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1. Haushaltswirtschaftliche Vorgeschichte der Stadt Lüdenscheid 

1.1. Haushaltsjahre vor der NKF-Einführung (bis einschließlich 2008) 

 
Der Haushalt der Stadt Lüdenscheid weist seit vielen Jahren ein „strukturelles Defizit“ aus, 
da die laufenden Aufwendungen die Erträge übersteigen. Weil die Optimierungs- und Spar-
bemühungen nicht ausreichten, die Haushaltslücken zu schließen, wurden Vermögenserlöse 
und Mittel der kameralen allgemeinen Rücklage zum Haushaltsausgleich herangezogen.  
 

Die Stadt Lüdenscheid war nach den Vorschriften des alten kameralen Haushaltsrechts seit 
2002 verpflichtet, ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Da der Haushaltsausgleich 
in der Planung nicht darstellbar war, befand sich die Stadt Lüdenscheid seit dem Haushalts-
jahr 2006 mit einem nicht genehmigungsfähigen Haushaltssicherungskonzept in der vorläufi-
gen Haushaltsführung. Gleichwohl wurden das Haushaltssicherungskonzept fortgeschrieben 
und die dort beschriebenen Maßnahmen eingehalten. Nennenswerte Verbesserungen traten 
hierdurch aber nicht ein. Allerdings ist festzuhalten, dass trotz Fehlbedarfen in der Planung in 
den Haushaltsjahren 2002 bis 2005 der Haushaltsausgleich gelang, wenn auch wiederum 
teilweise gestützt auf Vermögensveräußerungen und Entnahmen aus der allgemeinen Rück-
lage. Für 2008 ergab sich insbesondere durch eine erhebliche Verbesserung der Gewerbe-
steuereinnahmen ein Jahresergebnis, das die Abdeckung der Vorjahresfehlbeträge und an-
schließend noch über die Pflichtzuführung hinaus eine erhebliche Zuführung zur kameralen 
allgemeinen Rücklage ermöglichte (8,3 Mio. €). Dieser Einmaleffekt beseitigte die strukturel-
len Probleme allerdings nicht. 
 

Eine Gegenüberstellung von Fehlbedarfen in der Planung und tatsächlichen Fehlbeträgen des 

kameralen Verwaltungshaushaltes ist der folgenden Übersicht zu entnehmen (Angaben je-
weils jahresbezogen ohne Verlustabdeckung für Vorjahre in Mio. €). 



 

 
 

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Geplantes  
Jahresergebnis -2,1 -1,1 -3,1 -3,4 -12,6 -9,7 -4,0
Tatsächliches 
Jahresergebnis -2,1 2,1 0 0 -5,2 -1,4 6,6

 
 

1.2. Haushaltsjahre seit der NKF-Einführung (ab 2009) 
 

Zur haushaltswirtschaftlichen Entwicklung seit 2009 wird auf die ausführliche Darstellung und 
Erläuterung in Abschnitt 4 des Vorberichts zum Haushaltsplan verwiesen. Eine Gegenüber-
stellung von geplanten und tatsächlichen Jahresergebnissen der Haushaltsjahre seit 2009 ist 
in der folgenden Tabelle dargestellt (Angaben in Mio. €): 
 

 
 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Geplantes  
Jahresergebnis -23,0 -59,4 -22,5 -24,6 -15,2 -23,9 -23,8 -14,3 -13,3 -7,9 -5,6
Tatsächliches 
Jahresergebnis -37,1 -34,8 -7,4 1,5 -26,0 -17,8 -8,6 1,4 12,1 15,9 9,2
 

Die Jahresergebnisse der Haushaltsjahre seit 2009 sind nachfolgend auch grafisch darge-
stellt (Angaben in Mio. €): 
 

 
 
 

2. Ursachen für die finanzielle Schieflage der Stadt Lüdenscheid 

 
Die Ursachen für die dauerhaft defizitäre Haushaltslage in den vergangenen Jahren sind 
vielfältig. Es sind insbesondere die folgenden Gründe zu nennen: 
 

 Lasten der Deutschen Einheit 
 Erhöhte Belastungen durch soziale Leistungen  

o mittelbar durch eine stetig steigende Kreisumlage (seit 2002 Anstieg der 
Kreisumlage insgesamt um über 25 Mio. €)  

o unmittelbar durch stetig ansteigende Hilfen zur Erziehung 
 Steuerausfälle infolge unternehmenssteuerlicher Gestaltungsmöglichkeiten und ge-

setzgeberischer Entlastungen (z.B. Steuersenkungsgesetz, Unternehmenssteuerre-
form, Wachstumsbeschleunigungsgesetz) 

 Abwälzung von Aufgaben und Finanzierungsanteilen auf die Kommunen (Unterhalts-
vorschuss, Asylbewerberleistungen, Kindertagesstätten durch Kinderbildungsgesetz 
und Kinderförderungsgesetz) 

 Aufgabenübertragung ohne entsprechende Finanzausstattung (Ausbau offene Ganz-
tagsschule, Grundsicherung, Dienstleistungsrichtlinie, Inklusion, Datenschutzgrund-
verordnung) 



 Umlage der Altfehlbeträge des Märkischen Kreises auf die kreisangehörigen Ge-
meinden 

 Umsetzung der Auswirkungen geänderter Arbeitszeiten für die Feuerwehr 
 Kürzung von Landeszuschüssen nach dem Weiterbildungsgesetz 

 

Die Umstellung von der kameralen auf die doppische Haushaltswirtschaft zum Haushaltsjahr 
2009 führte zu einer weiteren Mehrbelastung des Ergebnisplans gegenüber dem früheren 
Verwaltungshaushalt von rd. 11 Mio. € („NKF-Effekte“). Im Wesentlichen ist hierfür der in der 
kameralen Haushaltswirtschaft nicht erfasste Aufwand für Abschreibungen und Zuführungen 
zu den Rückstellungen ausschlaggebend. 
 
 

3. Konsolidierungsmaßnahmen vor dem Haushaltssicherungskonzept 2012 

 
Bereits die Haushaltssicherungskonzepte seit 2002 ff. hatten zu zahlreichen Haushaltsver-
besserungen geführt, die aber nicht ausreichten, einen dauerhaft ausgeglichenen Haushalt 
zu gewährleisten.  
 

Die Stadt Lüdenscheid hatte im Rahmen der Aufstellung des Haushaltssicherungskonzeptes 
2010ff. eine umfangreiche neue Maßnahmenliste erarbeitet. Darüber hinaus hatte sie sich in 
den Jahren 2008 und 2009 der externen Unterstützung einer Beratungsgesellschaft zur Ein-
führung einer Prozesskostenrechnung und einer fortschrittlichen Budgetierung sowie zur 
Erarbeitung von weiteren Konsolidierungsmaßnahmen bedient. Die Konsolidierungsmaß-
nahmen, die im Rahmen dieses Projekts durch die Verwaltung erarbeitet wurden, waren Be-
standteil der Haushaltsplanberatungen 2010 und wurden in das Haushaltssicherungskonzept 
2010 ff. eingearbeitet.  
 

Die Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 2010 ff. wurden in den Folgejahren 
fortgeschrieben und wurden, soweit es sich nicht um einmalige Maßnahmen handelte, die 
nur in 2010 wirkten, Bestandteil des in 2012 aufgestellten Haushaltssicherungskonzeptes. 
 
 

4. Haushaltssicherungskonzept 2012 

4.1. Rechtslage 
 

Am 4. Juni 2011 trat das Gesetz zur Änderung des § 76 GO NRW in Kraft. Seit dieser Ände-
rung ist die Genehmigung eines Haushaltssicherungskonzeptes zulässig, wenn der Haus-
haltsausgleich spätestens im zehnten auf das Haushaltsjahr folgende Jahr erreicht wird. Der 
zuvor geltende 4-Jahreszeitraum wurde auf zehn Jahre erweitert, um denjenigen Kommu-
nen, die bisher kein genehmigungsfähiges Haushaltssicherungskonzept vorlegen konnten, 
die Chance zu geben, innerhalb des verlängerten Zeitraums durch Einbeziehung erst mittel- 
bis langfristig wirkender Maßnahmen ein genehmigungsfähiges Haushaltssicherungskonzept 
aufzustellen. Auch nach der Gesetzesänderung bleibt es bei der Pflicht, den Haushalt so 
schnell wie möglich auszugleichen. 
 
 

4.2. Maßnahmenliste 2012 
 

Um ein genehmigungsfähiges Haushaltssicherungskonzept zu erreichen, waren in 2012 
Maßnahmen zu erarbeiten, die zu Haushaltsverbesserungen von mindestens 18,5 Mio. € 
führten und zwar spätestens im Jahr 2022. Die Maßnahmenliste des Haushaltssicherungs-
konzeptes 2012 – 2022 wurde in zahlreichen Gesprächen verwaltungsintern einvernehmlich 
mit den einzelnen Fachbereichen und Fachdiensten in Abstimmung mit den Kommunalauf-



sichten der Bezirksregierung Arnsberg und des Märkischen Kreises aufgestellt. Nach den 
Beratungen und verschiedenen Änderungen in den Fachausschüssen und der Beschluss-
fassung im Rat der Stadt Lüdenscheid am 25.06.2012 lag mit dem Haushaltsplanbeschluss 
2012 eine Maßnahmenliste vor, die zu einem planmäßig ausgeglichenen Haushalt im Jahr 
2022 führte. 
 

Wesentliche Ertragsverbesserungen sollten durch  
- die Erhöhung der Gewerbesteuer, 
- die Erhöhung der Grundsteuern, 
- die Erhöhung der Kindergartenbeiträge, 
- höhere Dividendenabführungen der ENERVIE und 
- die künftigen Gewinnabführungen der Sparkasse 
erfolgen. 
 

Wesentliche Aufwandsreduzierungen sollten durch 
- Personalkürzungen in einem Umfang von rd. 64 Planstellen, 
- konsequenten Schuldenabbau durch Begrenzung der kreditfinanzierten Investitionstätig-

keit, 
- Reduzierung des Zuschussbedarfs im Bereich der Hilfen zur Erziehung, u.a. infolge des 

demografischen Wandels, 
- Einsparungen aus dem Folgenutzungskonzept der Albert-Schweitzer-Schule, 
- vorrangige Investitionen in die Straßenbeleuchtung zur Energieeinsparung und 
- Einsparungen aus der ergebnisorientierten Reinigung 
erreicht werden. 
 
 

4.3. Entwicklung des Haushaltssicherungskonzeptes in den Jahren 2012-2015 

 
Das in 2012 aufgestellte Haushaltssicherungskonzept wurde – im Kern unverändert – für die 
Jahre 2013 bis 2015 fortgeschrieben.  
 

In diesen Jahren mussten innerhalb des bestehenden Haushaltssicherungskonzeptes bereits 
umfangreiche Kompensationen erfolgen:  
 

- Gegenüber der im Haushaltssicherungskonzept vorgesehenen Verbesserung von 
420.000 Euro bei der Aufgabenwahrnehmung von Ausländerangelegenheiten (Maßnah-
men Nr. 98) konnte lediglich eine Verbesserung von rd. 40.000 Euro realisiert werden.  

- Die Gewerbesteuerentwicklung blieb teilweise deutlich hinter der Ursprungsplanung zu-
rück. 

- Gesunkene Schlüsselzahlen führten bei den Gemeindeanteilen an der Einkommen- und 
Umsatzsteuer zu deutlichen Ertragseinbußen. 

- Die gestiegene Kreisumlage führte zu Mehraufwendungen. 
- Die Personalaufwandsentwicklung (inkl. Zuführungen zu Pensions- und Beihilferückstel-

lungen) war höher als in der Hochrechnung vorgesehen. 
- Die Aufwendungen für Asylbewerberleistungen waren deutlich gestiegen. 
- Die Erträge einiger Kultureinrichtungen (insbesondere Kulturhaus, Musikschule, Volks-

hochschule) blieben hinter der Planung zurück. Die entsprechenden Ansätze mussten 
reduziert werden. 

 

Die Kompensation der vorstehend aufgeführten Verschlechterungen erfolgte beispielsweise 
durch die Anpassung von Wachstumsraten wichtiger Ertragsarten gemäß Erlass des Innen-
ministeriums. Allerdings zeigte sich bereits im Laufe des Haushaltsjahres 2015, dass die 
Wachstumsraten teilweise, z.B. bei der Grundsteuer B, nicht erreicht wurden.  
 



4.4. Notwendige Revision des Haushaltssicherungskonzeptes für 2016 
 

Bereits mit der Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2015 hatte die Verwaltung darauf 
hingewiesen, dass angesichts zusätzlich eingetretener bzw. absehbarer Belastungen das 
bestehende Haushaltssicherungskonzept angepasst werden muss, da Kompensationen in-
nerhalb des bestehenden Haushaltssicherungskonzeptes nicht mehr möglich sind. Teilweise 
sehr bedeutsame Verschlechterungen, wie der Ausfall der Dividende der ENERVIE, steigen-
de Personalaufwendungen, höhere Versorgungskassenbeiträge, geringere Vergnügungs-
steuern sowie weitere Einflussfaktoren, insbesondere die Umsetzung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes Altstadt, die Nicht-Realisierung von HSK-Maßnahmen wegen der Umset-
zung des IHK Altstadt sowie die Nicht-Realisierung von HSK-Maßnahmen aufgrund politi-
scher Beschlussfassungen führten zu einer umfassenden Revision des Haushaltssiche-
rungskonzeptes für 2016. 
 

Für das Haushaltssicherungskonzept 2016 wurden neue Konsolidierungsmaßnahmen durch 
die Fachdienste erarbeitet, die – ohne Berücksichtigung von Steuererhöhungen – planmäßig 
bis 2022 rd. 1,6 Mio. € an jährlichen Haushaltsverbesserungen bewirkten.  
 

Darüber hinaus wurden vom Rat der Stadt Lüdenscheid am 07.03.2016 folgende, für die 
HSK-Hochrechnung bis 2022 wirksame Änderungen beschlossen:  
 

- Die HSK-Maßnahme 104 „Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
schulpsychologischen Beratungsstelle (Nichtwiederbesetzung 0,5 Planstellenanteile)“ 
wurde gestrichen.  

 

- Die im Koalitionsvertrag auf Bundesebene vorgesehene Entlastung der Kommunen ab 
2018 wurde durch eine Fortschreibung des Mehrertrags beim Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer in Höhe von 2,05 Mio. € berücksichtigt.  

 

Die Einplanung war mit folgendem Prüfvermerk versehen: 
„Sollte die im Koalitionsvertrag auf Bundesebene vorgesehene Entlastung der Kom-
munen ab 2018 nicht erfolgen (Anteil der Stadt Lüdenscheid 2,05 Mio. €), wird der 
Hebesatz der Grundsteuer B um 47 Prozentpunkte und der Hebesatz der Gewerbe-
steuer um 8 Prozentpunkte ab dem 01.01.2018 als Ersatzmaßnahme erhöht. Sollte 
die Entlastung geringer ausfallen als erwartet, werden die Hebesätze entsprechend 
anteilig erhöht.“ 

 

- Im HSK-Zeitraum wurde die Entwicklung der Kreditzinsen ausgehend vom seinerzeit 
aktuellen Zinsniveau nicht mehr mit einem Anstieg um drei Prozentpunkte, sondern nur 
noch um zwei Prozentpunkte kalkuliert. Entsprechend sank der Zinsaufwand. 

 

- Das Jahresergebnis 2015 war besser als befürchtet, es mussten geringere Kredite zur 
Liquiditätssicherung aufgenommen werden; entsprechend sank der Zinsaufwand. 

 

- Die Erhöhungen der Hebesätze von Grundsteuer B und Gewerbesteuer wurden abwei-
chend vom Verwaltungsentwurf in kleineren Schritten und in geringerem Umfang vorge-
nommen: 

 

    2016  2017  2018  2019 
Grundsteuer B  630%  680%  730%  786% 
Gewerbesteuer  470%  480%  490%  499% 

 

Der Antrag der Ratsfraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP, aus dem die Begrün-
dung und die vorgeschlagenen Erhöhungsschritte ersichtlich sind, ist dem HSK als Anlage 
beigefügt. 
 
 



5. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für die Jahre 2017 bis 2021 

5.1. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für die Jahre 2017 bis 2020 
 

Das Haushaltssicherungskonzept wurde für die Jahre 2017 bis 2020 fortgeschrieben. Zwar 
ergaben sich verschiedene Haushaltsverschlechterungen, die aber durch Verbesserungen 
an anderer Stelle ausgeglichen werden konnten. Die Hochrechnungen endeten mit einem in 
2022 planmäßig ausgeglichenen Haushalt. Die Haushaltssicherungskonzepte wurden jeweils 
durch die Kommunalaufsicht des Märkischen Kreises genehmigt. 
 
 

5.2. Belastungs- und Entlastungseffekte aus den Anmeldungen der Fachdienste zum 
Haushalt 2021 

 

Auch bei der Aufstellung der HSK-Hochrechnung für 2021 waren verschiedene Verschlech-
terungen zu verzeichnen. Hierzu gehörten insbesondere höhere Personalaufwendungen 
(neue Planstellen), geringere Erträge bei den Landeszuweisungen nach dem Flüchtlingsauf-
nahmegesetz sowie ein niedrigerer Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. 
 

Demgegenüber ergaben sich aber auch nennenswerte Verbesserungen wie die im Vergleich 
zur Hochrechnung des Vorjahres niedrigere Kreisumlage, geringere Zinsaufwendungen für 
Investitionskredite und Kredite zur Liquiditätssicherung sowie im Vergleich zur Vorjah-
reshochrechnung weniger stark steigende Versorgungskassenbeiträge. Zudem konnte der 
Personalkostenansatz für die laufenden Vergütungen der tariflich Beschäftigten und der Be-
amtenbesoldungen im Rahmen der Personalkostenplanung 2021 auf Basis der Vorjahreser-
gebnisse um rd. 2,1 Mio. € gekürzt werden (Kürzung im Vorjahr 1,0 Mio. €). 
 

Da sich nach Abschluss der verwaltungsinternen Vorbereitungen zur Aufstellung des Haus-
haltsplanentwurfs 2021 ein nennenswerter Überschuss im Ergebnisplan abzeichnete, soll die 
im Rahmen der politischen Diskussionen der vergangenen Jahre an der Hebesatzhöhe der 
Grundsteuer B geäußerte Kritik aufgreifend der Hebesatz der Grundsteuer B ab 2021 um 20 
Prozentpunkte auf 766 v.H. gesenkt werden. Der planmäßige Überschuss wurde hierdurch 
um rd. 550.000 € reduziert.  
 

Auf die Erläuterungen der entsprechenden Einzelpositionen im Vorbericht zum Haushalts-
plan 2021 wird verwiesen.  
 
 

5.3. Risiken 
 

Für die weiteren Haushaltsberatungen ist insbesondere auf folgende Risiken für den Haus-
halt und die HSK-Hochrechnung hinzuweisen: 
 

 Nach Zweifeln des Verfassungsgerichtshofes NRW an der nordrhein-westfälischen Sys-
tematik des kommunalen Finanzausgleichs hat ein von der Landesregierung NRW in 
Auftrag gegebenes Gutachten auf Änderungsbedarfe hingewiesen. In das GFG 2021 
sind diese Hinweise nur teilweise eingeflossen. In den Folgejahren sind weitere Verände-
rungen zu erwarten, die bei den Schlüsselzuweisungen zu größeren Umverteilungen und 
für die Stadt Lüdenscheid zu Verlusten führen könnten. 

 Der Ansatz 2021 für die Kreisumlage ist auf Basis des Eckdatenschreibens des Märki-
schen Kreises zum Haushalt 2021 veranschlagt. Da der Kreistag den Haushalt des Mär-
kischen Kreises erst im Nachgang zur Verabschiedung des Haushaltes der Stadt Lüden-
scheid beschließt, sind Abweichungen von der Planung möglich. Ab 2022 ist eine deutli-
che Steigerung der Landschaftsumlage zu befürchten, falls Bund und Land dem Land-
schaftsverband keine zusätzlichen Mittel bereitstellen. In diesem Fall wäre für die Stadt 
Lüdenscheid auch mit einer deutlich höheren Kreisumlage zu rechnen. Auf die entspre-
chenden Hinweise in der Sitzungsdrucksache Nr. 039/2021 wird verwiesen. 



 Das Bundesverfassungsgericht hatte mit Urteil vom 10.04.2018 die Regelungen zur Ein-
heitsbewertung von Grundvermögen als Grundlage der Erhebung der Grundsteuer B für 
verfassungswidrig erklärt und bestimmt, dass der Gesetzgeber bis spätestens zum 
31.12.2019 eine Neuregelung zu treffen habe. Ende 2019 wurde von Bundestag und 
Bundesrat ein Gesetzespaket zur Reform der Grundsteuer verabschiedet. Dieses Paket 
beinhaltet eine Öffnungsklausel, die es den einzelnen Bundesländern ermöglicht, ein von 
der Bundesregelung abweichendes Model für die Festsetzung der Grundsteuer festzule-
gen. Das Land NRW hat sich noch nicht positioniert, ob es von der Öffnungsklausel Ge-
brach macht. Da derzeit weder eine abschließende Einschätzung zum in NRW umzuset-
zenden Modell noch zu den konkreten Auswirkungen in Lüdenscheid möglich ist, wurde 
der Steueransatz unter Zugrundelegung der bisherigen Regelungen fortgeschrieben. Un-
abhängig vom letztendlich gewählten Modell können die geänderten Besteuerungspara-
meter unter Umständen vor Ort zu erheblichen Steuereinbußen führen. 

 Die haushaltswirtschaftliche Entwicklung wird derzeit in erheblichem Umfang durch die 
Auswirkungen der weltweiten Verbreitung des Coronavirus beeinflusst. Nach der Prog-
nose des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ aus der Sitzung Anfang November 2020 
ergeben sich auf allen staatlichen Ebenen, und damit auch bei den Gemeinden, massive 
Rückgänge der Steuereinnahmen in 2020. Zwar werden für die kommenden Jahre eine 
Erholung und wieder steigende Steuererträge prognostiziert. Das Niveau bleibt aber hin-
ter den Prognosen des letzten Jahres zurück. Dies wirkt sich auch negativ auf die Er-
tragsplanungen bei der Stadt Lüdenscheid aus. Die weitere haushaltswirtschaftliche Ent-
wicklung ist maßgeblich vom Verlauf der Corona-Pandemie und deren Auswirkungen ab-
hängig. 

 Ausgehend von der Annahme einer konjunkturellen Erholung im kommenden Jahr wurde 
für 2021 ein Ertrag der Gewerbesteuer von rd. 50 Mio. € geplant. Der Arbeitskreis Steu-
erschätzung prognostiziert für 2022 bundesweit ein Gewerbesteueraufkommen, das um 
rd. 7% unter dem Ergebnis 2019 liegt. Auf der Grundlage dieser Prognose wurden für die 
Stadt Lüdenscheid Gewerbesteuererträge in Höhe von 63 Mio. € für das Jahr 2022 ver-
anschlagt. Die Entwicklung der Gewerbesteuer weicht allerdings aufgrund örtlicher Be-
sonderheiten in den einzelnen Städten regelmäßig von den deutschlandweiten Durch-
schnittswerten abweicht. Dementsprechend ist in Lüdenscheid auch ein deutlich geringe-
rer Anstieg der Erträge und damit eine negative Abweichung von dieser Planung nicht 
ausgeschlossen. Eine verlässlichere Prognosealternative als die Orientierung an den 
Prognosen der Steuerschätzer ist allerdings nicht ersichtlich. 

 
 

5.4. Änderungen am bestehenden Haushaltssicherungskonzept 
 

Die Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzepts wurden für 2021 aufgrund aktueller Ent-
wicklungen und vorliegender Stellenplananträge der Fachdienste fortgeschrieben. Auf die 
Maßnahmenliste des Haushaltssicherungskonzeptes und die entsprechenden Hinweise in 
der Spalte „Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für das HSK 2021“ zu den Ein-
zelmaßnahmen wird verwiesen. In Bezug auf die Revidierung des Haushaltssicherungskon-
zeptes infolge von Stellenplananträgen enthält die Vorlage zum Stellenplan 2021 entspre-
chende Informationen. 
 
 

6. Perspektiven 
 

Für die Planung des Haushaltsjahres 2021 waren die Zusatzbelastungen infolge der Corona-
Pandemie nach dem NKF-CIG zu neutralisieren. Unter Berücksichtigung dieser Neutralisie-
rungen kann in 2021 nicht nur der planmäßige Haushaltsausgleich, sondern sogar ein Über-
schuss dargestellt werden. Ohne Neutralisierung hätte sich hingegen ein Fehlbetrag von rd. 
10 Mio. € ergeben. Der Haushaltsausgleich in 2022 kann planmäßig dargestellt werden. Das 
Haushaltssicherungskonzept ist weiterhin grundsätzlich genehmigungsfähig. Auf die insbe-
sondere in Abschnitt 5.3 dargestellten Risiken wird verwiesen. 
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Antrag	für	den	Hauptausschuss	am	22.02.2016	und	den	Rat	am	07.03.2016	
jeweils	zu	den	Tagesordnungspunkten	„Haushaltssatzung	und	Haushaltsplan	(einschließ-

lich	Haushaltssicherungskonzept)“	sowie	„Änderung	der	Hebesatzsatzung“	
	
	
Die	im	Entwurf	des	Haushaltsplans	2016	enthaltenen	Steuererhöhungen	sind	nicht	nur	
für	weite	Teile	der	Bevölkerung,	sondern	auch	für	die	Mehrheit	des	Stadtrats	nicht	ak-
zeptabel.		
Durch	zahlreiche	und	massive	Verschlechterungen,	die	sich	dem	Einfluss	des	Rates	ent-
ziehen,	ist	der	geplante	Haushaltsausgleich	2022	und	damit	die	Genehmigungsfähigkeit	
von	Haushalt	und	Haushaltssicherungskonzept	(HSK)	allerdings	akut	gefährdet.	Um	die	
finanzielle	Handlungsfähigkeit	zurückzugewinnen,	ist	daher	weiterhin	höchste	Ausga-
bendisziplin	nötig.	Leider	reichen	die	von	Rat	und	Verwaltung	vorgeschlagenen	und	zum	
Teil	schon	eingeleiteten	Sparmaßnahmen	nicht	aus,	Steuererhöhungen	sind	daher	un-
vermeidlich.	
	
Unser	gemeinsames	Interesse	ist	aber,	die	Belastung	der	Bürgerinnen	und	Bürger	auf	
das	absolute	Mindestmaß	zu	reduzieren.	Von	dieser	Absicht	getragen,	beantragen	wir	
folgende	Änderungen	des	Haushaltsplanentwurfs:	
	
	
1.	Bundeshilfe	bei	der	Umsatzsteuer	
	
Die	Mehreinnahme	von	2,05	Mio.	EUR	wird	über	2017	hinaus	fortgeschrieben.	
	
Das	ermöglicht	eine	Reduzierung	der	für	2018	vorgesehenen	Steuererhöhungen:		
Grundsteuer	B:	Erhöhung	um	47	Prozentpunkte	weniger	
Gewerbesteuer:	Erhöhung	um	8	Prozentpunkte	weniger.	
	
Prüfvermerk	(durch	den	Rat	zu	beschließen):	
Sollte	die	im	Koalitionsvertrag	auf	Bundesebene	vorgesehene	Entlastung	der	Kommu-
nen	ab	2018	nicht	erfolgen	(Anteil	der	Stadt	Lüdenscheid	2,05	Mio.	€),	wird	der	Hebe-
satz	der	Grundsteuer	B	um	47	Prozentpunkte	und	der	Hebesatz	der	Gewerbesteuer	um	
8	Prozentpunkte	ab	dem	01.01.2018	als	Ersatzmaßnahme	erhöht.	Sollte	die	Entlastung	
geringer	ausfallen	als	erwartet,	werden	die	Hebesätze	entsprechend	anteilig	erhöht.	
	
	
2.	Zinsprognose	
	
Im	HSK-Zeitraum	wird	die	Entwicklung	der	Kreditzinsen	ausgehend	vom	aktuellen	
Zinsniveau	nicht	mehr	mit	einem	Anstieg	um	drei	Prozentpunkte,	sondern	nur	noch	um	
zwei	Prozentpunkte	kalkuliert.	Entsprechend	sinkt	der	Zinsaufwand.	
	
Das	ermöglicht	eine	Reduzierung	der	für	2016	vorgesehenen	Steuererhöhungen:	
Grundsteuer	B:	Erhöhung	um	20	Prozentpunkte	weniger	
Gewerbesteuer:	Erhöhung	um	4	Prozentpunkte	weniger.	 	

Anlage 1 zum Vorbericht HSK 2012-2022, Fortschreibung für 2021
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3.	Jahresabschluss	2015	
	
Das	Jahresergebnis	2015	war	besser	als	befürchtet,	es	müssen	geringere	Kredite	zur	
Liquiditätssicherung	aufgenommen	werden,	entsprechend	sinkt	der	Zinsaufwand.	
	
Das	ermöglicht	eine	Reduzierung	der	für	2016	vorgesehenen	Steuererhöhung:	
Grundsteuer	B:	Erhöhung	um	10	Prozentpunkte	weniger.	
	

	
	
4.	Staffelung	der	Steuererhöhungen	
	
In	vielen	öffentlichen	Stellungnahmen,	in	privaten	Diskussionen	und	nicht	zuletzt	in	den	
zahlreich	eingegangenen	Einwendungen	gegen	die	Hebesatzsatzung	wird	eine	schonen-
dere	Erhöhung	der	Steuersätze	gefordert	–	in	kleineren	Schritten	als	im	vorliegenden	
HSK-Entwurf	vorgesehen.	Dies	hätte	außerdem	den	Vorteil,	dass	bei	einer	Verbesserung	
der	Haushaltslage	im	HSK-Zeitraum	einzelne	Erhöhungsschritte	reduziert	oder	gestri-
chen	werden	könnten	und	man	nicht	die	einmal	in	Kraft	getretene	Hebesatzerhöhung	
zurücknehmen	müsste.	
	
Daher	schlagen	wir	eine	Erhöhung	der	Grundsteuer	B	von	zunächst	630	%	2016	um	50	
%-Punkte	jährlich	bis	zur	oben	genannten	neuen	Endstufe*	vor:	
2016:	630	%	 	 2017:	680	%	 	 2018:	730	%	 	 2019:	783	%*	
	
Die	Gewerbesteuer	könnte	in	Zehnerschritten,	ausgehend	von	670	%,	erhöht	werden:	
2016:	470	%	 	 2017:	480	%	 	 2018:	490	%	 	 2019:	498	%*	
	
*	Durch	die	anfangs	niedrigeren	Steuererträge	werden	in	den	Jahren	2016	bis	2018	die	
Plandefizite	steigen	und	dadurch	eine	höhere	Aufnahme	von	Krediten	zur	Liquiditätssi-
cherung	erforderlich	machen.	Dies	führt	zu	höheren	Zinsaufwendungen,	die	wiederum	
über	eine	Anpassung	der	Steuersätze	der	Endstufe	aufgebracht	werden	müssen.	Konkret	
würde	damit	der	Hebesatz	der	Grundsteuer	B	ab	2019	um	drei	Prozentpunkte	höher	
liegen	(786	%)	und	der	Gewerbesteuerhebesatz	um	einen	Prozentpunkt	(499	%).	
	
Unter	Berücksichtigung	aller	vorgenannten	Effekte	ergibt	sich	folgende	Hebesatzstaffel,	
deren	Beschluss	wir	hiermit	beantragen:	

Zwischenergebnis	Steuersätze	
	
Grundsteuer	B:		
Entwurf:	2016	von	470	%	auf	755	%,	2018	von	755	%	auf	860	%	
Neu:	2016	von	470	%	auf	725	%,	2018	von	725	%	auf	783	%	(Entlastung	2,1	Mio.	EUR)	
	
Gewerbesteuer:	
Entwurf:	2016	von	460	%	auf	490	%,	2018	von	490	%	auf	510	%	
Neu:	2016	von	460	%	auf	486	%,	2018	von	486	%	auf	498	%	(Entlastung	1,2	Mio.	EUR)	
	

Anlage 1 zum Vorbericht HSK 2012-2022, Fortschreibung für 2021
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5.	Beratungen	in	den	Ausschüssen	
	
Bei	den	Haushaltsberatungen	in	den	Fachausschüssen	sind	mehrere	Beschlüsse	gefasst	
worden,	die	Streichung	von	HSK-Maßnahmen	ohne	alternative	Sparvorschläge	zum	In-
halt	hatten.	Durch	die	fehlende	Deckung	hätte	dies	eine	zusätzliche	Steuererhöhung	zur	
Folge,	um	die	ungeplanten	Ausgaben	durch	neue	Einnahmen	zu	finanzieren.	
	
Durch	weitere	Haushaltsverschlechterungen	der	letzten	Wochen	ist	von	dem	im	Vor-
bericht	zum	Haushalt	hochgerechneten	Überschuss	am	Ende	des	HSK-Zeitraums	in	
Höhe	von	0,5	Mio.	EUR	nur	noch	ein	Bruchteil	übrig.		Er	reicht	nicht	zur	Deckung	der	
Ausschuss-Beschlüsse	aus.	
	
Folgende	abweichende	Beschlussempfehlungen	sind	erfolgt:	
	
a) HSK-Maßnahme	Nr.	78	-	Sportstättennutzungsgebühr:	Wegfall	der	vorgesehenen	

Mehreinnahme	ab	2018:	100.000	EUR	zzgl.	80.000	EUR	Steuervorteil	
b) HSK-Maßnahme	Nr.	103a	-	Förderung	von	Bildungschancen:	Wegfall	der	Kürzung	

von	10.000	EUR	2018	bzw.	20.000	EUR	ab	2019	
c) HSK-Maßnahme	Nr.	104	-	Personalreduzierung	schulpsychologische	Beratungsstelle	

:	Wegfall	der	Kürzung	von	32.750	EUR	
d) HSK-Maßnahme	Nr.	153a	-	Zuschuss	Stadtjugendring	/	Jugendkulturbüro:	Wegfall	

der	Kürzung	von	12.000	EUR	
e) HSK-Maßnahme	Nr.	154a	-	Zuschüsse	für	Kinder-	und	Jugendfreizeiten:	Wegfall	der	

Kürzung	von	20.000	EUR	
	
zu	c):	Durch	die	vorgesehene	Nicht-Wiederbesetzung	einer	halben	Stelle	wird	die	Bera-
tungsstelle	im	Ganzen	gefährdet.	Die	Streichung	dieser	HSK-Maßnahme	wird	daher	be-
stätigt.	Die	Deckung	erfolgt	zu	Lasten	des	zum	Ende	des	HSK-Zeitraums	rechnerisch	
noch	verbliebenen	Haushaltsüberschusses.	
zu	a)	und	b):	Der	Ausschuss-Empfehlung	wird	wegen	der	fehlenden	Deckung	nicht	ge-
folgt.	Die	Streichung	dieser	HSK-Maßnahmen	erfolgt	noch	nicht.	Gleichzeitig	besteht	
aber	breiter	politischer	Konsens	darüber,	diese	nicht	wirksam	werden	zu	lassen.	Die	
Verwaltung	wird	daher	beauftragt,	zu	den	nächsten	Haushaltsplanberatungen	neue	
HSK-Maßnahmen	als	Kompensation	für	die	dann	zu	streichenden	HSK-Maßnahmen	78	
und	103a	vorzuschlagen.	
zu	d)	und	e):	Der	Ausschuss-Empfehlung	wird	wegen	der	fehlenden	Deckung	nicht	ge-
folgt.	Die	Streichung	der	Maßnahmen	erfolgt	nicht.	

Beschlussvorschlag	Steuersätze	
	

Grundsteuer	B	
2016	von	470	%	auf	630	%		 2018	von	680	%	auf	730	%	
2017	von	630	%	auf	680	%		 2019	von	730	%	auf	786	%	
	

Gewerbesteuer	
2016	von	460	%	auf	470	%		 2018	von	480	%	auf	490	%	
2017	von	470	%	auf	480	%		 2019	von	490	%	auf	499	%	
	

Anlage 1 zum Vorbericht HSK 2012-2022, Fortschreibung für 2021



Prüfpunkte für ein Haushaltssicherungskonzept nach dem Leitfaden des Innenminis-
teriums „Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung“ vom 06.03.2009: 

 
Der vorstehend genannte Leitfaden des Innenministeriums des Landes NRW vom 
06.03.2009 wurde mit Wirkung zum 30.09.2012 aufgehoben. Laut Erlass des Ministeriums 
für Inneres und Kommunales vom 07.03.2013 zur Haushaltskonsolidierung ist aber hinsicht-
lich der Form und Prüfungsgegenstände für Haushaltssicherungskonzepte weiterhin eine 
Orientierung an diesem Leitfaden möglich. 
 
Personalaufwendungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Aufgabenkritische Prüfung des Personalbestandes 
 Konsolidierung der Personalaufwendungen 
 Aufgabenanalyse bei Erst- oder Wiederbesetzung von Stellen 
 Wiederbesetzungssperre von mindestens 12 Monaten 
 Beförderungssperre von mindestens 12 Monaten; in der vorläufigen Haushaltsführung 24 

Monate (danach Beförderungen im Rahmen eines festgelegten Budgets) 
 Interne Besetzung vor externer Besetzung 
 Sonstige Maßnahmen wie Überstunden und Leistungsanreize 
 Die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orientie-

rungsdaten des Landes liegen. 
 

 2021 2022 2023 2024 
Orientierungsdaten1 - - - - 
mittelfr. Planung Stadt +4,8 -0,6 -1,4 +1,2 

 
Bewertung 
 
Zur Steigerung der Personalaufwendungen von 2020 nach 2021 wird auf die Erläuterungen 
im Vorbericht des Haushaltsplanes 2021 verwiesen. 
 
In der mittelfristigen Planung ab 2022 ist die Personalaufwandsentwicklung trotz der einge-
rechneten Tarif- und Besoldungssteigerungen von 2,0% teilweise rückläufig, da einerseits  
– insbesondere von 2022 nach 2023 – Altersteilzeitvereinbarungen und befristete Beschäfti-
gungsverhältnisse auslaufen und sich andererseits Stellenreduzierungen des Haushaltssi-
cherungskonzeptes auswirken. Zudem reduzieren sich die Zuführungen zu den Pensions-
rückstellungen von 2021 nach 2022. 
 
Stellenkritik ist seit dem Beginn der Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskon-
zeptes 2002 eine Daueraufgabe. Im Jahr 2006, dem Einstieg in die dauerhafte vorläufige 
Haushaltsführung, wurde hierzu ein verwaltungsinternes Prüfteam Stellenkritik installiert. 
Beförderungssperren wurden in der Vergangenheit nach Maßgabe des Leitfadens zur Haus-
haltssicherung umgesetzt; seit 2012 erfolgen keine Beförderungssperren mehr. Wiederbe-
setzungssperren sind grundsätzlich vorgesehen, sind aber nicht in allen Fällen umsetzbar 
und wirtschaftlich vertretbar. 
 

                                                 
1 Aufgrund der Corona-Pandemie und der hiermit verbundenen außergewöhnlichen Umstände für die 
Aufgabenwahrnehmung der Gemeinden und Gemeindeverbände hat das Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen in diesem Jahr darauf verzich-
tet, den Kommunen Orientierungs- bzw. Zielwerte für die Aufwendungen vorzugeben. 



Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Prüfung dieser Aufwendungen auf Einsparungen sowohl bei freiwilligen als auch bei 
pflichtigen Aufgaben  

 Prüfung organisatorischer Änderungen und Optimierungen des Anlagevermögens 
 Die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orientie-

rungsdaten des Landes liegen. 
 

 2021 2022 2023 2024 
Orientierungsdaten2 - - - - 
mittelfr. Planung Stadt +1,2 -8,5 0,0 +0,1 

 

 
Bewertung 
 
Im Jahresabschluss 2019 wurden Ermächtigungen in Höhe von rd. 3,4 Mio. € nach 2020 
übertragen und haben im Haushalt 2020 die Ansätze entsprechend erhöht. Gegenüber die-
sen fortgeschriebenen Ansätzen 2020 nehmen die Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen im Haushalt 2021 noch einmal um rd. 0,8 Mio. €, was insbesondere auf die 
coronabedingt deutlich erhöhten Aufwendungen zurückzuführen ist (Gebäudereinigung, 
Schutzmaßnahmen). Auf die entsprechenden Ausführungen im Vorbericht zum Haushalts-
plan 2021 wird verwiesen.  
 
Die durch die Corona-Pandemie veranlassten Aufwendungen entfallen planmäßig ab 2022 
wieder und tragen dazu bei, dass ein deutlicher Rückgang der Aufwendungen festzustellen 
ist.  
 
 
Bilanzielle Abschreibungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Prüfung des Anlagevermögens auf Optimierungspotenziale, um hohen Abschreibungs-

lasten entgegenzuwirken 
 
Bewertung 
 
Das Vermögen der Stadt Lüdenscheid wird regelmäßig dahingehend überprüft, inwieweit es 
für öffentliche Zwecke in absehbarer Zeit nicht benötigt wird und veräußert werden kann. Im 
Gebäudebereich ist ein aktives Portfolio-Management bereits in der Umsetzung. Die Ge-
meindeprüfungsanstalt NRW hat bei ihrer überörtlichen Prüfung im Jahr 2016 festgestellt, 
dass die Gebäudewirtschaft der Stadt Lüdenscheid sich stark an wirtschaftlichen Gesichts-
punkten orientiert und die strategische Vorgabe, Gebäudeflächen weitestgehend zu reduzie-
ren, unter dem Gesichtspunkt der mit der Flächenbereitstellung verbundenen Kosten den 
städtischen Haushalt entlastet. Hier sind nicht mehr benötigte Objekte bereits veräußert wor-
den und weitere Objekte zur Veräußerung vorgesehen. 
 
Die bilanziellen Abschreibungen sind in 2021 um rd. 0,3 Mio. € höher als im Vorjahr veran-
schlagt.  
 
 
                                                 
2 Aufgrund der Corona-Pandemie und der hiermit verbundenen außergewöhnlichen Umstände für die 
Aufgabenwahrnehmung der Gemeinden und Gemeindeverbände hat das Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen in diesem Jahr darauf verzich-
tet, den Kommunen Orientierungs- bzw. Zielwerte für die Aufwendungen vorzugeben. 



Transferaufwendungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Ausschöpfung aller Möglichkeiten zur Reduzierung, auch bei pflichtigen Aufwendungen 
 Haushaltsgrundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sind verstärkt zu beachten 
 Vertraglich vereinbarte Regelungen von Zuweisungen und Zuschüs-

sen/Schuldendiensthilfen sind mit dem Ziel einer Anpassung an die schwierigeren Fi-
nanzverhältnisse zu überprüfen 

 Art, Höhe und zeitliche Bindung entsprechender Regelungen sind mit dem Ziel zu prüfen, 
auf diese zu verzichten bzw. diese zu begrenzen. 

 
Bewertung 
 
Den größten Anteil an den Transferaufwendungen macht die an den Märkischen Kreis zu 
entrichtende – von der Stadt nicht beeinflussbare – Kreisumlage aus. Sie ist von 2002 (in 
diesem Jahr war die Stadt erstmalig in der Pflicht, ein HSK aufzustellen) bis 2017 um mehr 
als 25 Mio. € gestiegen. In 2018 ging sie um rd. 690.000 € zurück und betrug nunmehr rd. 52 
Mio. €. Von 2018 nach 2019 nahm sie planmäßig um rd. 810.000 € zu. In 2020 hat sie sich 
um rd. 1,6 Mio. € auf 54,2 Mio. € erhöht. Der Ansatz 2021 ist auf Basis des Eckdatenschrei-
bens des Märkischen Kreises zum Haushalt 2021 veranschlagt. Danach steigt die Kreisum-
lage um 300.000 € auf 54,5 Mio. €. Sie liegt damit aber um rd. 1,7 Mio. € unter dem im 
Haushalt 2020 für 2021 erwarteten Betrag. In der mittelfristigen Finanzplanung ist die 
Kreisumlage weiterhin nennenswert steigend veranschlagt, liegt aber deutlich unter der Vor-
jahreshochrechnung. Hinsichtlich der Risiken im Hinblick auf die Höhe der Kreisumlage wird 
auf die Ausführungen im Vorbericht zum Haushalt und zum HSK verwiesen.  
 

Die Betriebskostenzuschüsse an die Träger von Kindertageseinrichtungen (Kindpauschalen) 
steigen in 2020 um rd. 2,7 Mio. € und in 2021 um weitere 3,0 Mio. € auf 27,0 Mio. €. Sie-
nehmen bis 2024 noch einmal um 2,5 Mio. € zu. Diese zusätzlichen Aufwendungen können 
nur teilweise durch steigende Landeserstattungen gedeckt werden, so dass per Saldo eine 
Nettobelastung für den Haushalt verbleibt. Bezüglich der Erhöhung der freiwilligen Betriebs-
kostenzuschüsse (siehe auch Gliederungspunkt „Freiwillige Leistungen“) wird auf die Aus-
führungen im Vorbericht zum Haushalt und auf die Anmerkungen in der Maßnahmenliste 
zum HSK verwiesen.  
 

Zuschüsse wurden in den vergangenen Jahren deutlich reduziert. In der mittelfristigen Pla-
nung sind keine weiteren Zuschussreduzierungen geplant. (vgl. hierzu auch die Ausführun-
gen zu den freiwilligen Leistungen).  
 
 
Freiwillige Leistungen 
 

Die Liste der freiwilligen Leistungen wurde fortgeführt.  
 

Der Rat der Stadt Lüdenscheid hat am 09.11.2015 beschlossen, im Haushaltssicherungs-
konzept ab 2017 vorgesehene Zuschusskürzungen von rd. 125.000 € nicht vorzunehmen 
(Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes Nr. 157 und Nr. 163).  
 

Der Jugendhilfeausschuss hat am 27.06.2017 die Dynamisierung der Zuschüsse an die 
freien Jugendhilfeträger und Jugendverbände um jährlich 2% beschlossen. Die Dynamisie-
rung der Zuschüsse galt zunächst für die Jahre 2018 und 2019. In dem vom Rat der Stadt 
Lüdenscheid am 03.06.2019 verabschiedeten Kinder- und Jugendförderplan für 2020-2024 
wurden sowohl die Dynamisierung über 2019 hinaus als auch verschiedene leistungserwei-
ternde Maßnahmen beschlossen. 
 

Eine angestrebte Reduzierung der freiwilligen Leistungen unter das Niveau von 2009 war von 
2012 bis 2017 erreicht. Insbesondere infolge einer Erhöhung der freiwilligen Betriebskosten-
zuschüsse an die Träger von Kindertageseinrichtungen, infolge der Aufwandssteigerungen 



im Jugendbereich sowie aufgrund des Zuschusses an die Phänomenta lagen die Aufwen-
dungen für freiwillige Leistungen in 2020 um 54% und werden in 2021 planmäßig um rd. 53% 
über dem Niveau von 2009 liegen. Das Niveau von 2010 wurde in 2020 um 35% und wird in 
2021 um 33% überschritten. In 2021 reduzieren sich die Aufwendungen gegenüber dem Vor-
jahr um rd. 37.000. In 2022 liegen die Aufwendungen um rd. 75.000 € bzw. 2% niedriger als 
2021 (insbesondere wegen leicht rückläufiger freiwilliger Betriebskostenzuschüsse). Sie sind 
dann planmäßig um 31% über dem Niveau von 2010 bzw. 50% über dem Niveau von 2009. 
 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Begrenzung von Aufwendungen auf die gesetzlichen Leistungsverpflichtungen 
 In-Frage-Stellung und kritische Prüfung neuer Aufwendungen 
 Prüfung, ob bestehende Aufwendungen gemessen an der Finanzlage weiterhin notwen-

dig und vertretbar sind 
 Geschäftsaufwendungen sind besonders restriktiv zu bewirtschaften 
 Prüfung des Bestandes an Versicherungen mit dem Ziel einer Optimierung 
 Prüfung von Leistungsbeziehungen zu städtischen Unternehmen und Einrichtungen unter 

dem Aspekt der Reduzierung und der Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerledigung sowie 
der Reduzierung von Standards 

 

 2021 2022 2023 2024 
Orientierungsdaten Liegen zu den sonstigen ordentlichen  

Aufwendungen nicht vor 
mittelfr. Planung Stadt +13,2  -8,5  -2,1  +0,8 

 

Bewertung 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen in 2021 planmäßig sehr deutlich an (+1,4 
Mio. €). Dies liegt im Wesentlichen daran, dass die Wertberichtigungen von Forderungen mit 
Aufwendungen in Höhe von 1,2 Mio. € erstmals in der Planung berücksichtigt wurden, was 
zu einen entsprechenden planmäßigen Anstieg der Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr 
führt. Da jedoch gleichzeitig die erstmalige Veranschlagung der entsprechenden Erträge aus 
der Auflösung dieser Wertberichtigungen erfolgt, ist die Veranschlagung haushaltsneutral. 
Nach einem Zuwachs in 2020 sind die sonstigen ordentlichen Aufwendungen in der mittel-
fristigen Planung rückläufig. Dies ist insbesondere auf auslaufende Einmalaufwendungen 
(Softwareeinführungsprojekte, psychische Gefährdungsbeurteilung) sowie ab 2022 reduzier-
te Aufwendungen (Mieten Flüchtlingsunterkünfte, Ausbildungskosten für Brandmeisteranwär-
ter und Notfallsanitäter) zurückzuführen.  
 
 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 

Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 zahlungswirksame Ertragsverbesserungen sind vorrangig zur Rückführung von Krediten 
zur Liquiditätssicherung zu verwenden 

 

Bewertung 
 
Infolge einer seit 2019 wieder eingeplanten ENERVIE-Dividende in Höhe von rd. 1,9 Mio. € 
fällt das Finanzergebnis positiver aus als in den vorhergehenden Jahren. Da die Dividende 
aber deutlich niedriger ausfällt als zuvor (die letzte Dividende in 2013 betrug rd. 4,1 Mio. €), 
bleibt das Finanzergebnis hinter dem Niveau von 2013 zurück. Die Ansätze für die Zinsauf-
wendungen liegen unterhalb der Hochrechnung des Vorjahres.  



Erträge allgemein 
 

Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Ausschöpfung sämtlicher Möglichkeiten zur Erzielung von ordentlichen Erträgen 
 vorrangige Verwendung sonstiger Finanzmittel 
 vorrangige Erhebung spezieller Entgelte für kommunale Leistungen (das heißt, dass der-

jenige bezahlen soll, der eine entsprechende Leistung in Anspruch nimmt) 
 

Bewertung 
 

Ertragsverbesserungen sind in das Haushaltssicherungskonzept und den Haushaltsplan ein-
gearbeitet. Hierzu gehören z.B. die Erhöhungen der  

- Beiträge für Kindertageseinrichtungen,  
- Benutzungsgebühren für die Bücherei und die Musikschule, 
- Entgelte für die VHS und das Kulturhaus, 
- Erbpachten und 
- Mieten für städtische Gebäude. 

 
Bereits vor dem aktuell gültigen Haushaltssicherungskonzept wurden durch verschiedene 
Maßnahmen Ertragsverbesserungen erzielt (z.B. Bußgelder fließender Verkehr, Rettungs-
dienstgebühren). Die Ausweitung der Überwachung des fließenden Verkehrs (2. Radarwa-
gen) erbrachte weitere Mehrerträge aus Verwarn- und Bußgeldern. Diese bleiben allerdings 
derzeit hinter der Planung zurück. Auf die Anmerkungen zur HSK-Maßnahme Nr. 6c wird 
verwiesen. 
 
 
Steuern und ähnliche Abgaben 
 

Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Hebesätze müssen mindestens in Höhe des jeweiligen Landesdurchschnitts bezogen auf 

die Gemeindegrößenklasse festgesetzt sein 
 Mehrerträge sollen konsequent zur Verringerung von Verbindlichkeiten und nicht für neue 

und höhere Aufwendungen verwendet werden 
 
Hebesätze Landesdurchschnitt

(Stand:
2. Quartal 2020)

Lüdenscheid

(Stand:
Hebesätze Entwurf 2021)

Differenz zum
Landesdurchschnitt

Grundsteuer A 310 330 +20
Grundsteuer B 572 766 +194
Gewerbesteuer 460 499 +39

 

Bewertung 
 
Der Hebesatz für die Grundsteuer A liegt nach der Hebesatzanpassung in 2013 nach wie vor 
oberhalb des Landesdurchschnitts, auch wenn dieser in den vergangenen Jahren deutlich 
gestiegen ist (der Landesdurchschnitt betrug im vierten Quartal 2011 noch 241).  
 
Der Hebesatz der Grundsteuer B überschritt mit dem für 2019 und 2020 gültigen Hebesatz 
den Landesdurchschnitt um 214 Prozentpunkte. Die im Rahmen der politischen Diskussio-
nen der vergangenen Jahre an der Hebesatzhöhe geäußerte Kritik aufgreifend soll der He-
besatz der Grundsteuer B ab 2021 um 20 Prozentpunkte auf 766 v.H. gesenkt werden.  
 
Der Gewerbesteuerhebesatz liegt derzeit um 39 Prozentpunkte über dem Landesdurch-
schnitt.  



Finanzerträge 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Prüfung höherer Abführungen der Beteiligungen zur Konsolidierung des Haushalts (§ 109 

GO NRW) 
 Vermeidung bzw. weitgehende Reduzierung von Zuschüssen zur Abdeckung von Verlus-

ten von Unternehmen und Einrichtungen 
 
Bewertung 
 
Die Abführungen von bzw. Verlustabdeckungen/Zuschüsse an die Beteiligungen sind der 
nachfolgenden Übersicht zu entnehmen. Der Ausfall der Gewinnabführung der ENERVIE 
bedeutete ab dem Haushaltsjahr 2014 eine deutliche Verschlechterung (-4,1 Mio. €) im Be-
reich der Finanzerträge. Seit dem Haushaltsjahr 2018 erhält die Stadt wieder eine Dividende 
in Höhe von rd. 1,9 Mio. € (brutto) von der ENERVIE. Dividenden in entsprechender Höhe 
sind in den Jahren 2021 bis 2024 veranschlagt. Eine nach der aktuellen Unternehmenspla-
nung der ENERVIE mögliche Ertragsverbesserung in Höhe von 0,6 Mio. € netto wurde im 
Haushalt 2021 noch nicht berücksichtigt (auf die Sitzungsdrucksache Nr. 039/2021 wird ver-
wiesen). 



Gewinnabführungen der/ Zuschüsse an die Beteiligungen

Name des Unternehmens Stamm- Anteil der Anteil der Zuwendung/ Anteil Gewinn Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
kapital Stadt am Stadt am Dividende/ usw. am 

Stamm- Stamm- Verzinsung/ anteiligen
kapital kapital Verlust Stammkapital

€ € %  *€ %
31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 2020 2021 2022 2023 2024

Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 255.646 255.646 100,00 137.500 53,79 155.000 155.000 155.000 155.000 155.000

STL GmbH 511.292 511.292 100,00 20.000 3,91 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

Lüdenscheider Wohnstätten AG 8.819.785 8.813.611 99,93 0 0,00 0 250.000 450.000 400.000 400.000

EGC GmbH 556.850 360.500 64,74 -67.737** 0,00 -30.000 -54.125 -46.680 -47.780 -47.780

Märkischer Gewerbepark Rosmart GmbH 207.000 72.000 34,78 -120.000** -166,67 -250.000 -120.000 -540.000 -540.000 -540.000

Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH 100.000 30.000 30,00 -50.000 -166,67 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000

Südwestfalen Energie Wasser AG 114.900.000 27.718.192 24,12 1.929.900 0,00 1.929.900 1.929.900 1.929.900 1.929.900 1.929.900

Kunststoff-Institut GmbH 450.000 108.000 24,00 0 0,00 0 0 0 0 0
Märkische Verkehrsgesellschaft mbH **) 5.410.551 956.372 17,68 -3.705.472 -387,45 -4.623.670 -4.654.131 -4.251.324 -4.210.078 -4.324.923

SELH  AöR 21.580.000 20.000.000 92,68 3.812.268 19,06 3.866.000 3.862.000 3.768.000 3.643.000 3.518.000

STL 1.942.909 1.942.909 100,00 184.316** 0,00 0 0 0 0 0

Sonstige 
Sparkasse Lüdenscheid - - - 555.656 556.000 556.000 556.000 556.000 556.000

Nachrichtlich:
Kunststiftung Lüdenscheid 382.399 100.000 26,15 0 0,00 0 0 0 0

Anmerkungen:

     *) Die Angaben beziehen sich auf das Jahresergebnis 2019 bzw. auf die für den Haushalt 2020 relevanten Daten. 

  **) Bei der EGC GmbH, bei der MGR GmbH und beim STL sind die mit der allgemeinen Rücklage verrechneten Erträge/Aufwendungen ausgewiesen. Bei der MGR GmbH gilt dies auch für die ausgewiesenen Ansätze 2020 und 2021.

 ***) Der erwirtschaftete Verlust wird von der MKG Märkische Kommunale Wirtschafts-GmbH Lüdenscheid und dem Märkischen Kreis getragen, so dass das Jahresergebnis den Betrag 0 ausweist. In der o.a. Tabelle wird 

       ein fiktiver Anteil der Stadt Lüdenscheid an dem Verlust der MVG entsprechend dem Anteil der Stadt an der Kreisumlage (18,92%) ausgewiesen.  



Ermächtigungsübertragungen (vormals Haushaltsreste) 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 möglichst keine bzw. nur zurückhaltender Gebrauch von Ermächtigungsübertragungen 
 beabsichtigte oder bereits anfinanzierte Projekte sind auf den Prüfstand zu stellen 
 Verzicht auf Realisierung geplanter Projekte 
 Bildung kleinerer nutzungsfähiger Abschnitte bei Projekten und Verschiebung anderer 

Abschnitte von Projekten 
 Absetzung von Ermächtigungen, deren Grund entfallen ist 
 
Bewertung 
 
Es erfolgte eine kritische Prüfung der Ermächtigungsübertragungen auf Verpflichtung und 
Haushaltsverträglichkeit.  
 
Im Bereich der Investitionstätigkeit wurden von 2019 nach 2020 Ermächtigungen im Umfang 
von rd. 20,8 Mio. € (im Vorjahr 18,6 Mio. €) übertragen. Das Volumen hat sich gegenüber 
dem Vorjahr erneut erhöht. Übertragungen werden in der Regel lediglich dann vorgenom-
men, wenn bereits rechtliche Verpflichtungen, z.B. durch Auftragserteilung oder Vertrag, ein-
gegangen wurden. 
 

Im konsumtiven Bereich wurden von 2019 nach 2020 Aufwandsermächtigungen in einem 
Volumen von rd. 3,4 Mio. € (Vorjahr 4,7 Mio. €) und Auszahlungsermächtigungen in einem 
Umfang von rd. 4,2 Mio. € (Vorjahr 4,6 Mio. €) übertragen, weil in diesem Bereich fast aus-
nahmslos nicht revidierbare Bindungen eingegangen worden sind. Die übertragenen Er-
mächtigungen führen zu einer Erhöhung des für 2020 geplanten Defizits (bei gleichzeitiger 
Entlastung des Jahresergebnisses 2019). 
 

Das Volumen zu übertragender Ermächtigungen ist künftig deutlich zu reduzieren. 
 

Eine Übersicht mit den Ermächtigungsübertragungen ist diesem Haushaltssicherungskon-
zept beigefügt. 
 
 
Kreditaufnahmen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
Bei Kommunen mit genehmigtem Haushaltssicherungskonzept gilt nach dem Leitfaden zur 
Haushaltssicherung der Grundsatz, dass keine Nettokreditaufnahme erfolgen soll.  
 
Die sogenannten rentierlichen Maßnahmen dürfen außerhalb des Kreditdeckels finanziert 
werden. Rentierliche Maßnahmen sind solche Maßnahmen, die weitgehend oder weit über-
wiegend aus Gebühren und Entgelten finanziert werden. Zu den rentierlichen Maßnahmen 
gehören nach dem Leitfaden des Innenministeriums ausschließlich Investitionsmaßnahmen 
der Aufgabenbereiche  
 

- Rettungsdienst, 
- Abfallwirtschaft, 
- Abwasserbeseitigung, 
- Straßenreinigung und 
- Friedhofs- und Bestattungswesen. 

 



Bewertung 
 
Die Stadt Lüdenscheid hat sich im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes investive 
Zurückhaltung auferlegt (Maßnahme Nr. 194). Die Kreditaufnahme für teil- und unrentierliche 
Maßnahmen erfolgt danach höchstens in Höhe von 50% der ordentlichen Tilgung erfolgen. 
In Anlehnung an den Leitfaden des Innenministeriums zur Haushaltssicherung wird die Un-
terscheidung in rentierliche und unrentierliche Maßnahmen beibehalten. 
 
Wie in Abschnitt 5.4.3.2 des Vorberichts zum Haushaltsplan ausgeführt, zeichnete sich im 
Vorfeld der Haushaltsplanung 2021 ab, dass der Investitionsdeckel infolge der erheblichen 
Kostensteigerungen bei den Neubaumaßnahmen der Feuerwehrgebäude nicht eingehalten 
werden kann. Daher soll ein zusätzliches und ausschließlich für die Infrastrukturmaßnahmen 
im Bereich der Feuerwehrgebäude zur Verfügung stehendes Kreditkontingent von bis zu 35 
Mio. € eingerichtet werden. Nähere Informationen zu den im Rahmen dieses Sonderkontin-
gents geplanten Maßnahmen enthält der Abschnitt 7.3.2 des Vorberichts zum Haushaltsplan. 
 
Eine Rückführung des Standes an Verbindlichkeiten ist weiterhin anzustreben und im Haus-
haltssicherungskonzept auch – außerhalb des Sonderkreditkontingents Feuerwehrgebäude 
sowie der rentierlichen Kreditaufnahmen – weiterhin vorgesehen, um den Ergebnishaushalt 
von den Zinsaufwendungen zu entlasten. 
 
Die für 2021 vorgesehene Kreditaufnahme stellt sich – ohne Berücksichtigung des für das 
ENERVIE-Gesellschafterdarlehen notwendigen Refinanzierungskredits – folgendermaßen 
dar: 
 
Zulässige Kreditaufnahme teil- und unrentierlich  3.384.056 € 
Kreditaufnahme rentierliche Maßnahmen  1.732.000 € 
Kreditaufnahme Sonderkontingent Feuerwehrgebäude  2.907.000 € 
Summe Kreditaufnahmen 2021   8.023.056 € 
 
Die ordentliche Tilgung beträgt in 2021 rd. 6,8 Mio. €. Die Veranschlagung führt aufgrund der 
dargestellten Sonderfinanzierungsbedarfe in 2021 zu einem Anstieg der Verbindlichkeiten 
aus Krediten für Investitionen um 1,2 Mio. €.  
 



Haushaltssicherungskonzept
Maßnahmenliste

Fortschreibung für 2021

Stand: Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 01.03.2021



Erläuterungen zur HSK-Maßnahmenliste 2019-2024:

Die Maßnahmen der HSK-Maßnahmenliste sind fortlaufend von 1-194 nummeriert.
Am Anfang der Liste (Maßnahmen 1-41) stehen die Ertragsverbesserungen.
Anschließend folgen die Aufwandsreduzierungen (Maßnahmen 42-194). 
Die Ertragsverbesserungen und die Aufwandsreduzierungen sind jeweils nach der Haushaltsgliederung sortiert.
Jede Maßnahme ist mit einer Kurzbezeichnung versehen.
Je Maßnahme ist der verantwortliche Fachdienst benannt (Bezifferung siehe Seiten IX und X des Haushaltsplanes).
Je Maßnahme sind die konkreten Haushaltspositionen benannt, auf die sich die Maßnahme auswirkt.
Soweit eine Personalkostenreduzierung erfolgt, ist am Ende jeder Zeile angegeben, ob und in welchem Umfang hierdurch eine Planstellen-
reduzierung erfolgt.
Die Konsolidierungsbeiträge 2019-2024 wurden in den Haushaltsplan 2021 eingearbeitet. Das heißt, bei Ertragsverbesserungen wurde
die angegebene Haushaltsposition im Haushaltsplan 2021 erhöht, bei den Aufwandsreduzierungen wurde die Haushaltsposition im 
Haushaltsplan 2021 reduziert.

Die Maßnahmenliste enthält Maßnahmen, die noch nicht konkret beziffert werden konnten. Die jeweilige Zeile enthält dann keine Beträge.

Bei Änderungen in der Kurzbezeichnung, bei Verschiebungen oder beim Entfall von Maßnahmen ist die Spalte "Anmerkungen" mit einer 
Schattierung hinterlegt. Bei gestrichenen Maßnahmen sind die laufende Nummer, die Kurzbezeichnung, der zuständige Fachdienst, 
Produkt und Konto durchgestrichen.



Fachdienst Finanzen, Steuern und BeteiligungenHSK-Maßnahmenliste 2019 - 2024 - Fortschreibung für 2021Stand: Beschluss des HFA vom 01.03.2021

Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Planung

2019
Planung

2020
Planung

2021
Planung

2022
Planung

2023
Planung

2024
1Entgelt für Getränke/Bewirtung in Sitzungen1001.01.0144880101.0201.0201.0201.0201.0201.020Die Maßnahme wurde ab 2013 umgesetzt.

Die Haushaltsverbesserung wird erreicht.
2Anpassung des Verwaltungskostenbeitrags STL im Bereich 

der Leistungen des Fachdienstes Recht/Versicherungen an 
den tatsächlichen Arbeitsaufwand

3501.02.05448510018.00018.00018.00018.00018.00018.000Der Verwaltungskostenbeitrag wurde in 2012 um 18.000 € 
erhöht.
Die Maßnahme ist damit umgesetzt.

3Einnahmeerzielung für die Nutzung des Stadtwappens1001.06.01 - Es wurde eine Entgeltordnung für die Nutzung des 
Stadtwappens erarbeitet, die auf Beschluss des 
Verwaltungsvorstandes zurrückgestellt wurde. 

4Einnahmeerzielung durch Zulassen von Werbung im Internet1001.06.01 - Erste Recherchen zum Thema wurden getätigt; eine 
Weiterbearbeitung ist derzeit aufgrund der erheblichen 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Coronapandemie 
nicht möglich.

4aÜberarbeitung der Verwaltungsgebührensatzung
Anpassung der Gebührentarife

20,
10

01.08.01
u.a.

div.??????Der potentielle Konsolidierungsbeitrag kann momentan 
nicht beziffert werden.

5Regelmäßige Anpassung der Erbbauzinsen 8001.10.05441180015.00017.00019.00021.00021.00021.000Die Anpassungen wurden bis 2019 umgesetzt und werden 
in den Folgejahren kontinuierlich weiterverfolgt. Aufgrund 
einer Aktualisierung der Plandaten (Verkauf von 
Erbbaurechten bei Zeitablauf) weichen die Ansätze im 
Haushalt von der HSK-Planung ab.

6Einmalige Anpassung der Erbbauzinsen bei Altverträgen8001.10.0544118005.0005.0005.0005.0005.0005.000Die Anpassungen sind in 2012 erfolgt. Die Maßnahme ist 
damit umgesetzt.

6aErhöhung Ansatz Bußgelder ruhender Verkehr3202.01.03456110050.000100.000100.000100.000100.000100.000Für 2018 ergab sich ein Ergebnis in etwa in Höhe des 
Ansatzes von 550.000 €. In 2019 lagen die Erträge bei rd. 
514.000 € und damit unterhalb des Ansatzes. 
Im Stellenplan 2020 waren Personalaufstockungen im 
Außen- und Innendienst vorgesehen. Auf dieser Grundlage 
wurde der Ansatz um 50.000 € auf 600.000 € erhöht. 
Dieser Ansatz konnte in 2020 aufgrund der aktuellen 
Situation (Corona-Pandemie) nicht erreicht werden. Ein 
Ergebnis von knapp 488.000 € wurde erzielt. Der Ansatz 
2021ff. bleibt aber bei 600.000 €.

6bErhöhung Ansatz 2016 Bußgelder fließender Verkehr
Nachbesetzung einer halben Stelle für den Radarwagen

3202.01.044561100

6cAnschaffung eines 2. Radarwagens3202.01.044561100250.000250.000250.000250.000250.000250.000
5012000-130.000-131.500-133.000-134.500-136.000-136.000
5022000
5032000
5235000-13.000-2.000-2.000-2.000-2.000-2.000
5422415-11.000-11.000-11.000-11.000-11.000
5251000-3.500-3.500-3.500-3.500-3.500-3.500
5255000-10.000-10.000-10.000-10.000-10.000-10.000
5412000-9.500-9.500-9.500-9.500-9.500-9.500
5412150-300-300-300-300-300-300
5431000-700-700-700-700-700-700
5711000-9.793-9.793-9.793-9.793-9.793-9.793

6dErhöhung des Ansatzes für Verwaltungsgebühren3302.02.02431100010.00010.00010.00010.00010.00010.000Die Erhöhung des Ansatzes von 35.000 € auf 45.000 € 
wurde umgesetzt. Der Ansatz wurde im Ergebnis 2016 um 
rd. 12.000 €, im Ergebnis 2017 um rd. 12.700 € und im 
Ergebnis 2018 um knapp 18.000 € übertroffen. 
In 2019 ergaben sich Mehrerträge von rd. 14.400 €.

Produkt

Plan- 
stellen 
(Soll)

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2021

Stand: Verwaltungsentwurf

Haushaltsverbesserung

Der Ansatz 2019 wurde infolge der schlechten 
Vorjahresergebnisse um 100.000 € auf 450.000 € 
reduziert. Wie bereits in den Vorjahren hatte sich in 2019 
im Hinblick auf die angespannte Personalsituation keine 
Verbesserung ergeben. Die Ausfallzeiten blieben weiter 
hoch. Im Ergebnis 2019 wurden Bußgelderträge in Höhe 
von 338.000 € verbucht, was eine Planunterschreitung von 
112.000 € bedeutete. 

Der HSK-Ansatz beträgt ab 2020 wieder 550.000 €. Dieser 
Ansatz konnte in 2020 aufgrund der Auswirkungen der 
Verbreitung des Coronavirus nicht erreicht werden. Ein 
Ertrag von rd. 343.000 € wurde erzielt.
Perspektivische Verbesserungen bietet der Erwerb einer 
zweiten Messanlage.

FDKonto

1 von 33
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Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Planung

2019
Planung

2020
Planung

2021
Planung

2022
Planung

2023
Planung

2024Produkt

Plan- 
stellen 
(Soll)

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2021

Stand: Verwaltungsentwurf

Haushaltsverbesserung

FD Konto
6e Erhöhung der Verwaltungsgebühren für das 

Personenstandswesen
34 02.02.04 4311000 12.500 25.000 25.000 25.000 25.000 Seit über zehn Jahren wurden die auf landesrechtlicher 

Regelung erhobenen Gebührensätze nicht angepasst. Die 
Gemeinden können abweichende Gebührensätze 
festlegen, wovon zunehmend mehr Standesämter 
Gebrauch gemacht haben. Durch eine eigene Regelung 
könnte für Lüdenscheid eine Steigerung der Erträge um rd. 
20-40% erreicht werden. Für die weitere Planung wurde 
aus Vorsichtsgründen zunächst eine Ertragssteigerung von 
25.000 € (entspricht in etwa 20%) angesetzt.
Eine entsprechende Gebührensatzung wurde am 
07.09.2020 vom Rat der Stadt Lüdenscheid beschlossen.

7 Einnahmeerzielung für die Aufbereitung statistischer Daten 10 02.03.01 4311000 100 100 100 100 100 100 Die Maßnahme wurde umgesetzt. Die 
Haushaltsverbesserung in der angegebenen Höhe ist 
erreichbar.

8 entfällt 40
8a Reorganisation der Verpflegung in der Hauptschule 

(Bezeichnung zum HSK 2018 angepasst)

40 03.01.02 4488100
5291200

3.200 3.200 3.200 3.200 3.200 3.200 Infolge einer Reorganisation der Verpflegung über einen 
externen Anbieter entfallen ab 2018 die 
Verpflegungsentgelte. Gleichzeitig entfällt aber auch ein 
Großteil der Kosten. Der avisierte Sparbetrag in Höhe von 
3.200 € wird trotz entfallender Erträge durch Weniger-
Aufwand bei 03.01.02-5291200 - Verpflegungskosten 
Hauptschulen erreicht.

8b Erhöhung der Verpflegungsentgelte in der Friedensschule 40 03.01.08 4488100 0 0 0 0 0 0 Die Maßnahme wurde zum 01.08.2016 umgesetzt (siehe 
Beschluss des Rates vom 04.07.2016; Sitzungsdrucksache 
Nr. 113/2016).
Die Friedensschule, Förderschule mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen, wurde zum Ende des 
Schuljahres 2017/2018 (31.07.2018) geschlossen, so dass 
sich ab dem 01.08.2018 kein Effekt mehr ergibt.

9 Erhöhung der Teilnehmerentgelte VHS 43 04.02.01 4461300 25.000 25.000 0 35.500 35.500 35.500 Die Erhöhung der VHS-Teilnehmerentgelte erfolgt bereits 
sukzessive seit dem 01.07.2012. 
Aufgrund des coronabedingten Ausfalls von Kursen sind in 
2020 geringere Erträge aus Kursentgelten zu erwarten. 
Gleichzeitig ergeben sich aber auch geringere 
Honorarkosten.
Ab 2021 wurde der Ansatz zur Anpassung an die 
niedrigeren Vorjahresergebnisse um 20.000 € auf 200.000 
€ reduziert, was durch niedrigere Ansätze bei den 
Honoraraufwendungen kompensiert wurde (entsprechende 
Korrekturen wurden bereits in 2014 und 2017 
vorgenommen).
Mit Ratsbeschluss vom 16.11.2020 wurden die Entgelte 
der VHS zum 01.01.2021 erhöht (Vorlage 222/2020). Dies 
führt zu Mehrerträgen von 21.000 €. Da gleichzeitig die 
Honorare für die Kursleitungen erhöht wurden, verbleibt ein 
Mehrertrag für den Haushalt von 10.500 €. Für 2021 wird 
allerdings ein coronabedingter Minderertrag von 60.000 € 
erwartet.

2 von 33
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10 Erhöhung der Landeserstattung nach dem 

Weiterbildungsgesetz
43 04.02.01 4141100 50.000 57.000 62.000 62.000 62.000 62.000 Die Maßnahme wird seit 2012 umgesetzt.

Eine Erhöhung des Konsolidierungsbeitrags um 5.000 € auf 
22.000 € war mit der Fortschreibung des HSK für 2017 
erfolgt (s. auch Hinweis bei HSK-Maßnahme Nr. 12).
Für die Jahre 2018 bis 2020 war infolge einer befristeten 
Erhöhung der Landeszuweisungen mit darüber hinaus 
gehenden Verbesserungen zu rechnen (+20.000 € -> 
Ansatz 265.000 €). Zwischenzeitlich wurde die Erhöhung 
entfristet, so dass in den kommenden Jahren 
voraussichtlich dauerhaft mit entsprechenden Mehrerträgen 
gerechnet werden kann.
Für 2019 konnte der Ansatz um weitere 8.000 € und ab 
2020 um weitere 7.000 € erhöht werden. 
Ab 2021 wird eine weitere Steigerung um 5.000 € auf 
285.000 € erwartet. 

10a Mehrerträge für Leistungen der VHS 43 04.02.02 4140300
4141310
4480000

300.000 250.000 100.000 110.000 110.000 110.000 Für Integrationskurse (4140300) ergab sich im Jahr 2019 
ein Zuschussbetrag seitens des BAMF in Höhe von rd. 
419.000 €. Für die Sprachförderung (4141310) erhielt die 
VHS im Jahr 2019 rd. 24.650 €. Die 
Haushaltsverbesserungen wurden in den vergangenen 
Jahren aufgrund der starken Zuwanderung erreicht. In 2020 
kann die Zielerreichung aufgrund der Auswirkungen der 
Corona-Pandemie jedoch nicht erwartet werden. Auch für 
2021 wird mit einem coronabedingten Minderertrag von 
150.000 € gerechnet.

11 Erhöhung der Erstattungen des BAMF für u.a. 
Integrationskurse

43 04.02.02 4140300 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Die Maßnahme wird seit 2012 umgesetzt und kontinuierlich 
angepasst. Die Haushaltsansätze variieren sehr stark. Die 
tatsächlichen Erträge weichen häufig von den Ansätzen ab. 
Die Höhe der Erstattungen hängt von der Anzahl der 
durchgeführten Integrationskurse ab.

12 Jährliche Einnahmensteigerung bei Firmenkursen der VHS 43 04.02.02 4461010 Mit der Fortschreibung des HSK für 2017 entfallen; zur 
Kompensation wurden die Mehrerträge bei Maßnahme Nr. 
10 erhöht und Reduzierungen im VHS-Budget 
vorgenommen.

13 Anhebung der Teilnehmergebühren der Musikschule 44 04.03.01 4321310 8.000 8.000 15.000 26.000 26.000 26.000 Die Maßnahme wurde sukzessive umgesetzt. Der im 
Haushaltsplan veranschlagte Ansatz musste jedoch 
aufgrund sinkender Belegungszahlen im Kernbereich der 
Musikschule für 2018 korrigiert werden. In 2018 lag der 
Ertrag um rd. 14.800 € unter dem Ergebnis aus 2017 und 
rd. 11.300 € unterhalb des Ansatzes aus 2018. Aufgrund 
der Umsetzung des Projekts JeKits an insgesamt vier 
Grundschulen wurden zusätzliche Erträge in Höhe von rd. 
26.000 € (2017 rd. 17.700 €) aus Zuwendungen erzielt. 
Insgesamt ist die Belegungszahl im Kooperationsbereich 
gestiegen. Im Ergebnis 2017, 2018 und auch 2019 waren 
Minderaufwendungen bei den Personal- und Honorar-
aufwendungen zu verzeichnen, die die Mindererträge 
ingesamt kompensieren konnten.
Bei der weiteren Entwicklung der Gebührenerträge ist die 
Maßnahme Nr. 114 (Personalreduzierung Musikschule) zu 
berücksichtigen.
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14 Anpassung der Gebühren Stadtbücherei:

Stufenweise Erhöhung der Gebührensätze Bücherei; ab 
01.01.2013 auf 25 €, ab 01.01.2015 auf 30 € und ab 
01.01.2018 auf 35 €
Zum 01.01.2018 wurde eine überarbeitete Gebührensatzung 
in Kraft gesetzt, die eine Erhöhung von Säumnisgebühren, 
reduzierte Ermäßigungsregelungen sowie die Gebührenpflicht 
ab 18 Jahren beinhaltet.

Zum 01.01.2019 erfolgte eine weitere Erhöhung der 
Säumnisgebühren.

42 04.04.01 4321000 15.500 0 0 0 0 0 Die Gebührensatzung vom 10.12.2012 mit dreistufiger 
Erhöhung wurde beschlossen.
Der im Haushaltsplan veranschlagte Ansatz musste jedoch 
für 2016 um rd. 51.500 € auf 120.000 € reduziert werden, 
da das Gebührenaufkommen unterhalb der bisherigen 
Planung lag (Hinweis: Ein Ansatz von 120.000 € entsprach 
der Veranschlagung vor Aufstellung des HSK in 2012). Im 
Ergebnis 2016 wurde gegenüber der Planung ein 
Minderertrag von fast 30.000 € und in 2017 von rd. 22.000 
€ verbucht. Der Ansatz 2018 musste auf 107.500 € nach 
unten korrigiert werden. 
Die zum 01.01.2018 vorgenommene Änderung der 
Gebührenstruktur führte im ersten Jahr zur Stabilisierung,  
im zweiten Jahr zu einer Steigerung der Nutzerzahlen 
(+1.000 = +15%). Dennoch sanken die Beitragseinnahmen 
von 2018 nach 2019 um 3,8 %: 1.800 €. Dies ließ sich 
durch die zunehmende Nutzung der Kurzzeittarife (+315 
Nutzer) und die Akzeptanz des Jahrestarifs als 
"Familientarif" (+748 Nutzer) erklären. Die Einnahmen aus 
Säumnisgebühren stiegen von 2018 nach 2019 um 28% 
(+8.900 €). Das Gebührenergebnis 2019 insgesamt betrug 
rd. 96.500 €; der Ansatz 2019 in Höhe von 135.500 € 
wurde deutlich verfehlt. 
Für 2020 wurde der Ansatz von 135.500 € auf 110.000 € 
reduziert. Hierbei handelte es sich um eine grundsätzlich 
erfüllbare Einnahmeerwartung. 
...

Die Entwicklung der Gebührenerträge wurde in 2020 von 
der Corona-Pandemie negativ beeinflusst: aufgrund der 
Schließung von Mitte März bis Ende Mai und der damit 
verbundenen notwendigen Regelungen bezüglich 
Leihfristen und Leihfristüberschreitungen verzeichnete die 
Stadtbücherei bis Ende Mai 2020 nahezu 20.000 € weniger 
Gebührenbuchungen als im gleichen Zeitraum 2019.
Ein Jahresverlauf ohne Schulklassen-Kontakt und ohne 
Veranstaltungen führte zu einem Rückgang der 
Neuanmeldungen im Vergleich zum Vorjahr von 50%. Dies 
wirkte sich auch auf die Benutzungsgebühren aus. Seit 
Oktober, mit stark gestiegenem Corona-Inzidenzwert sind 
Nutzung und Gebühreneinnahmen der Stadtbücherei nach 
kurzer Erholung wieder deutlich unter Vorjahresniveau. 

14a Wiederaufnahme von Vermietungen (Saal, Konferenzraum, 
Kino) nach Abschluss der Brandschutzmaßnahmen in der 
Stadtbücherei (hiermit ist keine Personalausweitung 
verbunden; siehe Maßnahme Nr. 116).

42 04.04.01 4411000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 Die erforderlichen Brandschutzmaßnahmen stehen noch 
aus.

14b Ständiger Flohmarkt mit Büchern aus dem Geschenk-Fundus 42 04.04.01 4421000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Die Maßnahme musste vorübergehend gestoppt werden 
(Corona-Einschränkungen). Das Einnahmeziel kann 
voraussichtlich trotzdem erreicht werden.

15 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 M 04.05.01 4617000 0 0 0 0 0 0 Es wird keine Stiftungsausschüttung geben. Nachdem die 
Stiftung im Jahr 2014 gegründet wurde, steht fest, dass 
Ausschüttungen an die Stadt Lüdenscheid, wie im HSK 
vorgesehen, nicht dem Stiftungszweck entsprechen
(siehe auch HSK-Maßnahme 21).
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16 Erstattung von Personalaufwendungen des Archivs durch die 

Gemeinden Herscheid/Schalksmühle
45 A 04.06.01 4482010 26.400 28.900 30.600 30.600 30.600 30.600 Die Personalaufwendungen werden erstattet. Die 

Umsetzung und Abrechnung erfolgt mit den Gemeinden 
Herscheid und Schalksmühle.
Die Maßnahme wird umgesetzt.

17 Anpassung der Gebührensatzung für das Stadtarchiv ab 2013

Weitere Anpassung der Gebührensätze des Stadtarchivs ab 
2018 (Erträge +1.500 €)

45 A 04.06.01 4321000 5.100 5.100 5.100 5.100 5.100 5.100 Die Anpassung der Gebührensatzung ist gem. 
Ratsbeschluss v. 01.12.2012 erfolgt. Die Mehrerträge 
wurden erwirtschaftet (HSK-Ansätze nach Erhöhung 2.400 
€ bzw. 2.900 € ab 2016). 

Der Ansatz konnte ab 2016 aufgrund der 
Ertragsentwicklung auf 5.500 € erhöht werden. Eine 
weitere Anpassung der Gebührensätze wurde am 
09.07.2018 vom Rat beschlossen. Das Ist-Ergebnis 2018 
betrug rd. 6.100 €, das Ist-Ergebnis 2019 rd. 5.900 € 
(Ansatz jeweils: 7.000 €).

18 Ertragsverbesserung durch Anhebung der Eintrittspreise im 
Kulturhaus; Anhebung der Preise aller Karten um 1 €, 
mindestens im Durchschnitt, ausgenommen Kinder und 
Jugendliche

46 04.07.01 4461000 0 0 0 0 0 0 Die Erhöhung der Eintrittspreise gem. HSK-
Maßnahmenliste wurde vom Rat am 15.04.2013 mit 
Wirkung für die Spielzeit 2013/2014 beschlossen. Der HSK-
Ansatz betrug ursprünglich 345.500 €; der Ansatz musste 
ab dem Haushaltsjahr 2013 auf 305.500 € reduziert 
werden. In 2017 wurde der Ansatz um rd. 100.000 € 
verfehlt. Infolgedessen wurde der Ansatz ab 2019 um rd. 
100.000 € reduziert. In 2018 ergab sich ein Ist-Ergebnis 
von rd. 272.000 €. In 2019 ergab sich ein Ergebnis von rd. 
287.000 € und damit eine Planüberschreitung von 84.000 
€.
Für 2020 waren infolge der Corona-Pandemie 
absagenbedingte Einnahmeverluste (ca. 142.000 €) und 
nach 2021 verschobene Vorstellungen (Übertragung von 
26.000 € ins Jahr 2021) zu verzeichnen. Durch gesetzliche 
Regelungen zu Corona-Absagen fallen ggf. Ende 2021 
Auszahlungen für Umtauschscheine an. Der weitere 
Kartenverkauf hängt von einem nicht einschätzbaren 
Benutzerverhalten ab; ggf. fallen weitere Vorstellungen aus 
oder müssen verschoben werden. Eine gesicherte 
Bewertung der Entwicklung ist derzeit nicht möglich.

19 Erhöhte Pachteinnahme der Kulturhaus-Gastronomie 46 04.07.02 4411010 0 0 0 0 0 0 Der HSK-Ansatz betrug nach Erhöhung ursprünglich 
32.300 €.
Die HSK-Maßnahme wurde beschlossen, als das 
Restaurant noch voll verpachtet war. Beabsichtigt war 
seinerzeit eine Erhöhung der Pacht. Da sich die Situation 
rund um die Verpachtung der Kulturhausgastronomie 
anders entwickelt hat, konnten die Erhöhung der Pacht und 
damit die HSK-Maßnahme nicht realisiert werden (Ansatz 
derzeit 13.000 €). 
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20 Ertragsverbesserung bei den Vermietungen des Kulturhauses 46 04.07.02 4411300 0 0 0 0 0 0 Der HSK-Ansatz betrug ursprünglich nach Erhöhung 

105.000 € (85.000 € + 20.000 €). 
In 2013 wurde ein Ergebnis von rd. 98.000 € erzielt. Im 
Jahr 2014 erfolgte ein „Einbruch“ des 
Vermietungsgeschäftes. Das Ergebnis lag bei rd. 66.000 € 
und damit um rd. 39.000 € unter der Planung 
(Stellenwechsel und zwischenzeitliche Stellenvakanz des 
Veranstaltungsreferenten/der Veranstaltungsreferentin). 
Der Ansatz wurde für 2016 und die Folgejahre auf 80.000 € 
und damit unter den Ursprungsansatz korrigiert. Ein HSK-
Beitrag ergab sich nicht mehr. 
Infolge der Verstetigung in der Besetzung der Stelle der 
Veranstaltungsreferentin sowie infolge der Schaffung 
zusätzlicher Hausmeisterkapazitäten (auf den 
entsprechenden Ratsbeschluss vom 04.07.2016, 
Sitzungsdrucksache Nr. 105/2016 wird verwiesen) wurden 
eine Steigerung der Vermietungszahlen und eine 
Steigerung der Mieterträge erwartet.
Das Ergebnis 2016 lag knapp 10.000 € besser als der 
Ansatz. Das Ergebnis 2017 betrug rd. 79.000 €. In 2018 
wurden Mieterträge in Höhe von rd. 73.000 € erzielt.

Ab 2019 erfolgte eine Neustrukturierung der 
Ertragsbuchungen des Kulturhauses (siehe hier die 
Anmerkung zu HSK-Maßnahme Nr. 18). In der Folge 
ergaben sich höhere Erträge bei gleichzeitig höheren 
Aufwendungen (Auswirkungen des Bruttoprinzips), so dass 
die Ergebnisse nicht mehr mit den Vorjahren vergleichbar 
sind.

Durch corona-bedingte Absagen ergaben sich in 2020 
Einnahmeverluste (Mieteinnahmen ca. 35.000 €). Durch die 
Verlegung von Einmietungen in die 1. Jahreshälfte 2021 
werden die Erträge teilweise auch erst später 
erwirtschaftet. Über die "Novemberhilfe" ist mit einem 
Betrag in Höhe von rd. 5.500 € zu rechnen. Eine eventuelle 
"Dezemberhilfe" würde zusätzlich rd. 8.600 € generieren.
Die Entwicklung der Vermietungen hängt maßgeblich von 
den vorgeschriebenen Rahmenbedingungen (insb. 
Abstandsregeln, die die Platzkapazität definieren) ab. Eine 
verlässlische Aussage ist zum heutigen Zeitpunkt nicht 
möglich.

21 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 G 04.08.02 4617000 0 0 0 0 0 0 Es wird keine Stiftungsausschüttung geben. Nachdem die 
Stiftung im Jahr 2014 gegründet wurde, steht fest, dass 
Ausschüttungen an die Stadt Lüdenscheid, wie im HSK 
vorgesehen, nicht dem Stiftungszweck entsprechen
(siehe auch HSK-Maßnahme 15).

22 Mehreinnahmen Unterhaltsvorschuss 51.1 05.01.05 4141000
4488500
4488510
5231000
5339000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 Die Maßnahme wird im Rahmen der gesetzlichen 
Änderungen umgesetzt.
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23 Erhöhung der Kindergartenbeiträge auf 17,5% Beitragsanteil 

an den Betriebskosten in 2 Stufen zum 01.08.2015 (16%) und 
01.08.2018 (17,5%)
Beiträge für Geschwisterkinder bei Beitragserstattung vom 
Land (vorher HSK-Maßnahme Nr. 25)
zum 01.08.2015 um 2,5%,
zum 01.08.2016 um 11,2%,
zum 01.08.2018 um 12,2%.
Ab dem 01.08.2017 ist für das erste Geschwisterkind ein 
Beitrag von 25 % des jeweils ermittelten Regelbeitrages zu 
zahlen.

51.4 06.01.01 4321500 725.500 639.000 639.000 639.000 639.000 639.000 Infolge einer steigenden Zahl von KiTa-Plätzen und 
Beitragszahlern wurden die Ansätze 2016 bis 2018 im 
Ergebnis überschritten. Zum Haushalt 2019 wurden der 
Ansatz 2019 um 50.000 € und der Ansatz 2020 ff. um 
100.000 € erhöht.
Es waren allerdings auf der Aufwandsseite deutlich  
gestiegenene Betriebskostenzuschüsse an die Träger von 
Kindertageseinrichtungen zu verzeichnen. Auf die 
entsprechenden Ausführungen im Vorbericht zum Haushalt 
2019 wird verwiesen.

Ab dem 01.08.2019 erhöht sich der Beitrag für das erste 
Geschwisterkind auf  50 %  des jeweils ermittelten 
Regelbeitrages.
Die Beitragspflicht beginnt erst ab einem Einkommen von 
25.000 € (vorher 17.500 €). 
Ab dem 01.08.2019 wird bei der Einkommensberechnung für 
das erste Geschwisterkind das hälftige Einkommen der 
Beitragspflichtigen zugrunde gelegt. 

Mit Beschluss vom 10.12.2018 hat der Rat Entlastungen für 
die Beitragszahler beschlossen (sh. Kurzbezeichnung), die 
ab dem 01.08.2019 wirksam wurden. Aufgrund des "Gute-
Kita-Gesetzes" des Bundes ergaben sich ab 01.08.2019 
verminderte Beitragsein-nahmen (siehe auch 
Sitzungsdrucksache Nr. 044/2019).
Gleichwohl ergab sich infolge einer steigenden Zahl von 
Kita-Plätzen und Beitragszahlern auch in 2019 eine 
Planüberschreitung.
Im Zuge der geplanten Reform des 
Kinderbildungsgesetzes ergaben sich zum 
Kindergartenjahr 2020/2021 deutliche Veränderungen. 
Infolge der geplanten Ausweitung der Beitragsfreiheit um 
ein weiteres Jahr war der Haushaltsansatz für 
Kindergartenbeiträge zu reduzieren. Gleichzeitig war der 
Ansatz für Kostenerstattungen des Landes für die 
Beitragsausfälle nach oben anzupassen (06.01.01-
4481000).
Aufgrund der coronabedingten Aussetzung der 
Beitragserhebung für die Betreuung von Kindern in der 
Kindertagesbetreuung entfielen in 2020 für die Monate 
April und Mai je 210.000 €. Das Land NRW erstattet 50% 
des Beitragsausfalls. Auch für 2021 sind coronabedingte 
Beitragserstattungen zu erwarten.

24/25 entfällt (zu Maßnahme Nr. 25 siehe HSK-Maßnahme Nr. 23) 51.4
26 Mehreinnahmen durch höhere Landeserstattung der 

Elternbeiträge während des letzten Kindergartenjahres
51.4 06.01.01 4481000 0 0 0 0 0 0 Haushaltswirksame Effekte sind in 2012 und 2013 

eingetreten. Die Maßnahme ist abgeschlossen.
27 Kostendeckendes Essengeld in städtischen 

Kindertageseinrichtungen
51.4 06.01.02 4488100 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 Die Maßnahme wird umgesetzt. 

Im Zusammenhang mit den Maßnahmen zu Covid-19 
werden in 2020 die Essengelder in Höhe von rd. 53.600 € 
für die Monate April und Mai analog zur Aussetzung der 
Kitabeiträge erlassen. Auch für 2021 sind coronabedingte 
Mindererträge zu erwarten.

28 entfällt 51.4
29 Mittelzuwendung der Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 

für gemeinnützige Zwecke
50/51 06.03.02

06.02.01
05.02.01

4651500
4651500
4651500

137.500 155.000 155.000 155.000 155.000 155.000 Die Mittelzuwendungen an die Stadt Lüdenscheid sind in 
den vergangenen Jahren planmäßig erfolgt. Die Mittel 
werden durch die Stadt Lüdenscheid für gemeinnützige 
Zwecke verwendet.

30 entfällt 40
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31 Erhöhung des Ansatzes für Baugenehmigungsgebühren

(der ursprüngliche Zielwert lag bei 350.000 €)
63 10.03.01 4311000 150.000 100.000 150.000 150.000 150.000 150.000 Seit 2016 betrug der erhöhte Ansatz 500.000 €. Der Ansatz 

2018 wurde um rd. 96.000 €, der Ansatz 2019 um rd. 
116.000 € verfehlt. 
Infolge der Änderung der Landesbauordnung 
(genehmigungsfreie Vorhaben - keine 
Gebühreneinnahmen) war der Ansatz 2020 zunächst um 
50.000 € zu reduzieren. Gegenüber diesem reduzierten 
Ansatz wird ein Minderertrag von 50.000 € erwartet. 
Für die Folgejahre bleibt die weitere Entwicklung der 
Baukonjunktur abzuwarten.

32 Wirtschaftliche Verbesserung im Bereich der 
Parkraumbewirtschaftung durch Ertragsverbesserungen und 
Sachkostenreduzierungen 

60 12.01.02 4321030 300.000 300.000 220.000 300.000 300.000 300.000 Der Ansatz 2018 lag bei 400.000 € und damit 25.000 € 
höher als 2017. Ab 2019 war eine Steigerung der Erträge 
auf 680.000 € eingeplant (was einem HSK_-Beitrag von 
500.000 € entsprach), die nur durch eine deutliche 
Parkgebührenerhöhung zu erreichen gewesen wäre. 
Der Rat hat am 10.12.2018 beschlossen, die Parkgebühren 
nicht zu verändern und den Ansatz dauerhaft auf 480.000 € 
und damit den HSK-Beitrag um 200.000 € auf 300.000 € zu 
reduzieren. 
Die Erträge lagen in 2019 (Abrechnung des Jahres 2018) 
um rd. 29.000 € über diesem Ansatz. 
Dieses Ertragsniveau wird künftig nicht zu halten sein. Der 
Grund liegt in der zunehmenden Zahl kostenfreier 
Parkplätze für Elektrofahrzeuge, dem Wegfall des Staberg-
Parkplatzes sowie Baustellen mit Auswirkungen auf die zur 
Verfügung stehenden Parkplätze.
Bedingt durch die Folgen der Corona-Pandemie ist in 2020 
und 2021 von deutlichen Mindererträgen im Vergleich zur 
Planung auszugehen.

32a Erhöhung der Ansätze für Verwaltungsgebühren und 
Sondernutzungsgebühren für die Bewirtschaftung öffentlicher 
Flächen

60 12.01.02 4311000
4321610

10.000 50.000 0 40.000 40.000 50.000 Der Ansatz für Verwaltungsgebühren (4311000) wurde von 
90.000 € auf 95.000 €, der Ansatz für 
Sondernutzungsgebühren von 180.000 € auf 185.000 € 
erhöht. In 2018 ergaben sich Ansatzüberschreitungen um 
rd. 36.500 € bzw. 15.700 €.
Infolgedessen waren die Ansätze ab 2020 auf 120.000 € 
bzw. 200.000 € zu erhöhen.
Durch die coronabedingte Schließung von Gastronomie- 
und anderen Betrieben und die Absage von 
Veranstaltungen sowie infolge der avisierten Maßnahmen 
zur Milderung der Auswirkungen der Corona-Pandemie 
(Gebührenreduzierungen, Sitzungsdrucksache Nr. 
136/2020) sind deutliche Mindererträge zu erwarten. 
Diesbezüglich war auch der Ansatz 2021 deutlich zu 
reduzieren.
Aufgrund der geplanten Baumaßnahmen in der 
Wilhelmstraße wird es voraussichtlich auch in den Jahren 
2022 und 2023 zu Mindererträgen kommen. Die Ansätze 
für Sondernutzungsgebühren wurden für diese beiden 
Jahre um 10.000 € reduziert.
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33 Durch Anpassung der Standgebühr sowie Optimierung der 

Ausgaben und der Flächenstruktur verbesserte Kosten-
deckung der Südwestfälischen Technologie-Ausstellung.

80 15.01.07 4461810
5291000

54.000 90.000 90.000 Die Veränderungen wurden vorgenommen. Die 
Auswirkungen werden geprüft. In 2018 ergab sich ein 
negatives ordentliches Teilergebnis (rd. -39.000 €), da eine 
Reduzierung der Ausstellerzahl zu verzeichnen war und 
dementsprechend geringere Standentgelte erwirtschaftet 
wurden.
Zur weiteren Professionalisierung durch Auslagerung und 
Attraktivierung der Messe sind für 2020 zusätzliche Mittel in 
Höhe von knapp 40.000 € etatisiert worden.
Das Konsolidierungsziel (ordentliches Teilergebnis nicht 
negativ) bleibt für die Folgejahre unverändert.
Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie ist die 
Technologie-Ausstellung am 13.05.2020 in der bisherigen 
analogen Form abgesagt worden. Um den Betrieben 
dennoch ein Forum zur Präsentation bieten zu können, 
wurde ein neues digitales Format für 2021 geplant. Das 
Konsolidierungsziel (ordenliches Teilergebnis nicht negativ) 
sollte erreicht werden.

34 Erhöhung des Grundsteuer-A-Hebesatzes auf 330% ab 2013 20 16.01.01 4011000 11.000 8.000 8.000 8.000 7.000 7.000 Die Erhöhung des Hebesatzes ab 2013 ist erfolgt. Der 
Ansatz konnte ab 2013 auf 36.500 € (+10.500 €) und ab 
2014 auf 38.000 € (+12.000 €) erhöht werden. Aufgrund 
geringerer Erträge in 2016, 2017 und auch 2018 wurde der 
Ansatz ab 2020 auf 34.000 € reduziert.

35 Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf 460% ab 2013 
und auf 470% ab 2015

20 16.01.01 4012000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 Die Erhöhungen des Hebesatzes ab 2013 bzw. 2015 sind 
erfolgt.

35a Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes 
auf 630% ab 2016
auf 680% ab 2017
auf 730% ab 2018* (siehe Prüfvermerk)
auf 786% ab 2019* (siehe Prüfvermerk)
Ab 2021 soll der Hebesatz auf 766% reduziert werden.

20 16.01.01 4012000 8.374.000 8.430.000 7.900.000 7.900.000 7.900.000 7.900.000 Eine entsprechende Hebesatzsatzung für 2016 und die 
Folgejahre wurde vom Rat beschlossen. Die 
Veranlagungen bis 2020 sind mit den höheren Hebesätzen 
erfolgt. Die Planansätze für 2016, 2017 und 2018 wurden 
aufgrund von Nachveranlagungen überschritten. Für 2019 
wurde der Planansatz um rd. 53.000 € übertroffen; im 
Ergebnis 2020 war eine Planunterschreitung zu 
verzeichnen. 
Die Ansätze ab 2021 berücksichtigen einen um 20 
Prozentpunkte reduzierten Hebesatz von 766%. Zur 
Begründung der Hebesatzreduzierung wird auf den 
Vorbericht zum Haushaltsplan 2021 verwiesen.

36 Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes auf 450% ab 2012 
und auf 460% ab 2015

20 16.01.01 4013000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 Die Erhöhungen des Hebesatzes ab 2012 bzw. 2015 sind 
erfolgt.
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36a Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes 

auf 470% ab 2016
auf 480% ab 2017
auf 490% ab 2018* (siehe Prüfvermerk)
auf 499% ab 2019* (siehe Prüfvermerk)

16.01.01 4013000 3.850.000 3.900.000 3.500.000 3.900.000 3.900.000 3.900.000 Eine entsprechende Hebesatzsatzung für 2016 und die 
Folgejahre wurde vom Rat beschlossen. Die 
Veranlagungen bis 2020 sind mit dem höheren Hebesatz 
erfolgt. Der geplante Mehrertrag aus der Erhöhung wurde 
erreicht. Da das Gewerbesteueraufkommen jährlich stark 
schwankt, kann der tatsächliche Mehrertrag von der 
Prognose abweichen. Der Ansatz 2019 wurde im Ergebnis 
deutlich übertroffen.
Bei der Stadt Lüdenscheid machten sich die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie ab Mai 2020 insbesondere durch 
erhebliche Abgänge bei den Gewerbesteuererträgen 
bemerkbar. Zu Beginn des vierten Quartals 2020 lagen die 
Gewerbesteuererträge bei rd. 37 Mio. €. Der Ansatz 2020 
wird um rd. 22 Mio. € verfehlt. Für 2021 war der Ansatz 
gegenüber der bisherigen Planung deutlich zu reduzieren. 
Insofern ist auch der Effekt des höheren Hebesatzes 
geringer.
Die Ansätze ab 2021 berücksichtigen einen konstanten 
Hebesatz von 499%.

37 Erhöhung der Vergnügungssteuer auf Spielgeräte mit 
Gewinnmöglichkeit in Spielhallen ab 2015 auf 18% (bisher 
15%) -> 127.500 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2012 -> 150.000 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2013 ->   75.000 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2015 -> 247.500 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2016 -> 125.000 €

Erhöhung des Steuersatzes von 18% auf 20% ab 01.07.2017

20 16.01.01 4031000 0 0 0 0 0 0 Ab 2018 war aufgrund der Auswirkungen des 
Glücksspielstaatsvertrages (Spielhallenschließungen) mit 
deutlichen Mindererträgen bei der Vergnügungssteuer zu 
rechnen. Der Ansatz wurde dauerhaft auf 0,8 Mio. € 
reduziert und es ergab sich kein Konsolidierungsbeitrag 
mehr. 
Die in 2018 beschlossenen „Abschmelzungskonzepte“ (vgl. 
Sitzungsdrucksache Nr. 045/2018) führen zu 
zeitverzögerten Spielhallenschließungen, teilweise sogar 
erst in kommenden Jahren. Insoweit ergab sich für 2018 
eine deutliche Ansatzüberschreitung bei der 
Vergnügungssteuer. Auch für 2019 ergaben sich 
Mehrerträge gegenüber der Planung. 
Allerdings waren anhand der konkretisierten Planungen die 
Ansätze in den Folgejahren auf bis zu 580.000 € in 2022 zu 
reduzieren (Minderertrag von 220.000 €).
Trotz der coronabedingten Schließungen und 
entsprechender Ertragsausfälle bei der Vergnügungssteuer 
wurde in 2020 eine Überschreitung des Ansatzes erzielt. 
Die Betriebsschließungen werden sich auch auf das 
Ergebnis 2021 auswirken.

37a Einführung einer Wettbürosteuer 20 16.01.01 4031100 24.000 100.000 85.000 100.000 100.000 100.000 Zum 01.08.2018 trat die aktuelle Wettbürosteuersatzung in 
Kraft. 
In 2018 und 2019 wurde die Planung im Ergebnis 
nennenswert übertroffen. Die Ansätze ab 2020 wurden 
dementsprechend auf 100.000 € erhöht.
Coronabedingt (verfügte Betriebsschließungen) werden in 
2020 und in 2021 im Vergleich zu 2019 geringere Erträge 
erwartet. 

38 Erhöhung der Hundesteuer ab 2014 auf 120 € bei 1 Hund, 
180 € je Hund bei 2 Hunden und 240 € je Hund bei 3 oder 
mehr Hunden

20 16.01.01 4032000 140.000 150.000 160.000 160.000 160.000 160.000 Die Erhöhung der Steuersätze wurde ab dem 01.01.2014 
planmäßig umgesetzt. Der angestrebte Mehrertrag wird 
realisiert.
Zielwert war ein Ertrag von 445.000 € ab 2018. Dieser 
Zielwert wird bereits seit 2014 erreicht.
Der Ansatz 2019 wurde um 5.000 € auf 450.000 € erhöht 
und im Ergebnis überschritten. Ab 2020 wird ein Ertrag von 
460.000 €, ab 2021 sogar von 470.000 € erwartet.

10 von 33



Fachdienst Finanzen, Steuern und Beteiligungen HSK-Maßnahmenliste 2019 - 2024 - Fortschreibung für 2021 Stand: Beschluss des HFA vom 01.03.2021

Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Planung

2019
Planung

2020
Planung

2021
Planung

2022
Planung

2023
Planung

2024Produkt

Plan- 
stellen 
(Soll)

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2021

Stand: Verwaltungsentwurf

Haushaltsverbesserung

FD Konto
38a Zinserhebung/Zinserhöhung Baudarlehen 20 16.01.01 4615000 19.100 20.071 20.277 20.205 18.758 17.312 Die geplanten Mehrerträge bei Sachkonto 4615000 "Zinsen 

LüWo" waren im Vergleich zur Vorjahreshochrechnung ab 
2021 geringfügig zu reduzieren.

4618000 0 0 0 0 0 0 Infolge der durchgeführten Zinserhöhungen haben einige 
Darlehensnehmer von ihrem Tilgungsrecht Gebrauch 
gemacht. Die erwarteten Mehrerträge bei Sachkonto 
4618000 waren daher nicht zu erzielen.

39 Höhere Gewinnabführung der Enervie 20 16.01.01 4651000 1.929.900 1.929.900 1.929.900 1.929.900 1.929.900 1.929.900
gemäß positiverer Wirtschaftsplanung der Enervie.
Weitere Erhöhung ab 2017 (laut Ratsbeschluss vom 
25.06.2012) 
Ab 2019ff. Einplanung einer Dividende gemäß 
Wirtschaftsplan der ENERVIE

20 16.01.01 5441200 -305.407 -305.407 -305.407 -305.407 -305.407 -305.407

40 Gewinnabführung der Lüdenscheider Wohnstätten AG 20 16.01.01 4651200 0 250.000 450.000 400.000 400.000
5441220 0 -39.563 -71.213 -63.300 -63.300

41 Gewinnabführung der Sparkasse 20 16.01.01 4651400 557.000 556.000 556.000 556.000 556.000 556.000 In 2019 war eine Gewinnabführung in Höhe von rd.
20 16.01.01 5441230 -88.200 -87.900 -87.900 -87.900 -87.900 -87.900 556.000 € zu verzeichnen. Die Ansätze ab 2020 waren 

geringfügig zu reduzieren, da der Anteil der Stadt 
Lüdenscheid an der Gewinnausschüttung gesunken war. 
Die für 2020 geplante Ausschüttung ist aufgrund 
restriktiverer Finanzaufsichtsvorgaben nicht erfolgt. Ob sie 
2021 nachgeholt werden kann, ist derzeit noch ungewiss.

Summe Ertragsverbesserungen 20.425.920 20.599.191 19.592.534 20.442.812 20.306.778 20.405.332

Die Planung war anzupassen. Ein Ertrag ergibt sich erst ab 
2021 (ursprünglich waren 100.000 € bereits in 2020 
erwartet worden). Dafür werden die Ausschüttungen in 
2021 und 2022 um je 50.000 € erhöht.

Infolge der Mitte 2018 beschlossenen modifizierten 
Fortführung des Aktionärsdarlehens an die ENERVIE 
(siehe hierzu die Ausführungen im Vorbericht zur 
Nachtragssatzung 2018) wurde für 2018 ein 
außerplanmäßiger Dividendenertrag in Höhe von netto rd. 
1,6 Mio. € erzielt. In 2019 ergab sich ein planmäßiges 
Ergebnis von rd. 1,6 Mio. € netto.  
Für 2020 und die Folgejahre können nach der Planung der 
ENERVIE Dividenden in ähnlicher Höhe erwartet werden. 
Zur möglichen Verbesserung in 2021 wird auf die 
Ausführungen im Vorbericht zum Haushalt verwiesen.
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42 Reduzierung der Anzahl der Ratsmitglieder ab der nächsten 

Kommunalwahl
(von 50 auf 48 in 2014; von 48 auf 46 in 2020)

BM 01.01.01 5421000
5421010

9.100 9.100 18.100 18.600 18.600 18.600 Die Maßnahme wurde zur Kommunalwahl 2014 umgesetzt, 
die Mitgliederzahl - entgegen der seinerzeitigen Planung 
(Mitglieder -4) - allerdings nur um zwei reduziert. Eine 
weitere Reduzierung um zwei Mitglieder wurde zur 
Kommunalwahl 2020 umgesetzt werden. Gleichwohl 
ergeben sich aufgrund gestiegener Sätze nach der 
Entschädigungsverordnung höhere Aufwendungen ab 
2021.

42a Weitere Reduzierung der Anzahl der Ratsmitglieder von 46 
auf 44 nach der nächsten Kommunalwahl 2020

BM 01.01.01 5421000
5421010

0 0 0 0 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des 
Hauptausschusses vom 22.01.2018/des Rates vom 
05.02.2018 im Rahmen der Fortschreibung des HSK für 
2018 gestrichen.

43 Reduzierung der Zahl der Ausschüsse um 2 Ausschüsse BM 01.01.01 5421010 700 700 0 0 0 0 Die Maßnahme wurde zur Kommunalwahl 2014 planmäßig 
umgesetzt. Aufgrund der Aufgabe des Sportausschusses 
und des Beschwerdeausschusses ergab sich gegenüber 
der Planung (ursprünglich avisierter Konsolidierungsbeitrag 
7.500 €) nur eine geringe finanzielle Entlastung.
Nach der Kommunalwahl 2020 wurde die Bildung von drei 
neuen Ausschüssen beschlossen: Ausschuss für 
Beteiligungen, Finanzentwicklung und Verwaltungs-
modernisierung, Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz 
und Sportausschuss. Entgegen dem seinerzeitigen HSK-
Beschluss werden nunmehr Mehrausgaben anfallen.  

44 Weitere Reduzierung des Postversands (Nutzung des 
Ratsinformationssystems)

10 01.01.01 5811300
5811400

8.800 8.800 8.800 8.800 8.800 8.800 Die Maßnahme wird umgesetzt. Seit 2012 wird die 
Ratspost max. 1x wöchentlich versandt. 
Seit 2014 nahmen 40 Ratsmitglieder und einige 
sachkundige Bürger/innen, seit 2018 ein weiteres 
Ratsmitglied an der digitalen Ratsarbeit teil, so dass Kopier-
und Versandkosten für diese entfallen.
In 2014 wurde die Anschaffung von iPads mit 16.000 € 
bezuschusst, in 2018 wurden weitere 164 € ausgezahlt.

Seit der Kommunalwahl 2020 nehmen 42 Ratsmitglieder 
an der digitalen Ratsarbeit teil. Es wird weiterhin eine 
100%ige Teilnahme der Ratsmitglieder angestrebt. Die 42 
IPads bleiben im Eigentum der Stadt.

45 Bei Empfängen und Sitzungen große Getränkeflaschen 10 01.01.02 5431000 800 800 800 800 800 800 Die Maßnahme wurde - mit Ausnahme der 
Kindergartenempfänge - sofort umgesetzt. Die 
Haushaltsverbesserung wird erreicht.

45a Verzicht auf Warmgetränke sowie Limonaden und Säfte bei 
Empfängen (mit Ausnahme besonderer Empfänge); 
Bereitstellung nur noch von Mineralwasser

10 01.01.02 5431000 400 400 400 400 400 400 Die Maßnahme wird bereits seit 2014 umgesetzt; der 
Einsparbetrag beläuft sich auf jährlich rd. 400 €.

46 Verzicht auf doppelseitigen Aushang bei öffentlichen  
Bekanntmachungen

10 01.01.01  - Diese Maßnahme wurde umgesetzt. Da sich der Umfang 
der Aushänge (Stadt Lüdenscheid, andere Behörden, 
Plakate) in den letzten Jahren deutlich erhöht hat und damit 
auch ein ständiger Wechsel der Aushänge einhergeht, wird 
der ursprünglich eingesparte Stellenanteil letztlich hierfür 
benötigt.  

47 Verkleinerung der Nachrufe für Ratsmitglieder; 
Sammelnachrufe

10 01.01.01 5429100 300 300 300 300 300 300 Ob und in welcher Höhe Einsparungen erzielt werden, kann 
erst am jeweiligen Jahresende gesagt werden, wenn 
bekannt ist, ob und wie viele Nachrufe erfolgt sind.    
In 2019 wurde ein Nachruf beauftragt. 

48 Reduzierung der Kosten für Blumensträuße 10 01.01.01 5429100
5318000

150 150 150 150 150 150 Die Maßnahme wird umgesetzt. 
Die Haushaltsverbesserung wird erreicht.

48a Rückführung des Verwaltungsaufwandes bei 
Blumenbestellungen

Die Maßnahme ist umgesetzt.
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49 Reduzierung des Aufwands für Neubürgerbegrüßungen  

(Personal, Raumkosten)
10 01.01.02  - Die Neubürgerbegrüßungen finden nicht mehr statt.

50 Streichen der Referentenstelle des Bürgermeisters BM 01.02.01 5011000 115.300 115.300 0 0 0 0 0,00 Die Maßnahme wurde in 2013 umgesetzt.
Nach der Kommunalwahl 2020 wurde wieder eine 
Referentenstelle geschaffen (siehe Stellenplanvorlage 
281/2020, 2. Ergänzung).

51 Personalreduzierungen im HSK-Zeitraum aus der 
Neustrukturierung der Verwaltung
(Umsetzung von kw-Vermerken an 2 Planstellen für 
Beigeordnete, FB5 und FB 1A und an 1 Planstelle einer 
Amtsleitung, Amt 50)

BM 01.02.01
05.01.01
u.a.

5011000 287.860 287.860 287.860 287.860 287.860 287.860 -3,00 Die Realisierung des kw-Vermerks an der Planstelle des 
Beigeordneten FB 5 erfolgte zum Stellenplan 2013 und an 
der Planstelle FB 1A zum Stellenplan 2015.
Die Planstelle 21007 der Stabsstelle "Soziale Hilfen" 
(ehemals Amtsleitung 50) wurde zum Stellenplan 2016 
inklusive kw-Vermerk in den Personalpool verlagert. Zum 
Stellenplan 2018 wurde der kw-Vermerk realisiert. Die 
Maßnahme war damit abgeschlossen.

52 Schrittweise Reduzierung des Zuschusses an die LSM GmbH 10 01.02.02 5315100 0 0 25.000 25.000 25.000 25.000 Die Maßnahme wird grundsätzlich umgesetzt (HSK-Ansatz 
50.000 €). Für 2019 und 2020 hat der Rat der Stadt 
Lüdenscheid Zuschüsse an die LSM in Höhe von jeweils 
300.000 € für das Bautz-Festival beschlossen.

53 Wechsel der Mitgliedschaft vom Deutschen Städtetag zum 
Städte- und Gemeindebund Städtetag NRW

10 01.02.02 5431000 19.200 19.200 19.200 19.200 19.200 19.200 Die Maßnahme wurde durch einen Wechsel zum Städtetag 
NRW zum 01.01.2013 umgesetzt.
Der Mitgliedsbeitrag hat sich jährlich erhöht. Da sich 
allerdings auch der Mitgliedsbeitrag beim Deutschen 
Städtetag zuvor jährlich erhöht hatte, ist von einem 
mindestens konstanten Sparbeitrag auszugehen. Der 
angegebene Sparbeitrag errechnet sich aus der Differenz 
des letzten Mitgliedsbeitrags 2012 zum ersten 
Mitgliedsbeitrag 2013. Vermutlich ist der tatsächliche 
Einsparbetrag sogar größer.

54 Einsatz des zentralen Adressdatenmanagements 10 01.01.01 5811300 Die Maßnahme wird seit 2013 Zug um Zug umgesetzt. Als 
nächstes steht die Einbindung der Stabsstelle 
Stadtmarketing und Standortförderung an. 

55 Änderung Verfahren Wegzugsgrund 10 01.02.02 5431000 500 500 500 500 500 500 Das Verfahren wurde zum 31.12.2020 eingestellt.
56 Verzicht auf Veranstaltungen (wie Kinowoche) 10 01.02.03 5281010 700 700 700 700 700 700 Die Maßnahme wird umgesetzt.
56a Umstellung der Literatur verwaltungsweit auf Onlinezugriffe alle

(10,
15)

div. div. 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die sehr zeitaufwändige Maßnahme konnte weiterhin 
aufgrund fehlender personeller Kapazitäten nicht 
angestoßen werden. Aufgrund der Tätigkeiten hinsichtlich 
der Corona-Pandemie ist nicht damit zu rechnen, dass dies 
vor dem 2. Halbjahr 2021 möglich sein wird. 

57 Einsparung von Versicherungsleistungen durch Überprüfung 
der Abwicklung und Abrechnung der bestehenden 
Versicherungsverträge einschließlich Kommunaler 
Schadenausgleich

32 01.02.05  - Die Reduzierung der privateigenen dienstlich genutzten 
PKW wirkt sich nur langfristig aus - entscheidend ist bei 
der Berechnung der vom KSA errechnete Multiplikator.

58 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der örtlichen 
Rechnungsprüfung durch Reduzierung von nicht pflichtigen 
Aufgaben

14 01.04.01 5011000 0 0 0 0 0 0 0,00 Die Aufhebung des halben kw-Vermerks ist aufgrund 
zusätzlicher gesetzlicher Aufgaben der öRP im Stellenplan 
2015 erfolgt.

59 Neubewertung 0,5 Planstellenanteile in der örtlichen 
Rechnungsprüfung aufgrund veränderten Aufgabenzuschnitts 
(ku-Vermerk A13 -> A12)

14 01.04.01
01.04.02
01.04.03

5011000 0 0 0 0 0 0 Die Neubewertung ist erfolgt. Die Stelle wurde seit dem 
Stellenplan 2016 entsprechend dem HSK nach A12 
ausgewiesen.
Durch die Übertragung der Aufgabe „Datenschutz“ erfolgte 
eine Neubewertung der Stelle und eine Höherbewertung 
nach A13 ab dem Stellenplan 2019.

60 Personal- und Sachkostenreduzierung durch Aufgabe des 
internen Caterings (Personalreduzierung im Umfang von 0,5 
Planstellenanteilen bei der Zentralen Gebäudewirtschaft)

ZGW 01.10.03 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 0 0 0,00 Die Maßnahme wurde im Rahmen der Fortschreibung des 
HSK für 2016 gestrichen.
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61 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 

im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 1,0 
Planstelle Fotograf (ab 2017))

10 01.06.01 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -1,00 Mit Renteneintritt der Person zum 01.12.2017 wurde der kw-
Vermerk realisiert (Planstelle Nr. 72730; siehe Vorlage 
zum Stellenplan 2018).

62 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 0,5 
Anteile Öffentlichkeitsarbeit)

10 01.06.01 5012000
5022000
5032000

16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 -0,50 Die Maßnahme wurde in 2012 umgesetzt.

63 Zentralisierung der Öffentlichkeitsarbeit beim Fachdienst Rat 
und Bürgermeister

10 01.06.01  - Die Maßnahme konnte bisher aufgrund fehlender 
personeller Kapazitäten nicht angestoßen werden.

64 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung aufgrund der insgesamt rückläufigen 
Beschäftigtenzahl durch Stellenstreichungen

11 01.07.02 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 -0,50 Der kw-Vermerk im Umfang einer halben Planstelle 
(Planstelle Nr. 20746) wurde zum Stellenplan 2018 
realisiert.

65 Kündigung des Postbankgirokontos 21 01.08.03  - Die Maßnahme ist umgesetzt.
66 Personalreduzierung im Umfang von bis zu 1,0 

Planstellenanteilen im Fachdienst Finanzen durch 
Digitalisierung Steuersachbearbeitung/ elektronische 
Archivierung (neue Softwareunterstützung notwendig; 
hierdurch können administrative Tätigkeiten entfallen) und 
durch Verzicht auf Aufgabenwahrnehmungen 

20 01.08.05 5012000
5022000
5032000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 Aufgrund vorzeitig beantragten Renteneintritts des 
Stelleninhabers wurde der kw-Vermerk bereits in 2017 
realisiert.

67 Reduzierung der Kopierdienstleistungen 15 01.09.01 5431100 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.
67a Reduzierung der Kopierdienstleistungen

Kostenreduzierung durch Einführung der digitalen Ratsarbeit 
(Reduzierung der Mindestabnahmemenge) und durch 
Ausschreibung des Miet- und Wartungsvertrages für 
Schulkopierer.

15 01.09.01 5431100 47.500 42.500 37.500 37.500 37.500 37.500 Die Maßnahme wird umgesetzt. Der Ansatz wurde ab 2016 
zunächst auf 90.000 € reduziert. In 2017 war eine weitere 
Reduzierung um 5.000 € auf 85.000 € und in 2018 um 
weitere 10.000 € auf 75.000 möglich. Ab 2020 bzw. ab 
2021 erhöht sich der Ansatz um jeweils 5.000 € auf 80.000 
€ bzw. 85.000 €.

68 Reduzierung der Telekommunikationsaufwendungen 15 01.09.01 5431110 5.800 5.800 0 0 0 0 Die Fortführung der Maßnahme ist von fremdbestimmten 
Faktoren abhängig. Beispiel: weitere Anmietung von 
Leitungen für Gebäude.
Die Einsparung konnte im HH-Jahr 2019 nur noch in 
geringerem Umfang realisiert werden, da die Anmietung 
weiterer Leitungen für die technische Anbindung des 
vorübergehenden umzugsbedingten VHS Standorts 
erfolgen muss. Es werden voraussichtlich 5.800 € jährlich 
eingespart. Der Haushaltsansatz lag in 2020 bei 110.200 €. 
Ab 2021 steigen die Telekommunikationsaufwendungen 
deutlich auf 150.000 € und es ergibt sich kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr.

68a Einsparung durch rabattierte Mobilfunkkontingente 15 01.09.01 5431105 4.000 4.000 0 0 0 0 Die Maßnahme wird umgesetzt. Allerdings ergeben sich ab 
2021 deutlich höhere Handygebühren.

69 Zentralisierung der Handyverträge im Fachdienst für 
Organisation und IT (einheitlicher Rahmenvertrag)

15 01.09.01 5431105 0 0 0 0 0 0 Statt der geplanten Einsparung in Höhe von 6.000 € 
ergaben sich Mehrkosten in Höhe von ca. 1.400 € aufgrund 
zusätzlicher Verträge für den Krisenstab, des 
Technologiewandels (mobiles Arbeiten) und Mehrkosten 
für Daten-Flats.

70 Streichen von Einführungsprojekten/Reduzierung von 15 01.09.01 5255100 0 0 0 0 0 0
Aufwand im Fachdienst für Organisation und IT 15 01.09.01 5291100 0 0 0 0 0 0

15 01.09.01 5412000 0 0 0 0 0 0
15 01.09.01 5412900 0 0 0 0 0 0
15 01.09.01 5429000 0 0 0 0 0 0
15 01.09.01 5431000 0 0 0 0 0 0

70a
+
70b

Austausch von kleineren Switchen in den Außenstellen und 
Bereithaltung von Notfall-Switchen  → Kein Wartungsvertrag 
für ausgetauschte Switche.
Austausch von Core-Switchen im Haupthaus inkl. 
Wartungsvertrag

15 01.09.01 5255020 9.000 3.700 1.700 0 0 0 Aufgrund eines notwendigen Vertragswechsels in Bezug 
auf die Wartung des Datennetzwerkes können ab 2022 
keine Einsparungen mehr bei dieser Haushaltsposition 
erzielt werden.

Statt der ursprünglich geplanten Einsparung in Höhe von 
insgesamt 19.200 € ergaben sich in 2016ff. Mehrkosten in 
Höhe von ca. 34.000 € aufgrund der Erhöhung der KDVZ-
Entgelte, der Einführung einer Fachsoftware 
Kindertageseinrichtungen und der Folgeaktivitäten 
Relaunch luedenscheid.de.

14 von 33



Fachdienst Finanzen, Steuern und Beteiligungen HSK-Maßnahmenliste 2019 - 2024 - Fortschreibung für 2021 Stand: Beschluss des HFA vom 01.03.2021

Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Planung

2019
Planung

2020
Planung

2021
Planung

2022
Planung

2023
Planung

2024Produkt

Plan- 
stellen 
(Soll)

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2021

Stand: Verwaltungsentwurf

Haushaltsverbesserung

FD Konto
71 Stellenneubewertungen im Fachdienst Organisation und IT im 

Bereich Organisation (1,0 Planstellenanteile, ku-Vermerk; 
A13-A12)

15 01.09.01 5011000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 Die Maßnahme ist umgesetzt. Die Stelle wurde seit dem 
Stellenplan 2016 entsprechend dem HSK nach A12 
ausgewiesen. Mit der ersten Stellenplanänderung 2019 
erfolgte die Höherbewertung einer anderen Stelle von A12 
nach A13. Gleichzeitig wurde allerdings die Abwertung 
einer weiteren Planstelle von EG12 nach EG11 
vorgenommen.

72 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Organisation und IT im Bereich 
Fernmeldetechnik (kw-Vermerk)
Durch Einführung neuer Technologien (VOIP) können die 
Aufgaben der Fernmeldetechnik von einem Fachinformatiker 
mit übernommen werden

15 01.09.01 5012000
5022000
5032000

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 -1,00 Der Eintritt der Person in die passive Phase der 
Altersteilzeit erfolgte in 2013. Die Realisierung des kw-
Vermerks ist erfolgt. Die Planstellenreduzierung erfolgte in 
2016. 

73 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation (kw-Vermerk); die Stelle mit 
Schwerpunkt "Hotline" wurde in den technischen Bereich 
verlagert. Die Aufgaben können dort nach einigen 
Optimierungen (u. a. nach Einführung eines neuen Hotline-
Tools) von den anderen Mitarbeitern in der Technik mit 
übernommen werden.

15 01.09.01 5011000 0 0 0 0 0 0 0,00 Im Stellenplan 2017 wurde aufgrund des erheblich 
gestiegenen verwaltungsinternen Betreuungsaufwandes für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Streichung des kw-
Vermerks vorgesehen (siehe Vorlage zum Stellenplan 
2017).

74 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation durch Reduktion von 
Organisationsüberprüfungen; entsprechende Tätigkeit muss 
und kann von Fachdienst- und Fachbereichsleitungen 
wahrgenommen werden; entspricht der H+P-Konzeption von 
Leitungsaufgaben

15 01.09.01 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 0,00 Im Stellenplan 2018 ist aufgrund neu hinzugekommener 
Aufgaben wie Stellenbewertungen, Prüfung von 
Geschäftsverteilungsplänen und Aufstellung des amtlichen 
Stellenplanes die Streichung des kw-Vermerkes erfolgt.

75 Einheitliche Gebäudebewirtschaftung/ Einsparung von 
Fremdbeauftragungen (Lüdenscheider Wohnstätten 
AG/Entwicklungs- und GründerCentrum GmbH)

ZGW 01.10.02
01.10.03

5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 Diese Maßnahme wurde in 2012 umgesetzt.

ZGW 01.10.03 5237000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000
76
+
77
+
77a

Kontinuierlicher und zielgerichteter Abbau defizitärer 
Mietverhältnisse und Betriebskostenreduzierung durch 
Gebäudeverkäufe

Weitere Intensivierung der Betriebskostenreduzierung 
(Mieterhöhungen, Gebäudeverkäufe) durch befristeten 
Einsatz einer Person zur Projektumsetzung
(Einsatz auch für Projekte HSK Nr. 85/86)

(Maßnahmen 76, 77 und 77a zusammengefasst)

ZGW 01.10.02
01.10.03
01.10.06
01.10.08

div.
5241910
5241000
5241100
5211000

321.000 354.000 393.000 440.000 440.000 440.000 Durch unterjährige Folgevermietungen ab Mai bzw. August 
2020 und die Vereinnahmung von Landeszuschüssen für 
eine angemietete Kindertageseinrichtung ist in 2020 mit 
Mehrerträgen in Höhe von rd. 8.700 € zu rechnen. Die 
hierdurch eintretende ganzjährige Mehreinnahme beläuft 
sich auf rd. 20.800 € ab 2021.
Ab 2021 ergeben sich darüber hinaus Verbesserungen 
durch höhere Mieterträge einerseits und reduzierte 
Abschreibungen aufgrund von Gebäudeabbrüchen und 
Wertkorrekturen andererseits.

5012000
5022000
5032000

-50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -25.000 -25.000 Die weiteren Maßnahmen waren grundsätzlich nur mit dem 
zusätzlichen Einsatz von Personal zu bewältigen. Da die 
zusätzliche befristete Stelle seit dem 01.01.2018 bis in die 
zweite Jahreshälfte 2018 hinein vakant war, wurden die 
weiteren Konsolidierungsschritte in den Jahren 2019 bis 
2021 modifziert. Das für 2022 zu erreichende Ziel blieb 
zunächst bestehen.
Neben dem Personaleinsatz waren weitere Einsparungen 
allerdings unter anderem abhängig von externen 
Einflussfaktoren (Mieten für Kindertageseinrichtungen) und 
strategischen Festlegungen im Hinblick auf 
Gebäudeveräußerungen und Zielerreichungen städtischer 
Mieter, so dass das Risiko bestand, dass die 
Gesamteinsparsumme nicht erreicht werden konnte.
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Die Anmietung dringend benötigter Verwaltungsflächen 
(z.B. Rathausplatz 25, Altenaer Str. 1) belastet dagegen 
den städtischen Haushalt zusätzlich. 
Die Konsolidierungsbeiträge ab 2021 waren anzupassen.

78 Analyse der Sportvermietungen, Entgelterhebung für die 
außerschulische Sportstättennutzung (durchschnittlich 
4€/Stunde); Begründung eines Betriebs gewerblicher Art für 
Sportstätten; Weiterverfolgung eines Verbesserungs-
vorschlags aus der Ideenbörse (Steuervorteil 80.000 €)

ZGW

40

01.10.03

08.01.01

5241000
5241100
5211000
5241900
4321000

0 0 0 0 0 0 Der Rat der Stadt Lüdenscheid hat die Verwaltung mit 
Beschluss vom 10.07.2017  beauftragt, bei der Aufstellung 
des Haushaltsplan-Entwurfes für das Jahr 2018 und der 
Fortschreibung des HSK die Streichung der Maßnahme 
vorzusehen.

79 Kostenreduzierung durch Schließung der Hermann-Gmeiner-
Schule entsprechend der bereits erfolgten Ratsbeschlüsse

ZGW 01.10.03
01.10.06

5012000
5022000
5032000

55.000 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000

ZGW 5241000
5241100
5215000

41.400 41.400 41.400 41.400 41.400 41.400

80 Einsparungen aus der Umsetzung eines neuen 
Immobilienkonzepts unter Einbeziehung der Albert-
Schweitzer-Schule (Aufgabe angemieteter Flächen, 
Verkauf/Vermietung von städt. Gebäuden oder Eigen-nutzung 
durch Verlagerung von Verwaltungseinheiten bzw. kulturellen 
oder anderen Einrichtungen)

ZGW 01.10.03 5422010 0 0 0 0 0 0 Einsparungen aus einer Folgenutzung oder einer 
alternativen Veräußerung waren nicht erkennbar. Insoweit 
erfolgte im Rahmen der Fortschreibung des HSK für 2016 
eine Kompensation über eine Steuererhöhung (s.a. 
Ratsbeschluss vom 20.04.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 
038/2015, zur Umsetzung des Projektes IHK Altstadt).

81 Aufgabe des Pavillons an der Grundschule Lösenbach ab 
dem Schuljahr 2012/2013 (Entmietung)

ZGW 01.10.03 5422100 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 Diese Maßnahme wurde bereits in 2012 umgesetzt.

82 Personalreduzierung im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen 
in der Zentralen Gebäudewirtschaft durch Reorganisation der 
Hauswartdienste im Bereich Kindertagesstätten 
(Betreuungsübernahme durch Schulhausmeister nahe 
liegender Schulen)

ZGW 01.10.03 5012000
5022000
5032000

37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 -1,00 Diese Maßnahme wurde in 2013 umgesetzt.
Die um 2,0 Planstellen reduzierte Personalausstattung 
führte zu nicht unerheblichen Problemen, besonders bei 
Personalausfällen und Vertretungssituationen. Die 
Leitungen der Kindertagesstätten beklagten die mangelnde 
Betreuungsqualität und -intensität. Zum Stellenplan 2019 
wurde daher eine zusätzliche Planstelle eingerichtet.

82a Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Hausmeisterteam zur gebäudeseitigen Betreuung der 
Einrichtungen Stadtbücherei, Stadtarchiv, Museum und 
Volkshochschule

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 -1,00 Ein entsprechender kw-Vermerk ist vorgesehen (Planstelle 
Nr. 24105; siehe Vorlage zum Stellenplan 2020, 
Sitzungsdrucksache Nr. 193/2019).

83 Eigenbau Feuerwehrgerätehaus Brügge (keine 
Fremdanmietung; es entfallen die bereits eingeplanten 
Mietaufwendungen für die Fremdanmietung)

ZGW 01.10.03 5422200 240.000 240.000 240.000 240.000 240.000 240.000 Diese Maßnahme wurde in 2014 abgeschlossen.

Laut Ratsbeschluss vom 10.10.2011 wurde die Hermann-
Gmeiner-Schule zum Schuljahresende 2011/2012 
aufgegeben.
Das ursprüngliche HSK-Ziel in Höhe von 100.000 € wurde 
um ca. 4.000 € verfehlt, da die Wohnung im Schulkomplex 
entmietet wurde, was für eine Veräußerung förderlich ist.
Zwischenzeitlich wurde das Objekt als 
Flüchtlingsunterkunft genutzt. Nachdem es nicht mehr als 
Flüchtlingsunterkunft genutzt wird, ist die 
Kostenreduzierung wieder wirksam. Da das Gebäude noch 
nicht verkauft wurde, fallen weiterhin Gebäudekosten an 
(insbesondere die bilanziellen Abschreibungen).
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84 Reduzierung der Reinigungsaufwendungen durch 

ergebnisorientierte Reinigung
ZGW 01.10.03 5241100 25.028 0 0 0 0 0 Durch das Ergebnis der letzten Reinigungsausschreibung 

konnte das für 2022 angestrebte Einsparziel bereits 2017 
erreicht werden. Es konnten darüber hinaus sogar die 
Preissteigerungen in diesem Bereich und zusätzlich zu 
erbringende Leistungen in einem Umfang von ca. 220.000 
€ kompensiert werden. Aufgrund der zusätzlichen 
Anforderungen (OGS, Integrationszentrum usw.) sowie der 
aktuellen Preissteigerungen war der Ansatz 2017 von 
1.800.000 € aber bereits ab dem Haushaltsjahr 2018 nicht 
mehr zu halten und musste dementsprechend erhöht 
werden.
Ab 2019 und 2020 waren weitere Ansatzerhöhungen 
notwendig. Ursächlich hierfür waren einerseits 
Tariferhöhungen und zu erwartende Kostensteigerungen im 
Rahmen der in 2019 durchgeführten Ausschreibungen und 
anderseits neu zu definierende Qualitätsanforderungen im 
Bereich der Schulgebäude sowie zusätzliche 
Reinigungsflächen.
In Folge der Corona-Pandemie wird mit erheblichen 
Mehraufwendungen für die Reinigung der städtischen 
Gebäude in 2020 und auch in 2021 gerechnet.

85 5-Jahres-Programm Energieberatung ENERVIE zur 
Energieeinsparung

ZGW 01.10.03 5241000 66.000 37.000 40.000 40.000 165.000 165.000 Aufgrund von energetischen Untersuchungen in 2016 und 
2018 wurden erste Sanierungsmaßnahmen durchgeführt, 
die u.a. dazu dienen, Energieeinsparungen zu erreichen. 
Die Einsparprognose für 2020 beläuft sich auf rd. 20.000 €. 
Für das Folgejahr 2021 sollen weitere energetische 
Sanierungsmaßnahmen folgen, die den Energiebedarf 
weiter reduzieren (ca. 16.600 €). Darüber hinaus sollten 
ursprünglich ab 2021 durch ein sog. Energiespar-
Contracting zusätzliche Einsparungen i.H.v. ca. 138.900 € 
erzielt werden (auf die Sitzungsdrucksache Nr. 118/2019 
für den Bau- und Verkehrsausschuss am 26.06.2019 wird 
verwiesen). 
Aufgrund des sehr umfangreichen Umsetzungsplans von 
der Grundlagenermittlung für eine Ausschreibung bis zur 
baulichen Umsetzung von Maßnahmen wird frühestens ab 
2022/2023 mit Einsparungen zu rechnen sein. 

86 Zielgerichteter Kauf energiesparsamer Geräte zur 
Energieeinsparung

ZGW 01.10.03 5241000 17.000 17.000 0 0 13.920 42.500 Die durch einen externen Dienstleister inzwischen 
erfassten und geprüften ortsveränderlichen Betriebsmittel 
sollen in 2020 ausgewertet und Einsparpotentiale ermittelt 
werden. Auf Grundlage der zu erstellenden Berichte 
können anschließend Einsparprognosen ermittelt werden. 
Derzeit ist eine seriöse Prognose noch nicht möglich. Die 
Zielbeiträge in den Jahren 2021-2023 wurden an die 
aktuelle Entwicklung angepasst. Für 2024ff. bleiben diese 
zunächst bestehen.

87
+
88

Personalreduzierung im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften durch Reduzierung der 
Aufgaben der Grundstücksentwicklung

80 01.10.05 5012000
5022000
5032000

55.460 69.600 69.600 69.600 69.600 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle Nr. 22382). 
Die Personalreduzierung ist seit dem 01.03.2020 
umgesetzt. Durch den Wegfall der Planstelle werden ab 
2020 zusätzlich Fremdvergaben für die Vorbereitung von 
Grundstücksverkäufen erforderlich werden. Der 
ursprünglich geplante Konsolidierungsbeitrag reduzierte 
sich daher um 20.000 € pro Jahr auf 69.600 €.  

89 Reduzierung der Gehwegreinigungsleistung vor städtischen 
Grundstücken

80 01.10.05 5241600
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90 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 

in der Zentralen Gebäudewirtschaft im Bereich Baubetreuung 
durch Reduzierung der Tätigkeiten der Baubetreuung

ZGW 01.10.06 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 0 0 0,00 Ein kw-Vermerk wurde im Stellenplan angebracht.
Zum Stellenplan 2016 wurde die Neuschaffung einer 
Ingenieursstelle und zu den Stellenplänen 2017 und 2018 
wurden weitere Personalausweitungen notwendig (auf die 
Ausführungen in den entsprechenden Stellenplanvorlagen 
wird verwiesen).
Die Aufhebung des kw-Vermerk ist in diesem 
Zusammenhang im Stellenplan 2018 erfolgt.

90a Reduzierung Budget für Bauunterhaltung ab 2017 ZGW 01.10.06 5215000
u.a.

0 0 0 50.000 0 0 Die Kürzung wird bezogen auf das gesamte 
Unterhaltungsbudget im Produkt 01.10.06 umgesetzt. 
Allerdings ergeben sich in den Jahren 2019-2021 und ab 
2023 erhöhte Unterhaltungsaufwendungen.

91 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Aufgabe der freiwilligen Leistung der Stadtwacht

32 02.01.01
02.01.03

5012000
5022000
5032000

119.000 119.000 119.000 162.600 162.600 162.600 -3,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,75 Stellenanteilen wurde 
zum Stellenplan 2016 realisiert.
Zum Stellenplan 2017 konnten die verbleibenden kw-
Vermerke im Umfang von 2,75 Stellenanteilen realisiert 
werden (auf die Vorlage zum Stellenplan 2017 wird 
verwiesen). Bei 1,25 Stellenanteilen ergab sich bereits ab 
2016 eine entsprechende Haushaltsverbesserung. Da eine 
weitere Person Mitte 2018 ausgeschieden ist, konnte eine 
weitere Reduzierung um 0,75 Planstellenanteilen erfolgen. 
Die Haushaltsverbesserung bei den verbleibenden 0,75 
Planstellenanteilen (Planstelle Nr. 103542) ist avisiert. Die 
Person wird als Politesse/Politeur eingesetzt.

92 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Umsetzung eines kw-Vermerks im Umfang von 1,0 
Planstellenanteilen im Außendienst 

32 02.01.01 5012000
5022000
5032000

43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 -1,00 Die Maßnahme wurde bereits in 2013 realisiert.

93 Durch die Neustrukturierung der Verwaltung sowie durch den 
Wegfall der Stadtstreife weitergehende Personalreduzierung 
im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen durch 
Aufgabenkomprimierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit

32 02.01.01 5012000
5022000
5032000

-1,00 Ein kw-Vermerk wurde an der Planstelle angebracht.

94 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit im 
Umfang von 0,5 Planstellenanteilen durch Einsatz einer 
Softwarelösung zur automatischen Anfragenbeantwortung in 
der Gewerbeauskunft (0,5 kw-Vermerk)

32 02.01.02 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 Die Maßnahme wurde mit Eintritt der Person in die passive 
Phase der Altersteilzeit in 2014 realisiert. Die 
Planstellenreduzierung im Umfang einer halben Planstelle 
(Planstelle 20922) erfolgte aufgrund von 
stellenplanrechtlichen Vorgaben erst zum Stellenplan 2018.

95 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Verwaltungsbereich der Überwachung des ruhenden 
Verkehrs durch Optimierung der bestehenden 
Halteranschriftenkontrollen (0,5-kw-Vermerk)

32 02.01.03 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 Die Maßnahme wurde bereits mit Eintritt der Person in die 
passive Phase der Altersteilzeit in 2013 realisiert. Die 
Planstellenreduzierung im Umfang einer halben Planstelle 
(Planstelle 20923) erfolgte zum Stellenplan 2018.

96 Optimierungen und Reduzierung von Aufgabenwahrnehmun-
gen im Bürgeramt (Reduzierung von Aufgaben wie GEZ-
Anträge und Souvenirverkauf, Reduzierung Öffnungszeiten, 
Entfall Rathausinfo-Theke; hierdurch können Stellenstrei-
chungen im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen vorgenom-
men werden, die nur teilweise haushaltswirksam werden)

33,
10

02.02.01
01.05.03

5012000
5022000
5032000

-2,00 Es wurden kw-Vermerke im Umfang von 1,0 
Planstellenanteilen (2 halbe Planstellen) beim Bürgeramt 
realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2015). Ein 
weiterer kw-Vermerk ist an einer Planstelle des 
Fachdienstes Rat und Bürgermeister angebracht (siehe 
hierzu auch die Vorlage zum Stellenplan 2015).
Aufgrund überdurchschnittlicher Krankheitsausfälle wurde 
zum Stellenplan 2017 eine zusätzliche 
Sachbearbeiterstelle im Bereich des Bürgeramtes 
eingerichtet. Die Personalsituation soll weiter beobachtet 
werden, mit dem Ziel, bei einer Verbesserung der Situation 
die geplante Ausweitung wieder zurückzuführen (siehe 
hierzu die entsprechenden Ausführungen in der Vorlage 
zum Stellenplan 2017).
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FD Konto
97 Personalreduzierung im Umfang einer halben Planstelle im 

Standesamt durch die Einführung des automatisierten 
Personenstandsregisters (0,5 kw-Vermerk)

34 02.02.04 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 25.000 25.000 -0,50 Die ausgewiesene Haushaltsverbesserung wird in 2022 
voraussichtlich noch nicht eintreten. Bedingt durch 
Personalausfälle in 2018, 2019 und 2020 läuft die 
Nacherfassung in 2020 langsam an. Bisher sind knapp 
35.500 Geburtseinträge der Jahrgänge 1980 – 2008 
nacherfasst worden; das entspricht rd. 68% der insgesamt 
in das elektronische Personenstandsregister zu 
überführenden Geburtseinträge. 

In den nächsten Jahren sind weitere knapp 16.500 
Geburtseinträge nachzuerfassen. In dem Zusammenhang 
müssen auch noch ca. 11.000 Hinweise im elektronischen 
Geburtenregister verfügt werden, die zwecks Vermeidung 
von Doppelarbeit in den letzten Jahren unbearbeitet 
geblieben sind.

98 Überprüfung des Vertrags mit dem Märkischen Kreis in 
Ausländerangelegenheiten

32 02.02.05 5232010 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 Der Vertrag wurde zu geänderten Konditionen verlängert; 
gegenüber den vorhergehenden Regelungen wurde eine 
Verbesserung erzielt.
Ab 2016 ergaben sich infolge der erhöhten 
Flüchtlingszahlen deutlich höhere Erstattungsbeträge an 
den MK. In 2016 war ein Betrag in Höhe von rd. 650.000 € 
zu leisten. In 2017 stieg der Betrag auf rd. 808.000 € und in 
2018 auf rd. 869.000 €. 
Für 2019ff. ergab sich eine Ansatzerhöhung auf 940.900 €.

99 Reduzierung des Ansatzes für Löschwasserversorgung (bei 
Abschluss eines neuen Wasser-Konzessionsvertrags)

37 02.04.01 5237000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 Die Maßnahme ist durch den zum 01.01.2013 
abgeschlossenen Konzessionsvertrag mit den Stadtwerken 
umgesetzt. 

100 Kostenreduzierung nach Neuabschluss des 
Leitstellenvertrags mit dem Märkischen Kreis

37 02.04.05 5232000 105.000 105.000 105.000 105.000 105.000 105.000 Der Änderungsvertrag wurde in 2014 geschlossen und die 
Maßnahme damit umgesetzt.

101 - 
103

entfällt 40

103a Reduzierung des Ansatzes Förderung von Bildungschancen 
ab 2018 von 90.000 € auf 80.000 € und ab 2019 auf 70.000 € 
(nach Wirksamkeitsbericht Sommer 2017 im Schul- und 
Sportausschuss, siehe Vorlage 282/2014).

40 03.01.01 5291000

Gemäß HSK 2010, Maßnahme Nr. 030.001, war eine 
Reduzierung des Ansatzes um 10.000 € auf 90.000 € erfolgt.

103b Wegfall einer Planstelle eines technischen Mitarbeiters 
(hiervon 0,5 Stellenanteile gemäß ehemaliger Maßnahme Nr. 
030.007 HSK 2010)

40 03.01.01 5012000
5022000
5032000

45.000 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000 -1,00 Die Maßnahme wurde umgesetzt (Planstelle Nr. 20985, 
siehe hierzu die Vorlagen zum Stellenplan 2015 und 2016).

103c Erhöhung der Elternbeiträge "Offene Ganztagsschule" ab 
dem 01.08.2016 sowie Anpassung der 
Geschwisterkindregelung ab 01.08.2017 und ab 01.08.2019 
analog der Regelung für Kindertageseinrichtungen

40 03.02.01 5318245 18.900 0 0 0 0 0 Die Maßnahme wurde zum 01.08.2016 bzw. zum 
01.08.2017 umgesetzt (siehe Beschluss des Rates vom 
25.04.2016; Sitzungsdrucksache Nr. 055/2016). Die 
Erhöhung der Beiträge führte zu einem geringeren Aufwand 
bei der Position "Ausgleich soziale Staffelung".

Mit Beschluss des Rates vom 10.12.2018 und konkretisiert 
durch den Beschluss des Rates am 11.03.2019 wurden die 
Einkommensgrenze für die Beitragsfreiheit angehoben und 
die Geschwisterkind-Regelung modifiziert (siehe hierzu 
auch die entsprechenden Anpassungen bei HSK-
Maßnahme Nr. 23). In 2019 ergab sich dementsprechend 
ein geringerer Konsolidierungsbeitrag und ab 2020 gar kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr.

Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 05.02.2018 im Rahmen der Fortschreibung des HSK 
für 2018 gestrichen.
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104 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 

schulpsychologischen Beratungsstelle (Nichtwiederbesetzung 
0,5 Planstellenanteile)

51.5 03.02.02 5012000
5022000
5032000

Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 07.03.2016 im Rahmen der Fortschreibung des HSK 
für 2016 gestrichen.

105 Reduzierung des Zuschusses an die FernUniversität Hagen 
(es verbleiben 6.000 €)

41 04.01.01 5318130 42.573 42.573 42.573 42.573 42.573 42.573 Ein neuer Vertrag wurde geschlossen. Die Maßnahme 
wurde umgesetzt.

105a Vollständiger Verzicht auf den Zuschuss an die 
FernUniversität Hagen

41 04.01.01 5318310 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des 
Kulturausschusses vom 05.12.2017/des Rates vom 
05.02.2018 im Rahmen der Fortschreibung des HSK für 
2018 gestrichen.

105b Vollständiger Verzicht auf Vereinszuschüsse als freiwillige 41 04.01.01 5318000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 Die Maßnahme ist umgesetzt.
Leistung im Bereich der Kulturförderung 5318100 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

5318110 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
106 Verzicht auf externen Qualitätsbeauftragten in der VHS 43 04.02.01 5291000 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500 Die Maßnahme ist ab 01.06.2015 umgesetzt worden.
107 Wegfall von Honoraren für die erste Kursstunde bei der VHS 43 04.02.01 5291100 600 600 600 600 600 600 Die Maßnahme wird umgesetzt.

108 Neukonzeptionierung der Teilnehmerberatung für Sprach- und 
EDV-Kurse bei der VHS

43 04.02.01 5291500 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100 Die Maßnahme wird umgesetzt.

109 Wegfall der Fahrtkosten für Kursleitungen der VHS aus dem 
MK

43 04.02.01 5291100 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.

110 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Einsparung einer Leitungsstelle

43, 4404.02.01 5012000
5022000
5032000

0 0 0 Aufgrund veränderter Rahmenbedingungen war die 
Maßnahme nicht realisierbar. Insoweit ist im Rahmen der 
Fortschreibung des HSK für 2016  eine Kompensation über 
eine Steuererhöhung erfolgt (s.a. Ratsbeschluss vom 
20.04.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 038/2015, zur 
Umsetzung des Projektes IHK Altstadt).

111 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Synergie im Bereich der Verwaltung, 
Reduzierung um 0,5 Planstellenanteilen

43, 4404.02.01 5012000
5022000
5032000

0 0 0 Aufgrund veränderter Rahmenbedingungen die Maßnahme 
nicht realisierbar. Insoweit ist im Rahmen der 
Fortschreibung des HSK für 2016  eine Kompensation über 
eine Steuererhöhung erfolgt (s.a. Ratsbeschluss vom 
20.04.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 038/2015, zur 
Umsetzung des Projektes IHK Altstadt).

112 Sämtliche bisher nicht kostendeckend durchgeführten 
Einzelveranstaltungen bei der VHS werden nicht mehr 
durchgeführt

43 04.02.02 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.

113 Schrittweise Umstrukturierung der Integrationskursberatung 
bei der VHS

43 04.02.02 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 Die Maßnahme wird umgesetzt; die Refinanzierung erfolgt 
durch das BAMF.

114 Reduzierung des Personalbestandes der Musikschule um 2,0 
Planstellen 

44 04.03.01 5012000
5022000
5032000

37.000 90.000 100.000 100.000 100.000 100.000 -2,00

Der anteilige Einnahmeverlust wurde hier mit 50% der 
Personalaufwendungen dargestellt.

4321000 -18.500 -45.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000

115 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung der Öffnungszeiten 
an Brückentagen/Schulferien (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

23.000 23.000 23.000 23.000 23.000 23.000 -0,50 Die Maßnahme ist umgesetzt (Planstelle Nr. 22730; siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2014).

116 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Wegfall Vermietungen/ durch 
Reduzierung von Veranstaltungen (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 -0,50 Die Maßnahme ist umgesetzt (Planstelle Nr. 22739; siehe 
hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2014).
Siehe hierzu auch Maßnahme Nr. 14a; die 
Wiederaufnahme von Vermietungen ist ohne 
Personalausweitung vorgesehen.

Aufgrund des steigenden Stundenbedarfs für die 
Musikprojekte und Kooperationen ist zum Stellenplan 2019 
die Einrichtung einer zusätzlichen Planstelle erfolgt. 
Die im HSK vorgesehenen Personalreduzierungen um 2,0 
Planstellen im Kernbereich der Musikschule werden 
sukzessive entsprechend der Planung der 
Fachdienstleitung der Musikschule bis zum Jahr 2022 
umgesetzt. Die Reduzierung war nach dem Stand der 
Haushaltsplanung 2020 bereits annähernd erreicht und 
wird aktuellem Planungsstand in 2021 umgesetzt sein (die 
Konsolidierungsbeiträge 2020 und 2021 wurden 
entsprechend erhöht). 
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117 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 

in der Stadtbücherei durch Wegfall Erinnerungen/durch 
Wegfall Tätigkeit Fernleihe (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 -0,50 Die Planstelle wurde im Stellenplan 2016 aufgehoben 
(Planstelle Nr. 22740).

118 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung 
Wochenöffnungsstunden um 2 Std. (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

23.000 23.000 23.000 23.000 23.000 23.000 -0,50 Ein kw-Vermerk wurde im Stellenplan angebracht und im 
Jahr 2017 realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2018, 
zweite Hälfte der Planstelle Nr. 22730).

119 Weitere Reduzierung der Planstellen der Stadtbücherei im 
Umfang von 3,0 Planstellenanteilen durch einen weiteren 
Schließungstag (3,0 kw-Vermerke)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

50.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 -3,00 Es wurden kw-Vermerke im Umfang von 3,0 Planstellen im 
Stellenplan angebracht. 
Hiervon wurde ein kw-Vermerk im Umfang von 1,0 
Stellenanteilen in 2017 realisiert (Planstelle Nr. 22742).
Ein weiterer Kw-Vermerk im Umfang von 1,0 
Stellenanteilen wirkt sich bereits seit dem 31.03.2018 
finanziell aus, ist jedoch noch nicht stellenplanwirksam, bis 
die Funktion der stellvertretenden Leitung an eine andere 
Stelle angekoppelt sein wird.
Die dritte Planstelle ist seit dem 01.12.2019 mit 
Renteneintritt einer Stelleninhaberin nicht mehr besetzt 
(Planstelle 22724). Der kw-Vermerk wird zum Stellenplan 
2021 realisiert (siehe Sitzungsdrucksache Nr. 281/2020).
Die Reduzierung der Planstellen war somit zum 
Haushaltsjahr 2020 haushaltswirksam abgeschlossen.
Infolge der Änderung der Organisationsstruktur im 
Kulturmangement war zur Wahrnehmung von 
Verwaltungsaufgaben, die bisher vom Kulturmanagement 
durchgeführt wurden, ab 2020 eine zusätzliche Planstelle 
im Umfang von 0,77 Stellenanteilen erforderlich. 
Zum Stellenplan 2021 ist die Neuschaffung einer Planstelle 
für eine Fachkraft Medien- und Informationsdienste 
vorgesehen, um Konzepte zur Förderung der Medien- und 
Lesekomptenz zu erstellen sowie entsprechende Projekte 
und Veranstaltungen durchzuführen.

119a Einsparung bei Sicherungsmaterialien durch neues 
Sicherheitskonzept im Zuge der Einführung der RFID-Technik

42 04.04.01 5255300 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Der Ansatz ist seit 2017 reduziert. 

119b Reduzierung der Sachaufwendungen im Bereich der 
Stadtbücherei

42 04.04.01 5281015 2.112 2.112 2.112 2.112 2.112 2.112 Die Ansätze sind seit 2016 reduziert.

5412000 500 1.435 1.435 1.435 1.435 1.435 Der Ansatz wurde ab 2020 um weitere 935 € reduziert.
120 Reduzierung der Reinigungsleistungen für die Stadtbücherei 42 04.04.01

01.10.03
5811200
4811200
5241100

3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 Die HSK-Maßnahme wurde umgesetzt.

121 Aufstockung Medienetat 42 04.04.01 5431670 siehe HSK-Maßnahme 121a
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121a Reduzierung des Medienetats (u.a. Kompensation der 

Onleihe-Lizenzkosten)
42 04.04.01 5431350

5238300

23.500 33.500 40.850 40.850 40.850 40.850 Der Medienetat wurde ab 2016 von 160.000 € auf 140.000 
€ reduziert. 
Weitere Ansatzreduzierungen in Höhe von 1.500 € 
erfolgten haushaltsneutral zugunsten von höheren 
Kostenerstattungen bei der Onleihe  (04.04.01-5238300) . 
Ab 2018 wurde der Medienetat um 3.500 € reduziert, da 
der Medienerwerb im Bestsellerbereich reduziert wurde.
Ab 2020 wurde der Medienetat um weitere 10.000 € 
reduziert, um die Ertragsreduzierung bei den 
Benutzungsgebühren zumindest anteilig zu kompensieren 
(siehe HSK-Maßnahme Nr. 14). Ab 2021 wurde der 
Medienetat um 5.850 €zugunsten von Lizenzkosten für 
Online-Medien (04.04.01-5429300) reduziert.
Sollte sich für Bibliotheken ein überzeugendes 
Streamingdienst-Angebot entwickeln, wären hierfür künftig 
ggf. Haushaltsmittel zu berücksichtigen.

122 Einschränkung Öffnungszeiten Museum (weiterer 
Schließungstag; 1,5 kw-Vermerke im Bereich der 
Aufsichtskräfte)

45 M 04.05.01 5012000
5022000
5032000

43.750 43.750 43.750 43.750 43.750 43.750 -1,50 Die Maßnahme ist umgesetzt; die kw-Vermerke wurden 
realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2018; Planstellen 
Nr. 23022 und 23023)

123 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung im Sachkostenbereich

45 M
45 G

04.05.01 u.a.
5291000

5.000 3.500 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Maßnahme wird gemäß den Budget-Vorgaben ab 2021 
umgesetzt. In 2020 ergeben sich im Bereich der Galerie 
um 6.500 € erhöhte Ansätze.

124 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: weitere Reduzierung des Personalbestandes im 
Bereich der Aufsichtskräfte Museum/Galerie

45 M
45 G

04.05.01
04.08.01

5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 -0,50 Kw-Vermerke im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
wurden angebracht (siehe Vorlage zum Stellenplan 2013) 
und realisiert. Nach Realisierung der kw-Vermerke und 
Auslauf von bis zum 31.12.2019 befristeten Stellen reichen 
die vorhandenen Planstellen nicht aus, um die 
Öffnungszeiten des Museums abdecken zu können. Zum 
Stellenplan 2020 wurde daher eine Stelle 
„Aufsichtspersonal“ im Museum im Umfang von 0,75 
Planstellenanteilen neu geschaffen. 

125 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Verzicht auf Hausmeister; 1 Planstelle); es sind 
stattdessen anteilig externe Sachaufwendungen für 
Schließdienst und Reparaturaufwendungen zu 
berücksichtigen. Reduzierung im Budget der ZGW

ZGW
45

01.10.03
04.05.01

5012000
5022000
5032000

Ein kw-Vermerk im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (siehe Vorlage zum Stellenplan 2013). 
Die Aufhebung des kw-Vermerkes ist zum Stellenplan 2019 
erfolgt, da bereits mit der Bildung des "Hausmeisterpools 
Kultur" eine Hausmeisterstelle eingespart wurde 
(Bücherei). Eine Belassung des kw-Vermerkes wäre nur 
dann in Betracht gekommen, wenn eine weitere 
Öffnungszeiteneinschränkung so viel Einsparungspotenzial 
generiert hätte, dass eine ganze Stelle oder ein 
Stellenanteil eingespart werden kann. Dies ist aktuell nicht 
absehbar (siehe hierzu auch die Erläuterungen zu 
Maßnahme Nr. 126).

126 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung im Bereich der Betriebskosten 

ZGW
45

01.10.03
04.05.01

5241000
5241100

5.000 5.000 6.900 6.900 6.900 6.900 Ein zusätzlicher Schließtag oder eine anderweitige 
dauerhafte Reduzierung der Öffnungszeiten hätte 
voraussichtlich ein stärkeres Absinken der Besucherzahl 
insgesamt zur Folge. Zudem wäre die Wirkung für das 
künftige Einwerben von Drittmitteln und/oder 
Sponsorengeldern kontraproduktiv. 
Alternativ sollen die Museen daher ab 2021 an zehn 
Öffnungstagen vor Weihnachten geschlossen bleiben. 
Hierdurch können insbesondere Energiekosten und externe 
Dienstleistungen eingespart werden.
Der Konsolidierungsbeitrag war entsprechend von 50.000 € 
auf 6.900 € zu reduzieren.
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Stand: Verwaltungsentwurf

Haushaltsverbesserung

FD Konto
127 Reduzierung der Neu- und Ersatzbeschaffungen im Museum 

auf 1.000 € (Halbierung)
45 M 04.05.01

04.05.02
5711200 1.080 1.080 1.080 1.080 1.080

128 Personalreduzierung im Bereich der Museumsverwaltung 45 M 04.05.01
04.05.02

u.a.
5012000

43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 -1,00 Der kw-Vermerk wurde realisiert (siehe Stellenplanvorlage 
2015; Planstelle 22878).

129 Aufgabe einer weiteren Planstelle im Museum (1,0 kw-
Vermerk)

45 M 04.05.01  - 55.000 0 0 0 0 0 0,00 Der kw-Vermerk wurde realisiert (siehe Stellenplanvorlage 
2014; Planstelle 22875).
Der Rat hat am 10.07.2017 der auf zwei Jahre befristeten 
Beschäftigung einer Volontärin für die Erneuerung der 
Dauerausstellung zugestimmt. Des Weiteren beschloss der 
Rat, dass eine zusätzliche wissenschaftliche Stelle für das 
Museum geschaffen wird (Sitzungsdrucksache Nr. 
113/2017). Am 08.04.2019 wurde eine auf zwei Jahre 
befristete wissenschaftliche Referentenstelle ab dem 
15.10.2019 für die Museen zur Unterstützung der 
Museumsleitung bei der Erneuerung der Dauerausstellung 
und zur Sicherstellung des Fortbetriebs aller 
Museumsfunktionen geschaffen (Sitzungsdrucksache Nr. 
047/2019/1). 
Darüber hinaus wurde zum Stellenplan 2020 eine auf vier 
Jahre befristete Stelle für das Projektmanagement der 
neuen Dauerausstellung im Museum geschaffen.

130 Reduzierung der Ansätze für Sachaufwendungen im Museum 45 M 04.05.02 5281015
5291015

8.900 18.600 18.600 18.600 18.600 18.600 Die Reduzierung der Ansätze ab 2013 bzw. ab 2015 ist 
erfolgt. In 2019 war ein erhöhter Aufwand bei den 
Dienstleistungen zu berücksichtigen. Ab 2020 ist die 
Ansatzreduzierung wieder umgesetzt.

130a Reduzierung der beeinflussbaren Aufwandspositionen 45 M 04.05.02 5431000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
im Bereich des Museums 5446000 500 500 500 500 500 500

5241200 500 500 500 500 500 500
130b Reduzierung der Sachleistungen für Ausstellungsprojekte

im Bereich des Museums
45 M 04.05.02 5281015 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 Die Maßnahme ist umgesetzt.

131 Aufwandsreduzierung Bremecker Hammer 45 M 04.05.03 5211000
5235000
5241900
5281000
5291000
5431000
5441600

33.000 23.300 28.300 28.300 28.300 28.300 Die Reduzierung der Ansätze ab 2015 ist erfolgt. Für die 
Pläne 2016, 2017, 2018 und 2019 wurden aufgrund der 
Schließung des Bremecker Hammers die Ansätze 
überwiegend auf Null gesetzt. Die weiteren 
Budgetreduzierungen sind in der Planung berücksichtigt.

132 Reduzierung der Reinigungsleistungen für das Archiv 45 A 04.06.01
01.10.03

5811200
4811200

4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 Die HSK-Maßnahme wurde umgesetzt. 

133 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten des Archivs 45 A 04.06.01 5281350
5291000

1.850 1.850 1.850 1.850 1.850 1.850 Die Reduzierung der Ansätze ab 2013 ist erfolgt.

133a Neues Personal- und Stellenkonzept im Bereich des 
Stadtarchivs

46 A 04.06.01 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Die Umsetzung erfolgte bereits in 2015 (faktische 
Reduzierung der städtischen Stellenanteile von 3,0 auf 
2,5).

Die Maßnahme ist umgesetzt.
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FD Konto
134 Verzicht auf Wiederbesetzungen/Auslaufen Zeitverträge im 

Kulturhaus im Umfang von 1,7 Planstellenanteilen (1,7 kw-
Vermerke im Stellenplan)

46 04.07.01
04.07.02

5012000
5022000
5032000

70.000 0 0 0 0 0 0,00 Die Maßnahmen wurden umgesetzt. 
Es wurden kw-Vermerke im Umfang von 1,5 
Planstellenanteilen realisiert (Planstellen 22788 und 
22791; siehe Vorlage zum Stellenplan 2014). Ein Anteil 
von 0,2 einer weiteren Planstelle wurde aufgehoben 
(Planstelle 23026; siehe Vorlage zum Stellenplan 2014).
Am 13.11.2017 hat der Rat beschlossen, dass eine auf drei 
Jahre zeitlich befristeten Planstelle im Kulturhaus 
geschaffen wird. Die Stelle wurde 2018 besetzt.
Mit der zweiten Änderung des Stellenplanes 2019 wurden 
insgesamt 2,24 Planstellen neu geschaffen.
Infolge der Änderung der Organisationsstruktur im 
Kulturmangement war zur Wahrnehmung von Verwaltungs-
aufgaben, die bisher vom Kulturmanagement durchgeführt 
wurden, ab 2020 eine zusätzliche Planstelle im Umfang 
von 1,0 Stellenanteilen (Planstelle 139537) erforderlich. 
Insofern ergab sich spätestens ab 2020 kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr.
Zusätzlich zu den bereits genannten Änderungen des 
Stellenplans ist seit dem 15.04.2020 für ein Jahr befristet 
die Planstelle 133328 besetzt worden, um 
Organisationsmängel abzuarbeiten, die von der örtlichen 
Rechnungsprüfung festgestellt wurden.

135 Reduzierung des Spielbetriebs im Kulturhaus zur 
Reduzierung des Zuschussbedarfs

46 04.07.01 5291010 40.000 40.000 10.000 40.000 40.000 40.000 Durch den Verzicht auf die Opernreihe und auf ein 
Sinfoniekonzert wurde die HSK-Maßnahme umgesetzt. 
Einer Erhöhung des Kulturhaus-Etats um 30.000 € zum 
Haushaltsjahr 2021 zugunsten der Programmqualität hat 
der Rat am 05.10.2020 zugestimmt (Sitzungsdrucksache 
Nr. 164/2020). Die Erhöhung soll perspektivisch durch eine 
Ertragssteigerung in entsprechender Höhe kompensiert 
werden. In Anbetracht der aktuellen coronabedingten 
Einschränkungen des Veranstaltungsbereichs kann dies 
kurzfristig nicht garantiert werden.
Darüber hinaus hat der Haupt- und Finanzausschuss am 
21.12.2020 eine weitere, allerdings einmalige, Erhöhung 
des Kulturhaus-Etats um 13.989 € für die Spielzeit 
2021/2022 beschlossen (Sitzungsdrucksache Nr. 
279/2020/1).

136 Optimierung der Gebäudetechnik im Kulturhaus 46 04.07.01 5291500 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Eine Energieeinsparung im angegebenen Umfang wurde 
u.a. durch die Erneuerung der Lüftungsanlage erzielt.

136a Kündigung von Zeitungs- und Fachzeitschriftenabonnements 
(Kulturhaus)

46 04.07.01 5431000 500 500 500 500 500 500 Die Maßnahme ist umgesetzt.

137 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten der Galerie 45 G 04.08.01 5255000 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 Die Budgetvorgaben wurden bis 2017 umgesetzt.
45 G 04.08.01 5281015 11.722 11.722 11.722 11.722 11.722 11.722 Ab der Fortschreibung des HSK für 2018 
45 G 04.08.01 5291015 9.800 9.800 9.800 9.800 9.800 9.800 ergeben sich infolge einer Budgetanpassung
45 G 04.08.01 5291100 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 um 2.688 € geringere Konsolidierungsbeiträge.
45 G 04.08.01 5291200 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

138 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten im 45 G 04.08.02 5281015 0 0 0 0 0 0
Veranstaltungsbereich der Galerie 45 G 04.08.02 5291015 0 0 0 0 0 0

45 G 04.08.02 5291100 0 0 0 0 0 0
138a Weitere Reduzierung der Sachkosten im Veranstaltungs- 45 G 04.08.02 5281015 0 0 0 0 0 0 Siehe Anmerkungen zu HSK-Maßnahme Nr. 138.

bereich der Galerie 5431000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

In den Jahren 2018-2023 wird das HSK-Budget (ab 2016 
34.000 €) aufgrund erhöhter Veranstaltungskosten 
überschritten.
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FD Konto
139 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 

durch Reduzierung der Tätigkeiten im Bereich der 
Schwerbehindertenangelegenheiten nach Ausscheiden der 
bisherigen Verwaltungskraft (0,5 kw-Vermerk)

50.1 05.01.01 5012000
5022000
5032000

12.500 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 -1,00 Die Person, die bislang die Aufgaben bei der Stadt 
Lüdenscheid wahrgenommen hat, trat zum 01.07.2019 in 
den Ruhestand. Die Planstelle (Umfang 1,0 Stellenanteile) 
wurde nicht wiederbesetzt. Die Aufgabenwahrnehmung der 
Fachstelle für behinderte Menschen im Beruf erfolgt sei 
dem 01.07.19 beim Märkischen Kreis gegen Erstattung der 
Kosten einer halben Planstelle durch die Stadt 
Lüdenscheid (05.01.01-5232430). Insofern ergibt sich ein 
Einsparbetrag in Höhe einer halben Planstelle.

140 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Beistandschaften (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51.1 05.01.05 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht und statt 2022 bereits in 2014 vorzeitig 
realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2015, Planstelle 
21085). 
Aufgrund der vorzeitigen Realisierung erfolgte mit dem 
Stellenplan 2018 eine bis zum 31.12.2021 befristete 
Personalaufstockung.

141 Streichung des Zuschusses an das Selbsthilfezentrum aus 
dem Haushalt

50.2 05.02.01 5318230 16.320 16.320 16.320 16.320 16.320 16.320 Die Maßnahme wurde ab 2012 umgesetzt.

142 Streichung des Zuschusses an die Ehrenamtbörse aus dem 
Haushalt

50.2 05.02.01 5318250 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 Die Maßnahme wurde ab 2012 umgesetzt.

143 Streichung des Zuschusses an sonstige Organisationen aus 
dem Haushalt

50.2 05.02.01 5318120 800 800 800 800 800 800 Die Maßnahme wurde ab 2012 umgesetzt.

144 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung der Tätigkeit des Ansprechpartners für 
Schwerbehindertenverbände (0,5 kw-Vermerk) und 
anderweitiger Einsatz der eingesetzten Verwaltungskraft 
(Maßnahme kann ab sofort umgesetzt werden; 
haushaltswirksam wird die Maßnahme, soweit ein anderer 
Einsatzbereich gefunden ist)

50.1 05.02.03 5012000
5022000
5032000

-0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (siehe Vorlage zum Stellenplan 2013, 
Planstelle 21023). 

144a Auflösung der Stabsstelle Wirtschaft/Arbeitsmarkt
(-3,0 Planstellen; davon sollen 1,5 Planstellen im HSK-
Zeitraum reduziert werden; die weiteren Auswirkungen 
ergeben sich nicht im HSK-Zeitraum bis 2022, da die 
Stelleninhaber/Stelleninhaberinnen erst nach 2022 
altersbedingt ausscheiden)

BM
(10,
80)

05.02.05
15.01.01

5011000
5012000
5022000
5032000

6.500 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500 -3,00 Ein kw-Vermerk im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
wurde in 2018 realisiert. Um die gesellschaftspolitisch 
wichtige Aufgabe zur Umsetzung des 
Bundesfreiwilligendienstes im Bereich der 
Gesamtverwaltung und zur Unterstützung bei der 
Umsetzung weiterer Arbeitsmarktmaßnahmen weiterhin 
wahrnehmen zu können, wurden Stellenanteile im Umfang 
von 0,87 Planstellen neu geschaffen (siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2019, Sitzungsdrucksache Nr. 185/2018/2).
Aktuell ist eine Personalreduzierung im Umfang von 0,13 
Stellenanteilen umgesetzt.

145 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Jugendhilfeplanung (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51 06.01.01 5011000 0 0 0 0 0 0 0,00 Aufgrund von steigenden Geburtenzahlen, mit der 
unterjährigen Notwendigkeit zur Fortschreibung der 
Jugendhilfeplanungen aufgrund veränderter Bedarfslagen, 
mit zunehmendem Fokus der Jugendhilfeplanung auf OGS, 
mit zunehmendem Druck durch Zuwanderung auf die 
Systeme Kindertagesbetreuung und Schule und mit der 
zunehmenden Bedeutung der Drittmittelakquise wurde der 
kw-Vermerk im Stellenplan 2017 aufgehoben (siehe auch 
die Vorlage zum Stellenplan 2017).
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146 Nichtwiederbesetzung einer halben Planstelle im 

Verwaltungsbereich des Fachbereichs 5 nach 
Organisationsüberprüfung 

51.0 06.03.01 5012000
5022000
5032000

0 0 0 25.000 25.000 25.000 -0,50 Die kw-Vermerke wurden zum Stellenplan 2016 
konkretisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2016). Ein 
halber kw-Vermerk (Planstelle 41024) wurde durch 
Kündigung einer Person beim Fachdienst 51.0 realisiert 
(siehe Vorlage zum Stellenplan 2018). Aufgrund der extrem 
gestiegenen Fallzahlen - u.a. auch wegen der zusätzlichen 
Fälle von unbegleiteten, minderjährigen Flüchtlingen - 
können die Aufgaben in der wirtschaftlichen Jugendhilfe mit 
dem verbleibenden Personal nicht erledigt werden.
Es war daher eine halbe Stelle - zeitlich befristet bis zum
31.12.2021 - zu schaffen.

(0,5 kw-Vermerk im Fachdienst 40 und 0,5 kw-Vermerk im 
Fachdienst 51.0)

40 03.01.01
u.a.

5012000
5022000
5032000

12.600 16.800 21.000 25.000 25.000 25.000 Der zweite halbe kw-Vermerk sollte im Fachdienst 40 
realisiert werden. Aufgrund der ohnehin knappen 
Personalausstattung in den Schulsekretariaten (vgl. hierzu 
den Bericht der GPA über die überörtliche Prüfung der 
Schulen im Jahr 2016) wurde zum Stellenplan 2018 eine 
Planstelle für eine Springerin/einen Springer zur 
Kompensierung von Ausfallzeiten eingerichtet. In diesem 
Zuge wurde auch der halbe kw-Vermerk gestrichen.

147 entfällt 51.4
148 Umsetzung der im HSK 2010ff. beschlossenen Kürzung der 

freiwilligen Leistungen im Jugendamtsbereich (kein 
Konsolidierungsbeitrag angegeben, da die Kürzung bereits in 
den Planansätzen enthalten ist)

51.4 06.01.01  - 

148a Reduzierung des Ansatzes für zusätzliche 
Betriebskostenzuschüsse an die Träger

51.4 06.01.01 5318502 0 0 0 0 0 0 Aufgrund zusätzlicher Bezuschussungen traten nicht 
unerhebliche Mehraufwendungen ein, so dass die 
ursprünglich avisierte Einsparung von 100.000 € 
(Reduzierung des Ansatzes auf 400.000 €) nicht umsetzbar 
war. In den Haushalten 2018 und 2019 waren 550.000 € 
veranschlagt. Es ergab sich kein Konsolidierungsbeitrag 
mehr. Für den Haushalt 2020 mussten die Ansätze weiter 
erhöht werden. Mit dem KiBiz 2020 sollte die 
Auskömmlichkeit der Trägerkosten hergestellt werden. Die 
zusätzlichen Zuschüsse bleiben auch im Haushalt 2021 auf 
hohem Niveau.

149 Streichung des Projekts "längere Öffnungszeiten" 
(Reduzierung der Personalkosten für zusätzliche 
Randzeitenbetreuung in einer städtischen 
Kindertageseinrichtung)

51.4 06.01.02 5012000
5022000
5032000

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Maßnahme wurde umgesetzt.

150 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
von 0,5 Planstellenanteilen)

51.0 06.03.01 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenenanteilen 
wurde angebracht (Planstelle 22402). Die Maßnahme 
wurde zum 01.02.2017 umgesetzt; der kw-Vermerk wurde 
realisiert. 

151 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile, davon 0,5 Planstellenanteilen aus 
Personalpool)

51.0 06.01.03 5012000
5022000
5032000

Der kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde zunächst realisiert. 
Eine erneute Planstellenausweitung um 0,5 
Planstellenanteilen ist zum Stellenplan 2016 wegen 
steigender Fallzahlen im Bereich Tagespflege erfolgt 
(siehe Vorlage zum Stellenplan 2016).

151a Reduzierung des Ansatzes für Tagespflegeleistungen ab 
2020; nach Abschluss der Maßnahmen zum Ausbau von 
Kindertageseinrichtungen (angenommener Zeitpunkt ist das 
Jahr 2019) ist mit einem Rückgang der Nachfrage nach 
Tagespflege zu rechnen.

51.2 06.01.03 5331000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 Ab 2020 ergaben sich erhöhte Aufwendungen für 
Tagespflegeleistungen (Steigerung um rd. 390.000 € 
gegenüber 2019; Steigerung um rd. 550.000 € gegenüber 
der Hochrechnung des Vorjahres). Bei der 
Neuveranschlagung ab 2020 wurde der 
Reduzierungsbetrag gemäß HSK berücksichtigt.
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152 Reduzierung der Zuschüsse für Jugendeinrichtungen des 

CVJM-Stadtverbandes
51.3 06.02.01 5318542

5318270
27.355 12.388 3.532 0 0 0

153 Reduzierung der Zuschüsse an Träger v. Jugendarbeit 
Zuschuss CVJM Werdohler Str. 51.3 06.02.01 5318130

Zuschuss Kinderschutzbund Lüdenscheid 
(neues Konto ab 2013; vorher 5318150)

51.3 06.02.01 5318534
5318534

3.424 0 0 0 0 0

Zuschuss Lilienthal 51.3 06.02.01 5318160

Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 51.3 06.02.01 5318180 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600

Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 51.3 06.02.01 5318537 2.334 549 0 0 0 0

Zuschuss. IB Kinder-/Jugendtreff Jugendtreff Buckesfeld 51.3 06.02.01 5318538 1.900 493 0 0 0 0

Zuschuss Jugendraum Vogelberg 51.3 06.02.01 5318540 788 0 0 0 0 0

Stadtjugendring/Jugendkulturbüro 51.3 06.02.01 5318543 9.890 0 0 0 0 0

153a Zuschussreduzierung Stadtjugendring/ Jugendkulturbüro 51.3 06.02.01 5318280
5318543

12.000 0 0 0 0 0

154 Überarbeitung der Richtlinien der Jugendarbeit: Reduzierung 
der Zuschüsse für Freizeiten (um 20%)

51.3 06.02.01 5318110
5318531

15.600 15.600 15.600 15.600 15.600 15.600 Die Maßnahme ist umgesetzt.

51.3 06.03.04 5318572 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400 Die Maßnahme ist umgesetzt. 
154a Reduzierung des Ansatzes für Zuschüsse zu Kinder- und 

Jugendfreizeiten
(§§ 9 und 11 der Förderrichtlinien)

51.3 06.02.01 5318110
5318531

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Die Reduzierung wurde umgesetzt.

155 Reduzierung der Personalkosten in städtischen 
Jugendeinrichtungen im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
(inkl. Jugendtreff Hebberg) 

51.3 06.02.01 5012000
5022000
5032000

62.650 62.650 62.650 62.650 62.650 62.650 -1,25 Die Maßnahme ist umgesetzt.
Die kw-Vermerke im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
wurden realisiert (Planstellen 21126 und 21177; siehe auch 
Vorlage zum Stellenplan 2016).

zuzüglich 5.000 € Sachkostenreduzierung 51.3 5281530 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Die Reduzierung ist umgesetzt. 
155a Schließung Jugendtreff Wettringhof 51.3 06.02.01 4421000 -500 -500 -500 -500 -500 -500 Die Maßnahme ist umgesetzt.

Reduzierung der Sachkosten 5281530 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
Eine Personalreduzierung ist nicht vorgesehen; 5281560 500 500 500 500 500 500 In den Räumlichkeiten wird die Erweiterung
die Kapazitäten sollen für den erzieherischen 5431000 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 einer Kindertagesstätte umgesetzt.
Kinder- und Jugendschutz genutzt werden.

156 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Stadtjugendpflege (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.3 06.02.01 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 0 0 Die Maßnahme wurde vorzeitig bereits ab 2015 realisiert 
(ursprünglich ab 2018 vorgesehen; siehe auch die Vorlage 
zum Stellenplan 2016, Planstelle 21123).

Zum Stellenplan 2018 ist eine Aufstockung um eine halbe 
Stelle erfolgt.
Die Aufgaben des erzieherischen Kinder- und 
Jugendschutzes, die mit ihrem Präventionsansatz einen 
unabdingbaren, zentralen Pfeiler der Jugendförderung 
darstellen, können mit den zurzeit zur Verfügung gestellten 
personellen Ressourcen nicht ordnungsgemäß 
wahrgenommen werden. Die halbe Stelle wurde daher 
wieder in eine ganze Stelle ausgeweitet. 

Ab 2018 ergab sich dementsprechend kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr.

Der Jugendhilfeausschuss hat am 27.06.2017 die 
Dynamisierung der Zuschüsse an die freien 
Jugendhilfeträger und Jugendverbände um jährlich 2% 
beschlossen. Die Verwaltung wurde beauftragt, bei der 
Abgabe der Haushaltsansätze 2018 die 
Mehraufwendungen entsprechend zu berücksichtigen und 
in den Haushalt einzuarbeiten. Die Dynamisierung der 
Zuschüsse galt zunächst für die Jahre 2018 und 2019 und 
sollte in den danach neu abzuschließenden Verträgen 
angemessen berücksichtigt werden.
Infolge der Umsetzung dieses Beschlusses und der 
Zuschusserhöhung waren die Konsolidierungsbeiträge der 
Jahre 2018 und 2019 entsprechend geringer. 
Mit dem Kinder- und Jugendförderplan 2020-2024 hat der 
Rat der Stadt Lüdenscheid die Dynamisierung der 
Leistungsentgelte für die Folgejahre und 
Zuschussausweitungen beschlossen. 
Im Haushalt 2020 sind jährliche Dynamisierungen von 
2,6% und entsprechende Zuschussausweitungen 
veranschlagt. Dies führt zu höheren Aufwendungen und 
geringeren bzw. entfallenden Konsolidierungsbeiträgen.
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156a Stellenneubewertungen im Fachdienst Kinder- und 

Jugendförderung (0,5 Planstellenanteile von S17 nach S12 
bewertet und 1,0 Planstellenanteile von S15 nach S12 
bewertet).

51.3 06.02.01 5012000
5022000
5032000

6.500 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500 Die Neubewertungen sind erfolgt.
(Planstellen 21123 und 21128; siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2016)

157 Zuschussreduzierung für Angebote der offenen Jugendarbeit 51.3 06.02.01 div.
5318500

0 0 0 0 0 0 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 09.11.2015 gestrichen.

157a Einstellung des Projekts "Team Kluse" 51.3 06.02.01 5019000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 Die Maßnahme ist umgesetzt.
5291000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

157b Reduzierung der Angebote im erzieherischen Kinder- und 51.3 06.02.01 4461010 -2.200 -2.200 -2.200 -2.200 -2.200 -2.200 Die Maßnahme ist umgesetzt.
Jugendschutz 5281300 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

157c Streichung der städtischen Beteiligung an der Knax-Party 51.3 06.02.01 5281200 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 Die Maßnahme ist umgesetzt.
158 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch Aufgabe 

von Spiel- und Bolzplätzen 
60
67

06.02.02 5211000
5242100

25.000 25.000 20.000 20.000 20.000 20.000

159 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung in der 
Jugendgerichtshilfe (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.2 06.03.01 5011000 0 0 0 0 0,00 Zunächst erfolgte die Anbringung eines halben 
Blockierungsvermerks (Planstelle 21104, siehe Vorlage 
zum Stellenplan 2013). 
Zum Stellenplan 2020 wurde der Vermerk aufgrund hoher 
Fallzahlen und gestiegener qualitativer Anforderungen 
durch anstehende gesetzliche Änderungen gestrichen 
(siehe hierzu Sitzungsdrucksache 193/2019).

160 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Ambulanten 
Dienst  im Fachdienst Familienhilfe (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile)

51.2 06.03.01 5011000 21.850 87.400 87.400 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21106; siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013). 

161 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Adoptionsvermittlung/ des Pflegekinderwesens 
(Nichtwiederbesetzung 0,5 Planstellenanteile)

51.2 06.03.01 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 -0,50 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21108; siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013).
Die Maßnahme wurde wegen späterem Renteneintritt 
zunächst verschoben (ab 2023). Aufgrund eines Antrags 
auf Versetzung in den vorzeitigen Ruhestand erfolgt eine 
Realisierung aber bereits zum 31.12.2020 (siehe Vorlage 
zum Stellenplan 2021).

162 Reduzierung Zuschussbedarf Hilfen zur Erziehung 51.2 06.03.01 5332000 320.000 400.000 480.000 555.000 555.000 555.000 Die Umsetzung der HSK-Maßnahme wird weiterhin 
angestrebt, unterliegt jedoch nicht planbaren Risiken. Zu 
nennen sind hier insbesondere weitere Belastungen im 
Rahmen der Inklusion, Kostensteigerungen der 
Jugendhilfeträger, unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 
und eine fehlende Korrelation zwischen 
Einwohnerrückgang und sinkenden Fallzahlen.

163 Zuschussreduzierung an Beratungsstellen 
Überarbeitung des Beratungsstellenkonzepts

51.5 06.03.02 0 0 0 0 0 0 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 09.11.2015 gestrichen.

164 entfällt 51.2
165 Reduzierung des Zuschusses an die AWO-

Familienbildungsstätte
51.2 06.03.04 5318574 2.900 2.900 2.900 2.900 2.900 2.900 Die Maßnahme wurde umgesetzt (Ansatzreduzierung auf 

12.500 € ab 2015). 
166 Reduzierung Personal im Bereich der Sportstättenbetreuung 

(3,0 neue kw-Vermerke Platzwarte; 1 kw-Vermerk aus dem 
HSK 2010)

40 08.01.01 5012000
5022000
5032000

126.417 148.000 148.000 148.000 148.000 148.000 -4,00 Es wurden 4 kw-Vermerke realisiert (Planstelle 23013, 
siehe Vorlage zum Stellenplan 2014; Planstellen 23015 
und 23017, siehe Vorlage zum Stellenplan 2016; Planstelle 
23018, siehe 1. Ergänzungsvorlage zum Stellenplan 2020).

167 Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für 
Sportplätze durch kritische Prüfung der Flächengrößen

40 08.01.01 5241260 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Der HH-Ansatz wurde ab 2013 um 5.000 € reduziert. Eine 
weitere Senkung ist nicht möglich, da ein zunächst zur 
Flächenreduzierung angedachter Teil des Sportplatzes 
Schöneck nun doch weiter entwässert werden muss. 
Zwischenzeitliche Gebührensteigerungen führten zu einem 
erneuten Anstieg des Ansatzes, aber unterhalb des 
Ursprungsniveaus.
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168 Einschränkung von Nutzungszeiten der Sporthallen 40 08.01.01  - ? ? ? ? ? ? Ein Betrag kann nicht beziffert werden, es wurden jedoch 

insbesondere in den letzten Jahre Belegungsoptimierungen 
vorgenommen.
Es erfolgen weiterhin Belegungsoptimierungen.

169 Reduzierung von Unterhaltungsleistungen an Sportanlagen
Reduzierung Unterhaltung Kleinsportanlage Grünewald
Abgabe Eisbahn (Schützenhalle) an Private

40 08.01.01 5241852
(vorher:
5211100)

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 Die Maßnahme wird umgesetzt (Ansatzreduzierung ab 
2013).

169a Besondere Unterhaltungsmaßnahmen Sportstätten – 
Deckung durch Sportpauschale ab 2017

40 08.01.01 5241853 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Die Maßnahme wird seit dem Haushaltsjahr 2017 
umgesetzt. 

169b Reduzierung des Ansatzes für Übungsleiterzuschüsse um 
10%

40 08.01.02 5318280 6.570 0 0 0 0 0 Die Maßnahme wurde seit dem Haushaltsjahr 2016 
umgesetzt. Um die Vereine und ehrenamtlich Tätigen zu 
stärken, wurde zum Haushalt 2020 eine Erhöhung des 
Ansatzes um 20.000 € beschlossen. Es ergab sich kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr.

170 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Stadtplanung durch Einrichtung eines 
Zeichnerpools im Fachbereich 4 (im HSK-Zeitraum noch nicht 
haushaltswirksam)

61 09.01.01  - 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21159, siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013). Er konnte in 2017 realisiert 
werden (siehe Vorlage zum Stellenplan 2018).

171 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich 
Stadtplanung (im HSK-Zeitraum derzeit noch nicht 
haushaltswirksam abbildbar)

61 09.01.01  - -0,50 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21148, siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013).

171a Reduzierung des Ansatzes für Planungsleistungen sowie der 
Geschäftsaufwendungen im Bereich der städtebaulichen 
Planung und Gestaltung

61 09.01.01 5291000
5291600
5412000

9.800 10.300 10.300 10.300 10.300 10.300 Die Ansatzreduzierungen sind erfolgt. Eine weitergehende 
Kürzung des Ansatzes 5291600 in 2021 erfolgte 
haushaltsneutral zur Kompensation des Eigenanteils für 
das Sofortprogramm Innenstadt.

171b Aufgabe der eigenen Messtätigkeiten im Bereich der 
Vermessungen
Hierdurch kann eine Planstelle (rd. 72.000 €) entfallen zudem 
können Aufwendungen reduziert werden (rd. 12.600 €). Es 
entfallen allerdings die für die Leistung erhobenen Gebühren 
(rd. 4.000 €) und es werden zusätzliche externe 
Vermessungsleistungen (rd. 30.000 €) benötigt.
Das Produkt 09.02.01 entfällt mit der Aufgabe der Leistungen 
und wird mit dem Produkt 09.02.02 zusammengefasst.

62
61

09.02.01
09.02.02

4311000
5012000
5291000

50.600 50.600 50.600 50.600 50.600 50.600 -1,00 Die Planstelle wurde beim Fachdienst 62 (jetzt 61) 
tatsächlich eingespart. Die Planstelle 22343 wurde zum FD 
61 (jetzt 66) verlagert, Beschluss des Rates vom 
28.09.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 166/2015 (siehe auch 
Vorlage zum Stellenplan 2016).
Auf die Anmerkung zu HSK-Maßnahme Nr. 177 wird 
verwiesen.

172 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch Verlagerung der Stelle Fotografie und Repro in den 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit; nach Ausscheiden des 
bisherigen Stelleninhabers anschließend Streichung der 
Stelle  (im HSK-Zeitraum derzeit noch nicht haushaltswirksam 
abbildbar)

62
61

09.02.02  - -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 22335, siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013).
Die Umsetzung der Maßnahme ist Ende 2017 erfolgt. 
Hierbei wurden Tätigkeiten aus dem Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit übernommen, ohne dass eine 
Stellenverlagerung stattgefunden hat.

173 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch die automatisierte 
Kaufpreiskarte/Liegenschaftsnachweis (0,5kw-Vermerk;
Stellenreduzierung von 1,0 Planstelle auf 0,5 Planstelle)

62
61

10.01.01
10.02.01

5012000
5022000
5032000

32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang einer halben Planstelle wurde 
realisiert (Planstelle 22340, siehe Vorlagen zum 
Stellenplan 2013 und 2017).

173a Verzicht auf die Wiederbesetzung der 2. Hälfte der nach HSK 
Nr. 173 reduzierten Planstelle nach altersbedingtem 
Ausscheiden durch Aufgabenoptimierung im Fachdienst 
Geoinformation und Grundstückswertermittlung.

62
61

10.01.01 5012000
5022000
5032000

32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 0,00 Die Umsetzung der Maßnahme ist erfolgt (Planstelle 
22340; siehe Vorlagen zum Stellenplan 2016 und 2017). 
Eine Personalkostenreduzierung im Umfang einer halben 
Planstelle ist erreicht. Eine Stellenplanreduzierung ergab 
sich nicht, da zuvor im Überhang Beschäftigte auf die halbe 
Planstelle umgesetzt wurden.
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173b Verzicht auf die Wiederbesetzung der Fachdienstleitung 

Fachdienst für Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
nach dem altersbedingten Ausscheiden bei Zusammenlegung 
des Fachdienstes mit dem Fachdienst für Stadtplanung und 
Schaffung eines eigenen Fachdienstes für Verkehrsplanung

62
(61)

09.02.02
10.01.01
10.01.02

5011000 37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 -0,50 Der kw-Vermerk (Planstelle 22331; siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2016) konnte zum Stellenplan 2018 realisiert 
werden.
Eine vollständige Umverteilung der Aufgaben der 
Fachdienstleitungen 62 und 61 gelang nicht. Eine auf zwei 
Jahre befristete Besetzung einer halben Planstelle im 
Bereich des GIS-Centers wurde in 2017 vorgenommen, um 
im Anschluss über die Notwendigkeit einer Aufnahme in 
den Stellenplan zu entscheiden. Auf die 
Sitzungsdrucksache Nr. 246/2016 für die Ratssitzung am 
12.12.2016 wird verwiesen.
Zum Stellenplan 2019 wurde die Umwandlung in eine 
unbefristete halbe Planstelle vorgenommen, um den 
Betrieb des GIS-Centers weiterhin gewährleisten zu 
können. Insoweit ergibt sich ein geringerer Einspareffekt 
(0,5 Planstellenanteile statt 1,0).

174 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Bauaufsicht durch Einschränkung Service 
Bauaktenarchiv/Konzentrierung von Verwaltungsaufgaben 
Bauordnung

63 10.03.01 5012000
5022000
5032000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 Die Personalreduzierung beim Fachdienst 63 wurde zum 
01.04.2012 umgesetzt. 

175 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich der Bauaufsicht bei Übertragung der Brandschutz-
Prüfung auf private Sachverständige

63 10.03.01 5012000
5022000
5032000

16.250 65.000 65.000 65.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 22369, siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013).
Die Umsetzung der Maßnahme ist nach derzeitigem 
Sachstand weiterhin ungewiss. Mit der zum 01.01.2019 in 
Kraft tretenden Baurechtsnovelle ist eine Übertragung der 
Brandschutz-Prüfung auf private Sachverständige nicht 
vorgesehen. 
Die neue Landesregierung hat eine erneute Überarbeitung 
der Landesbauordnung angekündigt.

175a Verzicht auf die Wiederbesetzung von 0,5 Planstellenanteilen 
im Bereich der Bauaufsicht nach altersbedingtem 
Ausscheiden durch Aufgabenkomprimierung 

63 10.03.01
02.04.04

5011000 0 0 0 0 0 0 0,00 (Planstelle 22361, siehe Vorlage zum Stellenplan 2016)
Der an der Stelle angebrachte kw-Vermerk im Umfang 
einer halben Stelle wurde realisiert.
Die verbleibende halbe Stelle wurde zum Stellenplan 2018 
wieder in eine ganze Stelle aufgestockt, da der 
Aufgabenumfang wegen der Änderungen der 
Landesbauordnung erheblich ausgeweitet wurde.

175b Vollständiger Verzicht auf Zuschüsse für denkmalpflege- 41 10.04.01 4141000 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500
rische Maßnahmen 5318000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

175c Reduzierung Ansatz Hilfsfonds gegen Obdachlosigkeit 32 10.05.04 5499060 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Ansatzkürzung ist erfolgt.
Der Ansatz wurde von 20.000 € auf 10.000 € reduziert.

176 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Hausmeisterdienste für Übergangsheime 
(1,0kw-Vermerk)

50.2 bisher: 
10.05.05
Produkt neu 
ab 2016: 
05.03.01

5012000
5022000
5032000

37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde im Stellenplan 2012 angebracht und 
anschließend realisiert.
Infolge des erheblichen Anstiegs der Flüchtlingszahlen 
waren nachfolgend Personalverstärkungen erforderlich 
(siehe auch Vorlage zum Stellenplan 2016).

177 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich Verkehrsplanung (Umsetzung eines vorhandenen 
kw-Vermerks)

66 12.01.01 5012000
5022000
5032000

60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 -1,00 Die Maßnahme wurde in 2012 umgesetzt.
Mit Beschluss des Rates vom 28.09.2015, 
Sitzungsdrucksache Nr. 166/2015, wurde eine neue, 
zusätzliche Planstelle vom Fachdienst 62 zum Fachdienst 
66 (seinerzeit noch Fachdienst 61) verlagert.
Auf die Anmerkung zu HSK-Maßnahme Nr. 171b wird 
verwiesen.

177a Reduzierung der Aufwendungen für Verkehrszeichen/
-einrichtungen

66 12.01.01 5216030
5216035

5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Der Ansatz ist auf 35.000 € reduziert (eine weitere 
Reduzierung des Ansatzes um 1.000 € erfolgte 
haushaltsneutral bei gleichzeitiger Schaffung eines 
Ansatzes in Höhe von 1.000 € für Leistungen des STL).

Die Zuschussstreichungen sind erfolgt. Die Maßnahme ist 
umgesetzt.
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177b Reduzierung der Geschäftsaufwendungen im Bereich der 

Verkehrsplanung
66 12.01.01 5412000

5431000
1.500 0 1.500 1.500 1.500 1.500 Die Ansätze wurden reduziert auf 2.500 € bzw. 2.000 €. In 

2020 ergab sich einmalig ein erhöhter Aufwand.
178 (zusammengefasst mit Nr. 32; siehe Maßnahme Nr. 32) 60 12.01.02 5237010
179 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 

Reduzierung von Energieaufwendungen in Folge von 
Sonderinvestitionen in energieeffiziente Straßenbeleuchtung.
Die Investition in die Straßenbeleuchtung hat aufgrund der 
Rentierlichkeit vorrangige Priorität im Bereich der städtischen 
Investitionstätigkeit. Für die Sonderinvestitionen in die 
Straßenbeleuchtung müssen andere Investitionen gestrichen 
oder verschoben werden.

FI
STL

12.01.04 5221000
5242000

350.000 350.000 350.000 350.000 350.000 350.000 Der Stromverbrauch konnte deutlich gesenkt werden.
Aufgrund gestiegener Stromaufwendungen sind die 
tatsächlichen Energiekosten nicht rückläufig, sie lägen aber 
ohne die durchgeführten Sanierungsmaßnahmen deutlich 
höher.

180 entfällt 60
181 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 

Intensivierung Umsetzung KAG und BauGB-Maßnahmen
FI
STL

12.01.04 5221000
5242000

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Höhe der Einsparungen hängt von der tatsächlichen 
Durchführung von KAG- und BauGB-Maßnahmen ab.

182 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung des Sitzungsmanagements als Folge 
einer Zusammenlegung von ASU+BVA (0,5 kw-Vermerk)

60/61 12.01.04 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 0,00 Mit Beschluss des Rates vom 02.11.2020 wurde die 
Trennung in zwei Ausschüsse für die neue Wahlperiode 
beibehalten (Stadtplanungsausschuss sowie Bau- und 
Verkehrsausschuss).

183 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice (Erschließungsbeitragsstelle)

60 12.01.04 5011000 29.000 29.000 29.000 29.000 29.000 29.000 -0,50 Die Maßnahme ist umgesetzt.

184 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice durch Streichung des 
Baustellenmanagements (1,0 kw-Vermerk)

60 12.01.04 5012000
5022000
5032000

0,00 Durch einen ständigen Aufgabenzuwachs und 
umfangreiche Ausfallzeiten durch Krankheit kam es in den 
Bereichen der verkehrsrechtlichen Anordnungen, bei den 
Genehmigungen und Kontrollen von 
Baustelleneinrichtungen und der Feststellung und 
Beseitigung von Schrottfahrzeugen zu erheblichen 
Arbeitsrückständen. Darüber hinaus stehen in den 
nächsten Jahren über das normale Arbeitsvolumen hinaus 
umfangreiche Baumaßnahmen von Straßen.NRW sowie 
der Breitbandausbau der Telekom an. Außerdem wird eine 
Änderung der StVO zu Mehrarbeiten im Bereich der 
Genehmigungen von Großraum- und Schwertransporten 
führen.

Der angebrachte kw-Vermerk (Planstelle 22359, siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013) hätte aufgrund der Menge 
an zu erledigenden Pflichtaufgaben in diesem Bereich 
aufgehoben werden müssen. Wegen des anstehenden 
Zusatzaufwandes und der auch zukünftig zu erwartenden 
überdurchschnittlichen Ausfallzeiten wurde zum Stellenplan 
2018 eine neue Stelle geschaffen.

184a Kürzung der Aufwendungen für die Instandhaltung des 
Rathausplatzes ab 2021 nach Abschluss der 
Instandhaltungsmaßnahmen

FI
STL

12.01.04 5216020 40.000 40.000 40.000 40.000 Der Abschluss der Maßnahmen erfolgt bis 2020.

184b Reduzierung der Geschäftsaufwendungen im Bereich des 
Straßenbaus

FI
STL

12.01.04 5412000
5431000

5.800 5.800 5.800 5.800 5.800 5.800 Die Reduzierungen wurden umgesetzt.

185 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der städtischen 
Forstbewirtschaftung 
(Einnahmeerhöhung/Aufwandsreduzierung)

67 13.01.01 4542100
5241551
5241552
5431650

85.000 27.500 0 0 0 0 Wegen der Käferkalamität ergaben sich in 2019 bereits 
überplanmäßige Aufwendungen in Höhe von 202.500 € 
(vgl. Sitzungsdrucksachen Nr. 100/2019 für die Ratssitzung 
am 03.06.2019, 199/2019 für die Sitzung am 04.11.2019 
und 257/2019 für die Siatzung am 02.12.2019). Die 
Aufwandsansätze waren im Haushaltslan 2020 ab 2021 
deutlich zu erhöhen, so dass sich kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr ergab.
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Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Planung

2019
Planung

2020
Planung

2021
Planung

2022
Planung

2023
Planung

2024Produkt

Plan- 
stellen 
(Soll)

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2021

Stand: Verwaltungsentwurf

Haushaltsverbesserung

FD Konto
185a Kürzung der Ansätze für Sachaufwendungen im Bereich 

Freiraumplanung Waldwirtschaft
67 13.01.01 5241550

5291675
5431610

13.750 13.750 13.750 13.750 13.750 13.750 Folgende Ansatzkürzungen sind erfolgt:
Sachkonto 5241550: von 10.000 € auf 5.000 €, ab 2018 auf 
4.500 €
Sachkonto 5291675 (vorher 5291000): von 10.000 € auf 
5.000 € und ab 2019 auf 8.750 €
Sachkonto 5431610 (vorher 5431900): von   7.000 € auf 
3.750 € und ab 2019 auf 0 €.

186 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich Ökologie 
und Umweltschutz (1,0kw-Vermerk)

67 13.01.01
14.01.01

5012000
5022000
5032000

0 53.500 53.500 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21161, siehe 
auch Vorlage zum Stellenplan 2013). Die Maßnahme 
wurde wegen späterem Renteneintritt verschoben (ab 
01.06.2023).

187 Neubewertung der Stelle Fachdienstleitung Umweltschutz 
nach Ausscheiden des bisherigen Stelleninhabers (ku-
Vermerk)

67 14.01.01 5012000
5022000
5032000

2.400 5.800 5.800 5.800 Die Maßnahme wurde wegen späterem Renteneintritt 
zunächst verschoben (ab 2023). Aufgrund einer nunmehr  
Altersteilzeitvereinbarung kann die Umsetzung bereits in 
2021 erwartet werden.

187a Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Fachdienst Umweltschutz und Freiraum (1,0 kw-Vermerk)

14.01.01 5012000
5022000
5032000

37.500 90.000 90.000 90.000 Ein kw-Vermerk im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (Planstelle 21160, siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2020). Auf die Ausführungen zum Stellenplan 
wird verwiesen. Die Umsetzung des kw-Vermerks kann in 
2021 erwartet werden.

188 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Umweltschutz durch Einrichtung Zeichnerpool 
Fachbereich 4 (0,5kw-Vermerk;  im HSK-Zeitraum derzeit 
noch nicht haushaltswirksam abbildbar)

67 14.01.01 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (Planstelle 21165, siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2013).

188a Verzicht auf die Wiederbesetzung der 2. Hälfte der Planstelle 
im Fachdienst Umweltschutz (siehe auch Maßnahme Nr. 
188). Damit erfolgt eine weitere Reduzierung um 0,5 
Planstellenanteilen (im HSK-Zeitraum noch nicht 
haushaltswirksam abbildbar).

67 14.01.01 -0,50 Ein entsprechender kw-Vermerk wurde angebracht 
(Planstelle 21165, siehe Vorlage zum Stellenplan 2016).

189 Dauerhafte Reduzierung des Ansatzes für 
Sachverständigenkosten Aufwand aus externen Gutachten 
auf 40.000 € (ursprünglich 140.000 €)

67 14.01.01 5431550
5291605

100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 Die Ansatzreduzierungen sind erfolgt. Die bereits im HSK 
2010 enthaltene Ansatzreduzierung von 140.000 € auf 
100.000 € (dort Nr. 140.001) wurde in der Fortschreibung 
für 2017 hier integriert.

189a Weitere Reduzierung des Ansatzes für 
Sachverständigenkosten Aufwand aus externen Gutachten  
von 40.000 € auf 20.000 € ab 2019

67 14.01.01 5431550
5291605

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Die Ansatzreduzierung ab 2019 ist erfolgt.

189b Reduzierung des Ansatzes für Gefahrenabwehr und 
Naturschutzmaßnahmen von 15.000 € auf 7.500 €, ab 2020 
nur noch auf 12.500 €.

67 14.01.01 5291100
5291680

7.500 2.500 0 0 0 0 Die Ansatzreduzierung auf 7.500 € ist zunächst erfolgt.
Aufgrund der notwendigen Verlängerung bzw. 
Neuabschluss von Obstwiesenpachtverträgen mit 
entsprechenden Anpassungen mit Kostenverpflichtungen 
war ab dem Haushalt 2020 eine Erhöhung des Ansatzes 
auf 12.500 € notwendig. Wie bereits in den Erläuterungn 
zum HSK 2020 angekündigt, musste der Ansatz ab 2021 
auf 20.000 € erhöht werden, womit sich kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr ergibt.

189c Verzicht auf die Wiederbesetzung einer halben Planstelle (0,5 
kw-Vermerk) im Fachdienst für Umweltschutz nach 
altersbedingtem Ausscheiden des Stelleinhabers/der 
Stelleninhaberin (im HSK-Zeitraum noch nicht 
haushaltswirksam abbildbar)

67 14.01.01 46.800 46.800 46.800 46.800 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (Planstelle 83544, siehe auch Vorlage 
zum Stellenplan 2016). Die Umsetzung sollte ursprünglich 
ab Ende 2023 erfolgen. Aufgrund des Ausscheidens zum 
31.12.2020 wird der kw-Vermerk vorzeitig realisiert.

190 Teilweiser Verzicht auf Messebeteiligungen 10 15.01.03 5431170 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Die Maßnahme wurde umgesetzt. Auf die 
Messebeteiligung Essen wird verzichtet. Die Beteiligung 
am NRW-Tag erfolgt nur, wenn er in einem angemessenen 
räumlichen Einzugsbereich stattfindet.
Die Haushaltsverbesserung wird erreicht.

191 Reduzierung des städtischen Personalaufwandes beim 
Stadtfest

10,
40

04.01.02 5011000 Eine Umsetzung der Maßnahme konnte nicht erreicht 
werden. 
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Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Planung

2019
Planung

2020
Planung

2021
Planung

2022
Planung

2023
Planung

2024Produkt

Plan- 
stellen 
(Soll)

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2021

Stand: Verwaltungsentwurf

Haushaltsverbesserung

FD Konto
192 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 

im Fachdienst Wirtschaftsförderung, Projektsteuerung und 
Liegenschaften durch Reduzierung von 
Projektsteuerungsaufgaben

80 15.01.06
15.01.02

5011000 68.000 68.000 68.000 68.000 68.000 68.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht und zum Stellenplan 
2018 realisiert (Planstelle 22381, siehe Vorlagen zum 
Stellenplan 2013 und 2018). Die Maßnahme ist umgesetzt.

193 Reduzierung des Personaleinsatzes für die Südwestfälische 
Technologieausstellung im Umfang von 0,25 
Planstellenanteilen im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften 

80 15.01.07 5012000
5022000
5032000

11.000 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000 -0,25 Die Maßnahme ist umgesetzt.

194 Dauerhafte Entschuldungsstrategie; Kreditaufnahme künftig 
dauerhaft höchstens in Höhe von 50% der ordentlichen 
Tilgung (Einsparung von Zins- und Tilgungsleistungen sowie 
von Abschreibungen) 

20 16.01.01

div.

5517000
5517100
5517200
7927000

5711400

900.000 1.100.000 1.500.000 1.400.000 1.350.000 1.250.000 Für die teilrentierlichen und unrentierlichen Maßnahmen 
erfolgt seit 2012 eine Kreditaufnahme höchstens in Höhe 
von 50% der ordentlichen Tilgung. 
Die Finanzierung der Maßnahmen der Denkfabrik wurden 
aufgrund eines Ratsbeschlusses "on top" finanziert.

Der Stand der Verbindlichkeiten hat sich infolge der 
Begrenzung der Kreditaufnahme in den vergangenen 
Jahren deutlich reduziert (siehe hierzu die Vorberichte zum 
HSK und insbesondere den Bericht 007/2021).

Zur zusätzlich notwendigen Kreditaufnahme zur 
Refinanzierung des Gesellschafterdarlehens an die 
ENERVIE sowie hinsichtlich der zusätzlichen 
Kreditaufnahme im Rahmen des Programms "Gute.Schule 
2020" wird auf die Anmerkungen in den Vorberichten der 
Haushaltspläne verwiesen. 

Ab 2021 ist die Einrichtung eines Sonderkreditkontingents 
von bis zu 35 Mio. € vorgesehen, das ausschließlich für die 
Infrastrukturmaßnahmen im Bereich der Feuerwehrgebäude 
zur Verfügung steht.

Für teil- und unrentierliche Maßnahmen außerhalb der 
Feuerwehrgebäude bleibt die Beschränkung der 
Kreditaufnahme bestehen.

Im Vorfeld der Haushaltsplanung 2021 zeichnete sich ab, 
dass der Investitionsdeckel infolge der erheblichen 
Kostensteigerungen bei den Neubaumaßnahmen der 
Feuerwehrgebäude nicht eingehalten werden kann. Daher 
soll ein zusätzliches und ausschließlich für die 
Infrastrukturmaßnahmen im Bereich der 
Feuerwehrgebäude zur Verfügung stehendes 
Kreditkontingent von bis zu 35 Mio. € eingerichtet werden. 
Außerhalb der unrentierlichen Investitionen in die 
Feuerwehrgebäude ist die im Haushaltssicherungskonzept 
vorgesehene Beschränkung der Neu-Kreditaufnahme auf 
maximal die Hälfte der Tilgungsleistungen weiterhin 
einzuhalten. 

Summe Aufwandsreduzierungen 5.431.943 5.878.142 6.422.984 6.744.352 6.952.322 6.880.902 -55,50

Summe Verbesserungen (Ertragsverbesserungen und Aufwandsreduzierungen) 25.857.863 26.477.333 26.015.518 27.187.164 27.259.100 27.286.234

Übertrag Summe Verbesserungen (Ertragsverbesserungen und Aufwandsreduzierungen) 24.635.840 25.889.395 26.623.136 27.488.428 27.488.428 27.488.428
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SPD-­‐Fraktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
CDU-­‐Faktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
FDP-­‐Fraktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  

Fraktion	
  „Bündnis	
  90	
  /	
  Die	
  Grünen“	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
	
  
	
  
	
  
Antrag	
  zur	
  
Ø Sitzung	
  des	
  Hauptausschusses	
  am	
  18.06.2012	
  
Ø Sitzung	
  des	
  Rates	
  am	
  25.06.2012	
  
	
  
jeweils	
  zu	
  den	
  Tagesordnungspunkten	
  „Hebesatzsatzung“	
  und	
  „Haushaltssatzung	
  und	
  
Haushaltsplan	
  für	
  das	
  Haushaltsjahr	
  2012“	
  (einschließlich	
  Haushaltssicherungskonzept)	
  
	
  
	
  
	
  
1. In	
  Abweichung	
  vom	
  Verwaltungsvorschlag	
  werden	
  folgende	
  Änderungen	
  im	
  

Haushaltssicherungskonzept	
  (HSK)	
  vorgenommen:	
  
a) Die	
  Erhöhung	
  der	
  Grundsteuer	
  A	
  und	
  B	
  wird	
  um	
  ein	
  Jahr	
  verschoben	
  (HSK	
  

Nr.	
  34/35).	
  
b) Die	
  Grundsteuer	
  B	
  wird	
  für	
  2013	
  und	
  2014	
  zunächst	
  auf	
  460	
  %	
  statt	
  auf	
  

470	
  %	
  erhöht	
  (HSK	
  Nr.	
  35).	
  
c) Die	
  Gewerbesteuer	
  wird	
  für	
  2012,	
  2013	
  und	
  2014	
  zunächst	
  auf	
  450	
  %	
  statt	
  

auf	
  460	
  %	
  erhöht	
  (HSK	
  Nr.	
  36).	
  
	
  

2. Die	
  Verwaltung	
  wird	
  beauftragt,	
  auf	
  Grundlage	
  von	
  systematischer	
  
Aufgabenkritik	
  ein	
  Personalentwicklungskonzept	
  zu	
  erarbeiten.	
  Ziel	
  sollen	
  da-­‐
bei	
  weitere	
  Personalkosteneinsparungen	
  im	
  Umfang	
  von	
  mindestens	
  120.000	
  
Euro	
  pro	
  Jahr	
  sein.	
  
	
  
Hierzu	
  sind	
  u.a.	
  diese	
  Maßnahmen	
  vorstellbar:	
  
Ø Rationalisierung	
  und	
  Effizienzsteigerung	
  
Ø Kooperationen	
  bis	
  zur	
  Zusammenlegung	
  von	
  Aufgaben	
  innerhalb	
  und	
  

außerhalb	
  der	
  Stadtverwaltung	
  	
  
Ø Ausschöpfung	
  von	
  demographiebedingten	
  Sparpotentialen	
  
Ø Stellenabbau	
  nach	
  Abschluss	
  befristeter	
  Projekte	
  (z.B.	
  Regionale	
  2013	
  /	
  

Denkfabrik).	
  
	
  
3. Die	
  im	
  HSK-­‐Entwurf	
  von	
  der	
  Verwaltung	
  vorgeschlagenen	
  Sätze	
  für	
  Grund-­‐

steuer	
  B	
  und	
  Gewerbesteuer	
  werden	
  im	
  HSK	
  für	
  die	
  Zeit	
  ab	
  2015	
  vorgesehen,	
  
um	
  den	
  Haushaltsausgleich	
  rechnerisch	
  beizubehalten.	
  	
  
Klar	
  definiertes	
  Ziel	
  der	
  erneut	
  verstärkten	
  Anstrengungen	
  zur	
  Personal-­‐
kostensenkung	
  ist	
  die	
  Hebung	
  eines	
  weiteren	
  Konsolidierungsbeitrags	
  
innerhalb	
  des	
  HSK-­‐Zeitraums,	
  der	
  diese	
  zweite	
  Stufe	
  der	
  Steuererhöhungen	
  
überflüssig	
  macht.	
  	
  
Dazu	
  dient	
  auch	
  eine	
  jährliche	
  Evaluierung	
  des	
  (fortgeschriebenen)	
  HSK.	
  

	
  



Haushaltssicherungskonzept
2010 ff.

Maßnahmenliste

in der Fassung der Fortschreibung für 2021
(Entfernung redundanter und einmaliger Maßnahmen in Vorjahren)



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.001 M57 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Sitzungsgeldern HAA 
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 01 Modifikation
Produkt 01 5421010 Formulierung
Verantwortliche Organisationseinheit 10 durch H+P-
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra Maßn.liste
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. HAA

01.03.2010

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -12.400 -9.150 -9.150 -5.150 -5.150 
Jahresergebnis 5.150 9.150 9.150 5.150 5.150

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.002 M59 (z.T.) Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Aufwendungen im Zusammenhang mit Ehrungen HAA 
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 02 5318010
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme
Reduzierung der Aufwendungen der Stadt im Zusammenhang mit Ehrungen (Bürgerehrungen, Bundesverdienstkreuz) durch Begrenzung der 
Personenzahl auf 20, deren Kosten durch die Stadt getragen werden.
Der Konsolidierungsbeitrag ist nicht bezifferbar und schwankt abhängig von der Anzahl der Ehrungen.

Beginn und Ende der Maßnahme
Seit 2010

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Einsparung von Sitzungsgeldern durch Reduzierung der Anzahl der Rats-, Ausschuss- und Fraktionssitzungen oder durch Reduzierung der Ausschüsse/Arbeitskreise sowie
durch Verzicht auf ein Sitzungsgeld bei Doppelsitzungen, durch konsequente Anwendung der Möglichkeiten bei Zahlung von Verdienstausfall (strenge Auslegung), kein Überdruck 
von Ausschussunterlagen mehr und durch Begrenzung der Fraktionssitzungen auf den notwendigen Teilnehmerkreis.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Für die neue Wahlperiode nach der Kommunalwahl 2020 ergibt sich eine Erhöhung des Ansatzes aufgrund gestiegener Sätze nach der Entschädigungsverordnung.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.004 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung von Zuschüssen zu Vereinsjubiläen HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. div.
Verantwortliche Organisationseinheit div.
ggf.: Verantwortliche Person div.
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.005 M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Beibehaltung des Niveaus der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien auf dem Niveau 2009 (keine Erhöhung) HAA 
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 02
Produkt 03 5281020
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Petra Noack
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 
Jahresergebnis 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500

Beschreibung der Maßnahme
Änderung des Ratsbeschlusses vom 28.10.1974, der Grundlage für die Gewährung von Zuschüssen an Vereine bei durch 25 teilbare Jahresjubiläen ist. Künftig sollen nur noch  
Zuschüsse bei durch 50 teilbaren Jahresjubiläen gewährt werden.
Der Konsolidierungsbeitrag ist nicht bezifferbar. Die Zuschüsse werden dezentral verbucht.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab sofort.

Beschreibung der Maßnahme
Bündelung der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien bei 01.02.03 Lokale Agenda (bislang drei Ansätze, Agenda: s.o., bei GB: 01.02.04 - 5281100 und 
51: 06.03.04 - 5281100) und Beibehaltung  (keine Erhöhung) des Niveaus der Aufwendungen auf dem Niveau von 2009. Es sind Fördermöglichkeiten in Form von Spenden und 
Sponsoring zu prüfen.
Die Angaben beziehen sich auf die Summe der Ansätze.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Seit 2010.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.009 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der zentralen Personalnebenausgaben HAA 
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 07
Produkt 02 5412040
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -3.000 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 
Jahresergebnis 3.000 3.500 3.500 3.500 3.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.010 M15 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Ausbildung über den eigenen Bedarf hinaus HAA 
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 07 abweichend
Produkt 03 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 11 5412000
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -47.000 -47.000 -47.000 -47.000 -47.000 
Jahresergebnis 47.000 47.000 47.000 47.000 47.000

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Sukzessive Reduzierung der Personalnebenausgaben (z.B. Umzugskosten u.ä.).
Der Ansatz ist seit 2013 dauerhaft auf 2.000 € reduziert. Ab 2021 erfolgte eine weitere Reduzierung auf 1.500 €.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Seit 2011, dauerhaft, mit Ausnahme des Jahres 2013 

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Seit 2011.

Die Stadt bildet derzeit in "marktgängigen" Ausbildungsberufen über Bedarf aus, um Jugendlichen eine Berufsausbildung zu ermöglichen. Diese freiwillige Ausbildung über
Bedarf soll eingestellt werden. Die Ausbildungsberufe verursachen je Ausbildungsplatz zwischen 30.000 Euro und 43.000 Euro Kosten während der Ausbildungszeit (2 1/2 - 3 Jahre).

Beginn und Ende der Maßnahme

Derzeit sind 4 Ausbildungsplätze mit Kosten von insgesamt rd. 140.000 Euro für die drei Ausbildungsjahre vorhanden. Ausgenommen von der Maßnahme ist der 
Einstellungsjahrgang 2013 aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs in 2013.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

pauschale Darstellung der HSK-Beiträge in Bezug auf die Ausbildungskosten für freiwillige Ausbildungen über Bedarf
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.017 M93-1 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Portokosten HAA 
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 05
Produkt 01 5431710
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -12.200 -65.700 -65.700 -65.700 -65.700 
Jahresergebnis 12.200 65.700 65.700 65.700 65.700

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.021 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Leistungsentgelte für Beamte HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. 5011000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 
Jahresergebnis 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000

Seit 2010, entsprechend den Vorgaben des Leitfadens HSK; Maßnahme wurde erst ab 2011 haushaltswirksam, da das Leistungsentgelt um ein Jahr zeitversetzt gezahlt wird.

Beschreibung der Maßnahme
Durch eine restriktivere Handhabung des Postversandes sollen deutliche Aufwandsreduzierungen beim Porto erzielt werden. Es sind mit den Fachdiensten entsprechende 
Vereinbarungen zu treffen, die zu einer deutlichen Reduzierung des Aufwandes führen können.
Ab 2021 konnte eine deutliche Ansatzreduzieung erfolgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, aufgrund der Wahlen in 2010 erfolgte eine geringere Reduzierung. Auch in 2013 und in 2014 war aufgrund von Wahlen mit erhöhten Portkosten zu rechnen.

Beschreibung der Maßnahme
Der Ansatz von Haushaltsmitteln für eine inhaltsgleiche Übertragung der Prämien der Beschäftigten auf die Beamten stellt eine freiwillige Leistung dar. Diese konnte mit Eintritt in
die vorläufige Haushaltsführung nur im Rahmen der Vorgaben des Leitfadens zur Haushaltssicherung umgesetzt werden. Hiernach bestand ab 2010 kein Raum

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

für das Leistungsentgelt.

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.026 M89 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenverdichtung im Bereich juristischer Beratung und Prozessführung HAA
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 02
Produkt 05 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 35
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 
Jahresergebnis 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.028 M53 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus HAA
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 06
Produkt 02 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra/ Westermann, Andre
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme
Durch Aufgabenverdichtung im Bereich der juristischen Beratung und Prozessführung können Stundenanteile reduziert werden und so Personalkosten eingespart werden.

Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus

Konsolidierungsbeiträge

ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. 
Zum Bereich Stadtmarketing erfolgten Berichterstattungen im Hauptausschuss am 24.03.2014, 23.03.2015 und am 11.04.2016.
Mit Wirkung vom 30.08.2019 wurde eine Stabsstelle "Stadtmarketing und Standortförderung" gebildet.

Umsetzung in 2010 (ab 01.07.).; keine Stellenplanauswirkung

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

??

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.029 M56 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, Unterstützung des BM etc. HAA
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 02 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.030 M59 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung auf Mailverkehr, Reduzierung Anzahl Empfänge HAA
Produktbereich 01 01.03.2010
Produktgruppe 02
Produkt 02 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Umsetzungsplanung in 2010.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung von Postversand auf Mailverkehr insbesondere bei Einladungen, Reduzierung der Anzahl von 
Empfängen. Auswirkungen: Bürger müssen auf Zuständigkeit anderer Fachämter verwiesen werden, Anliegen der Bürger können nicht mehr bearbeitet werden.

Beginn und Ende der Maßnahme
??

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Veranstaltungen, Unterstützung des BM, Souvenirs, Internet, Corporate 
Design und Eigenpublikationen Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.031 M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 HAA
Produktbereich 01 5281010 01.03.2010
Produktgruppe 02 5291010
Produkt 03 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 10 5431000
ggf.: Verantwortliche Person Petra Noack
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 010.005 (geht über 010.005 hinaus)

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -3.250 -4.750 -3.250 -3.250 -3.250 
Jahresergebnis 3.250 4.750 3.250 3.250 3.250

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.032 M55 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von Institutionen und Veranstalt. HAA
Produktbereich 01 5281010 01.03.2010
Produktgruppe 02 5291010
Produkt 04 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit GB 5431000
ggf.: Verantwortliche Person Mengedodt, Renate
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge -100 -100 -100 -100 -100 
Aufwendungen -2.360 -1.860 -1.860 -2.360 -2.360 
Jahresergebnis 2.260 1.760 1.760 2.260 2.260
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011. 

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von einschlägigen Institutionen und Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit.
Auswirkungen: Weniger Präsenz von frauenrelevanten Themenbereichen in der Öffentlichkeit, weniger Unterstützung von notwendigen Angeboten innerhalb der Stadt Lüdenscheid.
Durch Wegfall von öffentlichkeitswirksamen Aktionen wird die Tätigkeit der Gleichstellungsbeauftragten dem Landesgleichstellungsgesetz nicht gerecht. 
Das Produktbudget wurde hierdurch auf höchstens 4.400 € begrenzt. In 2021 und 2022 ergeben sich infolge der Neubesetzung der Stelle erhöhte Aufwendungen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011. Die ursprünglich avisierten Effekte in Höhe von insgesamt 4.000 € können aufgrund der geplanten Projekte nicht erreicht werden.

Führungsaufgaben der Agenda 21. Begrenzung des Budgets auf 4.300 € (ohne Konto 5281020).
Auswirkungen: Weniger bis gar keine Förderung bürgerschaftichen Engagements, dadurch weniger ehrenamtliche Aktionen und Tätigkeiten seitens der Bürger, weniger Angebote 
zum Bereich nachhaltiger Bildung.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme
Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 mit den entsprechenden Auswirkungen auf Konzeption und Durchführung, Öffentlichkeitsarbeit und 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.033 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Kurzmitteilung in den Tageszeitungen bei öffentl. Bekanntmachungen HAA
Produktbereich 01 08.11.2010
Produktgruppe 01 Rat 
Produkt 01 5431000 20.06.2011
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.
Beschreibung der Maßnahme
Nach der Hauptsatzung erfolgen die öffentlichen Bekanntmachungen rechtswirksam im Bekanntmachungsblatt des Märkischen Kreises. Daneben werden sie als 
Bürgerservice im Internet eingestellt und an der Bekanntmachungstafel im Bürgerforum ausgehängt. Darüberhinaus erfolgt eine Kurzmitteilung in den Tageszeitungen. 
Wenn auf diese Kurzmitteilung verzichtet wird, ergeben sich Einsparungen bei 01.01.01 - 5431000 von 5.500 - 6.000 Euro und bei 01.02.02 - 5431000 von rd. 
3.200 Euro. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -9.200 -9.200 -9.200 -9.200 -9.200 
Jahresergebnis 9.200 9.200 9.200 9.200 9.200
Beginn und Ende der Maßnahme
Änderung der Hauptsatzung mit Wirkung zum 01.07.2011 erfolgt.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für sonstigen Geschäftsaufwand Gefahrenvorbeugung Feuerwehr in der mittelfr. Planung BVA
Produktbereich 02 17.02.2010
Produktgruppe 04
Produkt 01 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 
Jahresergebnis 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Der sonstige Geschäftsaufwand im o.a. Produkt soll in der mittelfristigen Planung gegenüber der derzeitigen Planung reduziert werden. Aufgrund eines Sonderprojektes in

Beginn und Ende der Maßnahme
Reduzierung dauerhaft ab 2011.

2010 konnte die Reduzierung erst ab 2011 erfolgen (Reduzierung ursprünglich auf 2.500 €; der Ansatz liegt nun bei 2.800 €).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.007 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung der Durchführung von ordnungsbehördlichen Bestattungen bei anderen Trägern (außerhalb des städt. Friedhofs) HAA 
Produktbereich 02 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5291100
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.008 M92-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Anzahl der Dienstfahrzeuge des FD Öffentl. Sicherheit und Ordnung ist um 1 Fahrzeug zu reduzieren HAA 
Produktbereich 02 5235000 01.03.2010
Produktgruppe 01 5251000
Produkt 01 5251100
Verantwortliche Organisationseinheit 32 5422415
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -9.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 
Jahresergebnis 9.500 3.500 3.500 3.500 3.500

Es ist zu prüfen, ob Bestattungen auch bei fremden Trägern durchgeführt werden sollten.
Ordnungsbehördliche Bestattungen werden aktuell weitestgehend auf dem städtischen Friedhof durchgeführt. Andere Träger von Friedhöfen sind teilweise günstiger. Daher
Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Die Anzahl an Dienstfahrzeugen des Fachdienstes Öffentliche Sicherheit und Ordnung soll reduziert werden.  Die derzeit vorhandenen Fahrzeuge sind durch 
Leasingverträge gebunden. Ab 2012 können die Aufwendungen reduziert werden.
Ab 2020 ergeben sich um 6.000 € erhöhte Aufwendungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Aufgrund der Bindung an Leasingverträge konnte die Maßnahme erst ab 2012 umgesetzt werden. Es sinken die Aufwendungen "Leistungen des STL" und 
"Fahrzeugunterhaltung". (siehe auch Maßnahme 020.011)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.009 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Unterbringung von Kampfhunden ist im Hinblick auf kostengünstigere Lösungen zu prüfen HAA 
Produktbereich 02 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5238020
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.010 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Rattenbekämpfung HAA 
Produktbereich 02 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5241130
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Beschreibung der Maßnahme
Bei der Unterbringung von Kampfhunden entstehen derzeit immense Kosten pro Hund pro Tag. Diese Kosten sind zu reduzieren, es sind alternative Möglichkeiten zu finden.
Ab 2020 ergeben sich deutlich höhere Aufwendungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme ist nicht bezifferbar.

Beschreibung der Maßnahme
Aufgrund einer Neukalkulation konnte der Ansatz für Rattenbekämpfung reduziert werden (der reduzierte Ansatz liegt bei 13.000 €).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.011 M93-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung HAA 
Produktbereich 02 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5251100
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 
Jahresergebnis 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.013 M95 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einrichtung von 2 zusätzlichen halben Politessenstellen HAA 
Produktbereich 02 4561100 01.03.2010
Produktgruppe 01 5012000
Produkt 03 5022000
Verantwortliche Organisationseinheit 32 5032000
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Aufwendungen 32.600 32.600 32.600 32.600 32.600
Jahresergebnis 17.400 17.400 17.400 17.400 17.400

Beschreibung der Maßnahme
Aufgrund einer kritischen Prüfung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung konnte eine Reduzierung erfolgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft. (siehe auch Maßnahme 020.008)

Beschreibung der Maßnahme
Es sollen 2 neue halbe Politessenstellen eingerichtet werden. Neben der erweiterten Gefahrenprävention ergeben sich hierdurch nach aktuellem Erkenntnisstand auch 
finanzielle Vorteile. Die Einrichtung erfolgte zunächst in Form von Zeitverträgen für 1 Jahr.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
In 2010 war die Maßnahme ab April eingeplant, anschließend dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.018 M12 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer halben Planstelle im FD Standesamt durch Organisationsänderung HAA 
Produktbereich 02 01.03.2010
Produktgruppe 02 5022000
Produkt 04 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 34 5032000
ggf.: Verantwortliche Person Göldner-Haldimann, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 
Jahresergebnis 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.019 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Geschäftsaufwandes im Bereich des FD Standesamt HAA 
Produktbereich 02 01.03.2010
Produktgruppe 02 5412000
Produkt 04 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 34
ggf.: Verantwortliche Person Göldner-Haldimann, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -700 0 0 0 0
Jahresergebnis 700 0 0 0 0

Durch organisatorische Änderungen im Standesamt kann eine halbe Planstelle dauerhaft eingespart werden. Die Einsparung ergab sich ab dem 4. Quartal 2009.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

ab 2014 konnte im Budget aufgefangen werden. Ab 2015 erfolgte eine Budgetreduzierung um 200 €. Infolge der Umsetzungen eines Gerichtsurteils zur Reisekostenerstattung

Beschreibung der Maßnahme

Standesbeamtin sowie aufgrund der neuen Geschäftsverteilung erhöhte Fortbildungsaufwendungen zu verzeichnen. Eine notwendige Erhöhung des Ansatzes um 2.700 € 

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Die Maßnahme wirkte bereits ab dem 4. Quartal 2009 und ab 2010 ganzjährig dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Durch kritische Prüfung des Geschäftsaufwandes im Standesamt konnten Mittel ab 2012 eingespart werden. Zuvor waren aufgrund von Fortbildungsbedarfen für eine neue 

erhöhen sich die Aufwendungen planmäßig ab 2019. Ab 2021 erfolgt eine Aufwandserhöhung um 1.000 €, so dass sich kein Konsolidierungsbeitrag mehr ergibt.

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme wirkt erst ab 2012
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.002 M100 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung alternativer Finanzierungsformen für die Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums Kuratorium
Produktbereich 03 28.01.2010
Produktgruppe 01 B03010404 - 7832802 Änderung 
Produkt 04 5431900 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 5711200 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin SchulA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 16.02.2010

im Sinne des
Kuratoriums 
zugestimmt

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 
Jahresergebnis 5.803 5.803 5.803 5.803 5.803

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.001 M69 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des Zuschusses an den Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Struckmeier, Jessica
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 
Jahresergebnis 2.918 2.918 2.918 2.918 2.918
Beginn und Ende der Maßnahme
Kürzung ab 2011 dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Der dem Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine zur Verfügung gestellte jährliche Zuschuss wird ab 2011 gekürzt.
Siehe hierzu auch neue die HSK-Maßnahme 105b ab HSK 2016 (weitere Reduzierung).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beim Betrieb der Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums handelte es sich um eine freiwillige Aufgabe. Es wurde geprüft, ob hier alternative
Beschreibung der Maßnahme

Finanzierungsmöglichkeiten erschlossen werden können (Spenden Firmen/Stadtwerke/Sparkasse). Es können Beschäftigungsentgelte und Aufwand für Anschaffungen 
eingespart werden (insgesamt 5.803 €).

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme wirkte ab 2011 dauerhaft.

Die Maßnahme wurde ab dem Haushaltsjahr 2011 umgesetzt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.002 M70 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Budget für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände aus dem Kulturetat wird gekürzt KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5318100
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Struckmeier, Jessica
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 
Jahresergebnis 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.003 M71 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses für die Patenschaft Glatz KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5318120
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Struckmeier, Jessica
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Kürzung ab 2011 dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Der städtische Zuschuss für die Patenschaft Glatz wird ab 2011 gestrichen.

Beschreibung der Maßnahme
Das insgesamt für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände im Kulturetat zur Verfügung stehende Budget wird gekürzt.
Siehe hierzu auch neue die HSK-Maßnahme 105b ab HSK 2016 (weitere Reduzierung).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Streichung ab 2011 dauerhaft
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.004 M72 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Atelier Sedanstraße wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt aufgegeben KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 02
Produkt 01 5811200
Verantwortliche Organisationseinheit 43/ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Tschöke, Michael/ Andreas Beckmann 
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. s.a. 040.005

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 
Jahresergebnis 13.116 13.116 13.116 13.116 13.116

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.005 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 02 Änderung 
Produkt 01 div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 43 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Tschöke, Michael
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. siehe z.B. 040.004

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme
In der Sedanstraße waren Räumlichkeiten für ein Atelier angemietet, in dem Kurse der VHS angeboten wurden. Der Betrieb war unwirtschaftlich und wurde 
Mitte 2010 aufgegeben.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Aufgabe ist in 2010 erfolgt.

Beschreibung der Maßnahme
Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Umsetzung erfolgt laufend.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.006 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung der Mieterträge für die Vermietung des Museums KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 05
Produkt 01 4411000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge 3.250 3.250 3.250 3.250 3.250
Aufwendungen
Jahresergebnis 3.250 3.250 3.250 3.250 3.250

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.008 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für Ausstellungsprojekte durch Streckung/Verschieben von Ausstellungen KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 05
Produkt 02 5281015
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 
Jahresergebnis 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000

Beschreibung der Maßnahme
Die Räumlichkeiten des Museums stehen für Mietzwecke zur Verfügung. Die bestehende Gebührenordnung ist mit dem Ziel einer Erhöhung der Erträge anzupassen. Die
Räumlichkeiten sind aktiver zu bewerben (ggf. Veranstaltungskaufleute des Kulturhauses). 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Neue Gebührenordnung vom 21.02.2011. Der Ansatz wurde zunächst auf 12.000 € erhöht und ab 2017 auf 14.000 €.

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme wirkte erst längerfristig. Einsparungen ab 2012.

Beschreibung der Maßnahme
Durch zeitliche Streckung oder Verschiebung von Ausstellungen sollen Aufwendungen für Ausstellungen eingespart werden. Bereits vorbereitete oder abgesprochene
Veranstaltungen sind hiervon nicht betroffen.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.010 M75 (?) Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Ausstellungsprojekte der Galerie nur bei entsprechenden Drittmitteln (70%) KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 08 Änderung 
Produkt 02 div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 45 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Conzen, Susanne
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -19.279 -19.279 -19.279 -19.279 -19.279 
Jahresergebnis 19.279 19.279 19.279 19.279 19.279

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.013 M114 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 07
Produkt 01
Verantwortliche Organisationseinheit 46
ggf.: Verantwortliche Person Egeling, Rebecca
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 
Jahresergebnis 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Umsetzung 2010.

um 2.500 €. Es ergeben sich Konsolidierungsbeiträge durch eingesparte Abschreibungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme
Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang (insbesondere Scheinwerfer-Ersatzbeschaffungen). Reduktion des Ansatzes für Ersatzbeschaffungen

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

zu beziffern.

Maßnahme ab 2012.

Die künftigen Ausstellungsprojekte sollen über Sponsoring zu einer deutlichen Entlastung des Haushalts führen und künftig nur noch mit einem 30%-igen Eigenanteil der Stadt 
auskommen. 
Es wurde für die in 2012 stattfindende Sonderausstellung von einem Ausstellungsbudget von 60.000 € ausgegangen. Für die Folgejahre sind die Auswirkungen jeweils 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.016 M111 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschussbedarfs des Kulturhauses KulturA
Produktbereich 04 11.02.2010
Produktgruppe 07 Ursprungs-
Produkt 01 version abgel.
Verantwortliche Organisationseinheit 46 Modifikation
ggf.: Verantwortliche Person Egeling, Rebecca im HAA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 01.03.2010

vertagt
Rat 
15.03.2010

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000
Aufwendungen -8.664 21.336 -8.664 -8.664 -8.664 
Jahresergebnis 24.664 -5.336 24.664 24.664 24.664

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses an die DRK-Altentagesstätte und den Club Aktiv SozialA
Produktbereich 05 09.02.2010
Produktgruppe 02 zurückgestellt
Produkt 01 5318110
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2 5318150 SozialA
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens 05.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme
Der Zuschuss an die DRK-Altentagesstätte und an den Club Aktiv sollte nach Auslaufen des bisherigen Vertrags deutlich reduziert werden. 
Die Zuschüsse wurden gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -32.000 -32.000 -32.000 -32.000 -32.000 
Jahresergebnis 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Maßnahme wirkte ab 2011 teilweise und in vollem Umfang ab 2012.

Beginn und Ende der Maßnahme
Realisierung ab der Spielzeit 2010/2011. 

Zum Haushalt 2019ff. wurde der Ertragsansatz für Veranstaltungen des Kulturhauses aus Vorsichtsgründen um rd. 100.000 € reduziert, da das Ergebnis 2017 den Ansatz um rd.  
113.000 € verfehlt hatte. Zum Haushalt 2021 wurde das Budget zugunsten der Programmqualität um 30.000 € erhöht. Ab 2022 wird eine Refinanzierung erwartet.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Durch Erhöhung der Eintrittsentgelte um durchschnittlich 0,50 € und Reduktion von Veranstaltungen (z.b. Wegfall einer Veranstaltung im Musiktheater) ist der Zuschussbedarf
des Kulturhauses um 20.000 € zu verringern.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses an den CeBeeF für Miete SozialA
Produktbereich 05 09.02.2010
Produktgruppe 02 HAA
Produkt 01 5318430 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -208 -208 -208 -208 -208 
Jahresergebnis 208 208 208 208 208

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.005 - - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Förderung des Selbsthilfezentrums auf Niveau 2009 SozialA
Produktbereich 05 09.02.2010
Produktgruppe 02 HAA
Produkt 01 5318230 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 
Jahresergebnis 14.080 14.080 14.080 14.080 14.080

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Der städtische Zuschuss an den CeBeeF für Mietkosten wurde ab 2010 auf Null gesetzt. Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.10 wurde ab 2011 ein gegenüber 
dem ursprünglichen Ansatz (1.042 €) um 20% reduzierter Ansatz (834 €) wieder in den Haushalt eingestellt.

Beschreibung der Maßnahme
Im Haushaltsplan 2010 ist eine Anhebung der Förderung des Selbsthilfezentrums um 10.000 € auf 30.400 € vorgesehen. Eine Anhebung soll nicht erfolgen. Es ist zu prüfen,
ob eine anderweitige Finanzierung erfolgen kann (Spenden etc.).
Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.2010 wurde der Zuschuss für 2011 zunächst um 10% und anschließend für 2012 um weitere 10% gekürzt.

Ab 2010, dauerhaft.
Beginn und Ende der Maßnahme

Mit Beschluss des HSK 2012, Maßnahme Nr. 141 wurde der Zuschuss in vollem Umfang gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.007 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses an Landsmannschaften SozialA
Produktbereich 05 09.02.2010
Produktgruppe 02
Produkt 01 5318240
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -500 -500 -500 -500 -500 
Jahresergebnis 500 500 500 500 500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.008 M87/M88 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Organisationsüberprüfung der Sozialversicherungsabteilung HAA
Produktbereich 05 01.03.2010
Produktgruppe 01 vertagt
Produkt 03 5012000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 35 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens Änderung
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -26.950 -26.950 -26.950 -26.950 -26.950 
Jahresergebnis 26.950 26.950 26.950 26.950 26.950

Der Rat hat die Verwaltung beauftragt, schnellstmöglich in der Sozialversicherungsabteilung eine Organisationsüberprüfung durchzuführen.
Eine Organisationsüberprüfung hat stattgefunden. Die Aufgabenverdichtung wurde durchgeführt und wird beibehalten.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ab 2010/2011 sowie weitere Aufgabenverdichtung ab 2014.

Die Verwaltung hatte vorgeschlagen, dass durch Aufgabenverdichtungen im Bereich der Sozialversicherung ggf. Stellenanteile wegfallen können. Hierdurch entstehen 
längere Wartezeiten für den Bürger.

Ab 2010

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Freiwillige Zuschüsse an die Landsmannschaften werden ab 2010 nicht mehr gewährt.
Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Kinderbetreuung Rathaus JHA
Produktbereich 06 26.01.2010
Produktgruppe 01 zurückgestellt
Produkt 02 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.4 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Speckenbach, Ursula 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme
Für die Kinderbetreuung im Rathaus wurde ein städtischer Zuschuss gezahlt. Der Zuschuss wurde ab 2011 gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 
Jahresergebnis 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011 dauerhaft

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Mütterzentrum Villa Kunterbunt JHA
Produktbereich 06 26.01.2010
Produktgruppe 03 zurückgestellt
Produkt 04 5318200
Verantwortliche Organisationseinheit 51.2 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Malcherek-Schwiderowski, Marco 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme
Der Zuschuss an das Mütterzentrum Villa Kunterbunt wurde ab 2011 gestrichen. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 
Jahresergebnis 3.590 3.590 3.590 3.590 3.590
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011 dauerhaft
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.005 M27 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung Personalreduktion 51.0 (FD Verwaltungsangelegenheiten Jugendamt) ab Okt. 2010 um 0,25 Stellen JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe
Produkt 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.0
ggf.: Verantwortliche Person Busenius, Jutta
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.001 M97 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabe einer der angemieteten Turnhallen Augustenthal und Brüninghausen SportA
Produktbereich 08 18.02.2010
Produktgruppe 01 zurück-
Produkt 01 5422000 gestellt
Verantwortliche Organisationseinheit 40 HAA
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin 01.03.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. Änderung 

gegenüber
Entwurf

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 
Jahresergebnis 5.504 5.504 5.504 5.504 5.504

Stellenreduzierung um 0,25 Stellenanteilen erfolgt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Eine Personalreduktion um 0,25 Stellen im Fachdienst Verwaltungsangelegenheiten wurde geprüft und umgesetzt. Die Reduzierung war abhängig von einer funktionierenden 
EDV-technischen Personalzeitverwaltung.

Beschreibung der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Ab 2011; vgl. hierzu auch die Liste der freiwilligen Leistungen.
Aufgrund der neu eingerichteten Position 08.01.01 - 5318100 fiel der Konsolidierungsbeitrag zunächst um 1.000 € niedriger aus. Der Zuschuss wurde ab 2012 gestrichen.

Beschreibung der Maßnahme
Die Stadt hatte 2 Turnhallen für Sportzwecke angemietet und stellte diese Vereinen zur Verfügung. Eine Turnhalle wurde aufgegeben. Hierdurch konnten Mietaufwendungen 
eingespart werden. Die Verwaltung prüfte andere Hallenbelegungen für die von der Aufgabe betroffenen Vereine.
Ansatzreduzierung ab 2011 erfolgt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.002 M82 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Zuschüsse nach den Sportförderrichtlinien an Vereine SportA
Produktbereich 08 18.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 02 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -16.570 -16.570 -16.570 -16.570 -16.570 
Jahresergebnis 16.570 16.570 16.570 16.570 16.570

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.003 M98 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Sonderzuschusses an die LG Lüdenscheid SportA
Produktbereich 08 18.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 02 5318300
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Die LG Lüdenscheid erhielt bis 2009 jährlich einen Sonderzuschuss zur Förderung der Leichtathletik. Der Zuschuss wurde ab 2010 gestrichen.

Ab 2010.
Beginn und Ende der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Positionen 08.01.02 - 5318000 und 5318100 wurden ab 2011 in einer Position zusammengefasst.
Der Ansatz bei 5318100 betrug insgesamt 65.700 € (14.500 € + 51.200 €), ab 2016 59.130 € und beträgt ab 79.130 €. Der Ansatz bei 5318000 betrug 0 €.

Beschreibung der Maßnahme

Um die Vereine und ehrenamtlich Tätigen zu stärken, wurde zum Haushalt 2020 eine Erhöhung des Ansatzes um 20.000 € beschlossen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Nach den Sportförderrichtlinien erhalten Vereine u.a. Zuschüsse für die Kosten vereinseigener Räume. Die Zuschüsse sollen insgesamt um 30.000 € reduziert werden.
Der verbleibende Restposten von 14.500 € wird der Position Übungsleiter Jugend-/Schülerbereich zugeschlagen (08.01.02-5318280; Ansatz insgesamt 65.700 €).
Mit HSK-Maßnahme Nr. 169b wurde der Ansatz ab 2016 um 10% auf 59.130 € reduziert.

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung für 2021; 23 von 31



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.004 M78 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle eines Platzwarts SportA
Produktbereich 08 18.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 
Jahresergebnis 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.006 M79 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Stelle eines Hallenwarts SportA
Produktbereich 08 18.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 
Jahresergebnis 38.000 38.000 38.000 38.000 38.000

Umsetzung im Stellenplan 2010 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 S.8) . Realisierung kw-Vermerk in 2011.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Durch Verteilung von Schlüsselgewalt wurde ab 2011 die Stelle eines Hallenwarts eingespart.

Beginn und Ende der Maßnahme
Aufhebung der Stelle im Stellenplan 2012 (Stelle war bereits zuvor unbesetzt).

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Durch die Aufgabe eines Sportplatzes kann eine vorhandene halbe Stelle eines Platzwarts eingespart werden.
Zwischenzetlich wurden weitere Platzwartstellen gestrichen (siehe hierzu die HSK-Maßnahme Nr. 166).
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.007 M81 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für Sportplätze SportA
Produktbereich 08 18.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 
Jahresergebnis 55.725 55.725 55.725 55.725 55.725

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kündigung der Mitgliedschaft im Projekt LUCI; Eingehen einer günstigeren Mitgliedschaft ASU
Produktbereich 09 27.01.2010
Produktgruppe 01
Produkt 04 5431020
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Wild, Robert
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 
Jahresergebnis 1.750 1.750 1.750 1.750 1.750

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Realisierung ab 2011.

Beschreibung der Maßnahme

zwingend erforderlich. Eine günstigere Mitgliedschaft  in der ELDA (European Lighting Designers Association) ergibt eine Reduzierung.

Die Kündigung der Mitgliedschaft erfolgte mit Wirkung zum Jahr 2011.
Beginn und Ende der Maßnahme

überprüft. Ein Kosteneffekt trat ab 2011 ein. Geringere Gebühren im Sport werden hierdurch systembedingt auf den allgemeinen Gebührenzahler umgelegt.
Teilweise erfolgt eine verwaltungsinterne Verlagerung von Flächen zuständigkeitshalber. Insoweit tritt für den städtischen Haushalt insgesamt nur der unten stehende 
Konsolidierungseffekt ein.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Die Stadt Lüdenscheid ist am Projekt LUCI (Lighting Urban Community International Association) beteiligt. Die Mitgliedschaft ist für die weitere Aufgabenerfüllung nicht 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme
Durch Aufgabe von Sportanlagen und Reduzierung der entsprechenden Flächen konnten Entwässerungsgebühren eingespart werden. In 2010 wurden die Flächen 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Mittelfristige Reduzierung der Aufwendungen im Produkt Vermessungen (jetzt: Geodatenmanagement und Serviceleistungen) BVA 
Produktbereich 09 17.02.2010
Produktgruppe 02
Produkt 02 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 61 (vorher 62)
ggf.: Verantwortliche Person Wild, Robert
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -12.320 -12.320 -12.320 -12.320 -12.320 
Jahresergebnis 12.320 12.320 12.320 12.320 12.320

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.004 M01 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik ASU
Produktbereich 09 27.01.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Wild, Robert
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 
Jahresergebnis 31.000 31.000 31.000 31.000 31.000

Ab 2010, darüber hinaus in 2011 und 2012 weitere Reduzierungen. Die ursprünglich avisierten Konsolidierungsbeiträge wurden sogar übertroffen.

Beschreibung der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

In 2015 erfolgte gegenüber 2014 eine erneute Reduzierung.

Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik.
Bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand (bzw. in die passive Phase der Altersteilzeit) in 2011 wurde die entsprechende Stelle nicht wiederbesetzt. 

Beginn und Ende der Maßnahme
Kw-Vermerk im Stellenplan 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 12 sowie die Erläuterungen hierzu); Realisierung 5/2011.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Es ist eine mittelfristige Reduzierung im Bereich der Aufwendungen aus Vermessungsleistungen erforderlich. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.005 M07 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 09 27.01.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Wild, Robert
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 
Jahresergebnis 60.186 60.186 60.186 60.186 60.186

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 100.002 M06 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 10 27.01.2010
Produktgruppe 03
Produkt 01 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 63
ggf.: Verantwortliche Person Edelhoff, Hede
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 
Jahresergebnis 73.933 73.933 73.933 73.933 73.933

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Zeitvertrag in 2010 ausgelaufen; Stellenaufhebung erst im Stellenplan 2012 (Stelle wurde in 2011 wegen Altersteilzeitruhephase noch benötigt).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Stellenaufhebung in 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 14).

Beschreibung der Maßnahme
Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand.

Beginn und Ende der Maßnahme

Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand und bei Auslaufen der angeschlossenen Zeitvertragslösung.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.001 M21 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Minderung des städtischen Anteils an der Straßenreinigung HAA
Produktbereich 12 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 05 5241650
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 
Jahresergebnis 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einstellung des Nachtbusbetriebs BVA
Produktbereich 12 17.02.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 5291500
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Hayer, Christian
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
Jahresergebnis 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

Ab 2010.

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Das Projekt Nachtbus wurde zum 31.01.2010 eingestellt. Der bisherige Beitrag der Stadt Lüdenscheid betrug 25.000 €. Für 2010 wurde noch ein Restbetrag von 

Seit Februar 2010.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

5.000 € benötigt.

Beschreibung der Maßnahme
Im Rahmen der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren ist ein städtischer Kostenanteil von den Gebühren festzusetzen. Die GPA hatte bereits bei ihrer letzten Prüfung ange-
regt, den städtischen Anteil herabzusetzen. Der städtische Anteil wurde im Rahmen der Kalkulation 2010 von 19% auf 12% herabgesetzt. Dies bringt eine dauerhafte Ersparnis
in Höhe von rd. 150.000 Euro für den städtischen Haushalt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge HAA
Produktbereich 15 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 04 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 32/10
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina/Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -900 -900 -900 -900 -900 
Jahresergebnis 900 900 900 900 900

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.003 M52 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Maßnahmen der Wirtschaftsförderung HAA
Produktbereich 15 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 02 5281800
Verantwortliche Organisationseinheit 80
ggf.: Verantwortliche Person N.N.
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme
Die Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge wurde gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Die Aufwendungen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung wurden u.a. durch Verzicht auf eine Messeteilnahme in 2010 reduziert.
Ab 2011 erfolgte eine weitere Kürzung des Ansatzes um 20% auf 4.000 € im Rahmen der Kürzung der freiwilligen Leistungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahmen wirkte einmalig in 2010 in Höhe von 6.000 €, da hier erhöhte Aufwendungen geplant waren. Ab 2011 erfolgt eine dauerhafte Reduzierung um 1.000 €.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf weitere Zuführungen an den Versorgungsfonds nach dem Versorgungsfondsgesetz (EFoG) HAA
Produktbereich 16 01.03.2010
Produktgruppe 01
Produkt 01 7843000
Verantwortliche Organisationseinheit 11/20
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas/Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf den Landesdurchschnitt HAA 08.11.10
Produktbereich 16
Produktgruppe 01
Produkt 01 4012000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.
Beschreibung der Maßnahme
Der Lüdenscheider Hebesatz der Grundsteuer B betrug in 2010 398% und lag damit deutlich unter dem Landesdurchschnitt. Nach den Vorgaben zur Haushaltssicherung war bei 
Gemeinden in der vorläufigen Haushaltsführung der Grundsteuer-B-Hebesatz mindestens auf den Landesdurchschnitt bezogen auf die jeweilige Größenklasse anzuheben.
Die Aufsichtsbehörde hatte in ihrer Verfügung zum Haushaltsplan 2010 ihre feste und deutliche Erwartungshaltung zum Ausdruck gebracht, dass eine Anhebung notwendig ist.
Der Landesdurchschnitt in der vergleichbaren Größenklasse lag zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bei 429%.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge 830.000 830.000 830.000 830.000 830.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 830.000 830.000 830.000 830.000 830.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Erhöhung ab 2011 auf 429%; weitere Erhöhungen sind in 2013, 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 erfolgt. Ab 2021 soll eine Senkung um 20%-Punkte erfolgen.

Ab 2009 wurde auf die Zuführung verzichtet.

freiwillige Leistungen. In Anbetracht der finanziellen Lage erfolgen weitere Zuführungen zu Lasten von gleich hohen Verbindlichkeiten. Auf weitere Zuführungen wird

Beginn und Ende der Maßnahme

verzichtet. Die Zuführungen werden lediglich im Finanzplan abgebildet. Es findet daher nur eine Entlastung des investiven Bereichs statt (in Höhe von rd. 110.000 €).
Der bislang zugeführte Kapitalstock wird fortgeführt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Mit Einführung des NKF ist die Verpflichtung für Zuführungen an den Versorgungsfonds zur Sicherung künftiger Pensions- und Beihilfelasten entfallen. Weitere Zuführungen sind 
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Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024

Summe der Konsolidierungsbeiträge lt. HSK-
Liste

1.751.606 1.773.906 1.802.406 1.798.906 1.798.906
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Haushaltssicherungskonzept
2010 ff.

Liste der aus dem HSK entfernten Maßnahmen

Entfernung redundanter, einmaliger oder anderweitig erledigter Maßnahmen.
In Vorjahren entfernte Maßnahmen werden nicht erneut aufgeführt.



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.002 -
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des STL-Budgets für Unterhaltungsmaßnahmen
Produktbereich 12
Produktgruppe 01
Produkt 04 5242000 u.a.
Verantwortliche Organisationseinheit FI/STL
ggf.: Verantwortliche Person Matzner, Lothar/ Lange, Heino
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

  

Haushaltsjahr 2020 2021 2022 2023 2024
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 0 0
Jahresergebnis 0 0 0 0 0

Ab 2018 wurde das STL-Budget insgesamt aufgestockt (siehe hierzu die Erläuterungen im Vorbericht zum Haushalt 2018) und ab 2019 um weitere 144.000 € erhöht.

Beschreibung der Maßnahme
Das jährlich dem STL für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung gestellte Budget ist ab 2011 sukzessive bis 2013 auf 4,0 Mio. € gekürzt worden. 

für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung standen. Ab 2016 ist ein zusätzlicher Betrag in Höhe von 400.000 € dauerhaft für die Straßenunterhaltung veranschlagt.

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2020 ergibt sich aufgrund weiterer Erhöhungen kein Konsolidierungsbeitrag mehr.

Allerdings war für die Jahre 2010 - 2015 zu berücksichtigen, dass umfangreiche Mittel, für die Instandhaltungsrückstellungen gebildet wurden, zusätzlich

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
 Konsolidierungsbeiträge
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Jahr Stellen Veränderung Beschäftigte Veränderung davon in TZ- Veränderung Bemerkungen
zum Vorjahr zum Vorjahr Beschäftigte zum Vorjahr

Stand: 01.07. Stand: 01.07.
2000 784,00 -   8,50

2001 783,00 -   1,00 929,00 liegt nicht vor
13 zusätzliche Planstellen bei der Feuer- und 
Rettungswache

2002 773,00 - 10,00 943,00 +   14 liegt nicht vor

2003 752,50 - 20,50 925,00 -   18 338,00

Übertragung der Aufgaben des bisherigen 
Straßen- und Grünflächenamtes auf die 
eigenbetriebsähnliche Einrichtung "STL" und 
hierbei Verlagerung von 21 Planstellen

2004 753,00 +  0,50 923,00 -     3 334,00 -     4

2005 750,00 -   3,00 945,00 +   22 346,00 +  12

Übertragung der Aufgabe der bisherigen 
Ausländerbehörde an den Märkischen Kreis 
bei gleichzeitiger Aufhebung von 7 Planstellen 
sowie Verlagerung von 15,5 Planstellen vom 
Sozialamt zur neu gebildeten 
Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis und 
zusätzliche Neuschaffung von 15 Planstellen 
für die Arbeitsgemeinschaft

2006 703,50 -  46,50 941,00 -     4 358,00 +  12

Ab diesem Stellenplan wurde - auf 
Empfehlung der Gemeindeprüfungsantalt - 
davon abgesehen, für die in Elternzeit 
befindlichen Mitarbeiterinnen Leerstellen im 
Stellenplan zu führen. Die Anzahl der 
aufgehobenen Leerstellen betrug 43,5 
Planstellen.

2007 702,00 -    1,50 918,00 -   23 360,00 +    2

2008 695,75 -    6,25 930,00 +  18 370,00 +  10

Übertragung der Aufgabe 
Wohnungsbauförderung an den Märkischen 
Kreis bei gleichzeitiger Aufhebung von 5,5 
Planstellen

2009 692,50 -    3,25 920,00 -   10 398,00 +  28

2010 694,00 +    1,50 925,00 +    5 384,00 -  14

Dabei 3 neue Planstellen für Politessen und 1 
neue Planstelle für das Jugendamt - Abt. 
Familienhife -.

2011 688,00 -     6,00 917,00 -     8 378,00 -    6

2012 698,55 +  10,55 911,00 -     6 357,00 -  21

Davon 9 neue Planstellen für Erzieherinnen in 
Kindertageseinrichtungen wegen des 
Ausbaus von Plätzen zur U3-Betreuung

2013 704,05 +    5,50 917,00 +    6 356,00 -    1 -----
2014 698,98 -     5,07 930,00 +  13 344,00 -  12
2015 689,23 -     9,75 889,00 -   41 328,00 -  16

2016 703,57 +  14,34 914,00  +  25 349,00 +  21

- Davon 5 neue Stellen für Rettungs- 
assistenten (durch Krankenkassen 
refinanziert), 
- 2,75 Stellen für Politessen/Politeure, die der 
vorübergehenden Unterbringung von 
Mitarbeitern/innen der aufzulösenden 
Stadtstreife dienen (die Stellen der 
Stadtstreife fallen zum Stellenplan 2017 weg),
- Dringend erforderliche Stellen für die 
Unterbringung und Betreuung von 
Flüchtlingen; tlw. Inanspruchnahme  der vom 
Job-Center verlagerten Stellen

2017 718,26   + 14,69 921,00   +  7 358,00  +   9

- Davon 5 neue Stellen für Rettungs- 
assistenten bzw. Notfallsanitäter (durch 
Krankenkassen refinanziert) und
- 8 Stellen für Brandmeister/innen für die 
Dauer der Ausbildung zum Notfallsanitäter.

Übersicht über die Entwicklung der Stellen und Beschäftigten seit 2000



Jahr Stellen Veränderung Beschäftigte Veränderung davon in TZ- Veränderung Bemerkungen
zum Vorjahr zum Vorjahr Beschäftigte zum Vorjahr

Stand: 01.07. Stand: 01.07.

2018 769,09   + 50,83 916,00    -  5 359,00  +   1

- Davon 18 Stellen für Erzieher/innen (U3-
Ausbau sowie Neuschaffung aufgrund 
Personalbedarfsberechnung), 
- 9 Stellen für Brandmeister/innen aufgrund 
einer neuen Personalbedarfsberechnung und 
der Besetzung einer 10 Funktion,
- 4 Stellen für Brandmeister für die Dauer der 
Ausbildung zum Notfallsanitäter,
 - 3 Stellen für Rettungsassistentinnen und 
-assistenten zur Vertretung von 
Feuerwehrbeamten, die den Lehrgang 
Notfallsanitäter besuchen.

2019 793,83   + 24,74 959,00   +  43 377,00  +   18

Davon 3,65 Stellen für die Abfallstreife, 
3 Stellen für die Feuer- und Retungswache  
und 7 Stellen, die überwiegend refinanziert 
werden.

2020 847,46  + 53,63 1026,00   +  67 390,00  +   13

 - Davon 12 Stellen zur Umsetzung von 
Fördermaßnahmen zur Teilhabe am 
Arbeitsmarkt bis zum 31.12.2024 (Förderung 
durch das Jobcenter des Märkischen Kreises)
- 8 Stellen für die Feuer- und Rettungswache 
(Umsetzung des Organisaitonsgutachtens zur 
Optimierung der Feuer- und Rettungswache)
- 10 Stellen für Erzieher/innen zur Erfüllung 
neuer Personalstandards in den 
Kindertagesstätten (Revision des KiBitz zum 
01.08.2020)

2021 908,89  + 61,43

Davon 
- 4 Stellen für Erzieher/innen und 
Kinderpfleger/innen für eine betriebliche 
Kindertagespflegestelle
- 9 Stellen für Erzieher/innen, um auf 
unvorhergesehene Personalausfälle, die 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben kompensiert 
werden müssen, reagieren zu können
- 2,5 Stellen zur Schaffung einer OGS-
Betreuung an der neuen Ida-Gerhardi-Schule
- 2 Stellen zur Betreibung einer Großküche in 
der Ida-Gerhardi-Schule
- 4 Stellen im Personalpool für 
Nachwuchskräfte zur Übernahme in das 
Beamtenverhältnis auf Probe.

Veränderung:
      seit 2000 124,89
      seit 2005 158,89

Stand:17.02.2021



Liste der freiwilligen Leistungen

Die freiwilligen Leistungen werden im Rahmen der Auflistung der Konsolidierungsmaßnahmen berücksichtigt und zur Konsolidierung herangezogen. Eine dauerhafte

Überprüfung der Notwendigkeit mit dem Ziel der Reduzierung unter das Niveau von 2009 wurde ursprünglich angestrebt (Summe 2009 rd. 2,75 Mio. €).

Die Veränderungen im Vergleich zum Niveau von 2009 sowie zum Niveau von 2010 (Beginn der vorläufigen Haushaltsführung) sind am Ende der Liste ausgewiesen.

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2023 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

01.01.02 5318010 Ehrungen 800 800 800 800 800 10 Gratulationen ab Goldene 
Hochzeit nur noch auf 
Wappenbogen (vorher 
Urkunden)

01.01.02 5318020 Jubiläumszuwendung an Vereine 1.200 1.200 1.000 600 1.000 10
01.02.01 5491000 Verfügungsmittel Bürgermeister 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 BM
01.02.02 5315100 Zuschuss Stadtmarketing 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 10 120.005,HSK Nr. 52

01.02.02 5315200 Zuschuss Bautz-Festival 300.000 0 0 0 0 10 Hinweis: In 2019 wurde ein 
Zuschussbetrag in Höhe von 
300.000 € außerplanmäßig 
bewilligt.

01.02.03 5281020 Lok. Bündnis für Familien 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 GB 010.005

01.02.07 5318040 Zuschuss Phänomenta 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000
01.02.08 5318060 Zuschuss Teilhabe älterer Menschen 20.000 15.000 0 0 0
01.07.02 5011300 Leistungsentgelt Beamte 0 0 0 0 0 11 010.021

01.07.02 5412030 Prämien Vorschlagswesen 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 11 bis 2014 FD 15

01.09.01 5431021 Mitgliedsbeitrag KGSt 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 15
03.01.01 5291220 Förderung von Bildungschancen 115.000 115.000 115.000 115.000 115.000 40 030.001,HSK Nr. 103a

03.01.04 5431900 VG bis 60 €/Aufw. Met. Station 0 0 0 0 0 40 030.002

03.01.04 5499100 Beschäftigungsentgelte Met. Station 0 0 0 0 0 40 030.002

03.01.04 7832802 Geräte Met. Station 0 0 0 0 0 40 030.002

03.01.08 5318000 Schulsozialarbeit SOS-Kinderdorf 0 0 0 0 0 40 030.003

03.02.01 5318240 Förd. Sprach-/Lesekompetenz 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 40 030.001

03.02.01 5318245 Ausgleich Soziale Staffelung 214.000 180.000 180.000 180.000 180.000 40 030.004,HSK Nr. 103c

03.02.01 5318250 Städtischer Regiekostenanteil 198.000 203.000 210.000 210.000 210.000 40 Steigende Teilnehmerzahlen 
in den OGSen

04.01.01 5318000 Zusch. Stadtv. Gesangsvereine 0 0 0 0 0 41 040.001,HSK Nr. 105b

04.01.01 5318100 Einm. Zusch. an Vereine/Verbände 0 0 0 0 0 41 040.002,HSK Nr. 105b

04.01.01 5318110 Lfd. Zusch. an Vereine/Verbände 0 0 0 0 0 41 HSK Nr. 105b

04.01.01 5318120 Zuschuss Patenschaft Glatz 0 0 0 0 0 41 040.003

04.01.01 5318310 Zuschuss Fernuniversität 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 41 HSK Nr. 105, Nr. 105a

04.01.01 5318320 Co-Förderung Ge-Denk-Zellen-Verein 5.000 5.000 2.500 2.500 2.500 41
04.01.01 5431300 Kultursekretariat Gütersloh (div. Konten) 5.254 5.254 5.254 5.254 5.254 41
04.01.01 5431310 Koord. Regionale Kulturpolitik (div. Konten) 3.120 3.120 3.120 3.120 3.120 41
04.01.01 5431020 Mitgliedsbeiträge 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 41
04.02.01 5431020 Mitgliedsbeitrag 3.700 4.000 4.000 4.000 4.000 43
04.03.01 5431410 Mitgliedsbeiträge 1.500 1.400 1.400 1.400 1.400 44



Liste der freiwilligen Leistungen

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2023 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

04.04.01 5431320 Märkisches Stipendium (div. Konten) 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 42
05.02.01 5318110 Zuschuss DRK Altentagesstätte 0 0 0 0 0 50.2 050.001

05.02.01 5318120 Zusch. sonstige Organisationen 0 0 0 0 0 50.2 20% Kürzung; HSK Nr. 143

05.02.01 5318140 Zuschuss Altentagesstätte 0 0 0 0 0 50.2 über Spende 

05.02.01 5318150 Zuschuss Club Aktiv 0 0 0 0 0 50.2 050.001

05.02.01 5318160 Zuschuss AIDS-Hilfe im MK e.V. 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn

05.02.01 5318210 Bürgersch. Selbst- u. Mithilfe 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn

05.02.01 5318220 Zuschuss Johannes-Busch-Haus 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn

05.02.01 5318230 Förderung Selbsthilfezentrum 0 0 0 0 0 50.2 050.005, Rat 22.11.10; HSK 
Nr. 141

05.02.01 5318240 Zuschuss Landsmannschaften 0 0 0 0 0 50.2 050.007

05.02.01 5318250 Förderung Ehrenamtsbörse 0 0 0 0 0 50.2 20% Kürzung; HSK Nr. 142

05.01.04 5318400 Zuschüsse Erwachsenenbetreuung 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 51.2 *

05.02.01 5318405 Zuschuss Verbraucherberatung 26.500 29.500 29.500 29.500 29.500 50.2 Zuw. Seniorenwohnh.

05.02.01 5318415 Zuschuss Sozialverbände (KOF) 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 50.2 20% Kürzung 2011

05.02.01 5318420 Zusch. Beratungsstelle Suchtk. 3.308 3.308 3.308 3.308 3.308 50.2 20% Kürzung; SozialA 
05.10.2010; ab 2017/2020 
Zuw. Seniorenwohnh.

05.02.01 5318430 Zuschuss CeBeeF für Miete 834 834 834 834 834 50.2 050.003, HAA 08.11.10

05.02.01 5318445 Zuschuss Migrationsberatungsstelle 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 50.2 20% Kürzung; SozialA 
05.10.2010

05.02.01 5318450 Mietzuschuss Lüd. Tafel 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 50.2 vorher 8.500 € aus Spende 
Huhn, jetzt im HH; SozialA 
05.10.2010

05.02.01 5431490 Mitgliedsbeitrag Lebenshilfe 256 256 256 256 256 50.2 050.006; ab 2018 keine 
Verwendung von Spenden 
mehr möglich; HSK-Maßn. 
050.006 gestrichen

06.01.01 5318060 Zuschuss Anerkennungsjahrpraktikanten 0 0 0 0 0 51.4
06.01.01 5318502 Zusätzliche Betriebskostenzuschüsse 685.000 1.275.000 1.232.000 1.232.000 1.232.000 51.4 *; HSK Nr. 148a

06.01.01 5318504 Zusätzliche Zuschüsse U3 859.000 450.000 450.000 450.000 450.000 51.4 *

06.01.01 5318508 Zuschuss Spielmäuse e.V. 60.500 61.710 62.944 64.203 64.203 51.4
06.01.01 5331100 Erstattung Essengeldbefreiung 70.000 20.000 20.000 20.000 20.000 51.4
06.01.02 5318000 Kinderbetreuung Rathaus 0 0 0 0 0 51.4
06.01.03 5318520 Zuschuss Tages-/Pflegeeltern eV 52.440 50.100 50.100 50.100 50.100 51.2
06.02.01 5281540 Eigene Veranstaltungen Jugendarbeit 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 51.3 HSK Nr. 157c

06.02.01 5281545 Kooperationsveranstaltungen Jugendarbeit 0 0 0 0 0 Ansatz 4.000 €, aber 
Verwendung von 
Zuschüssen, durchlaufender 
Posten

06.02.01 5281565 Projekte Jugendsozialarbeit 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 51.3
06.02.01 5318100 Zusch. CVJM-Jugendz. Audrey's 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 152

06.02.01 5318130 Zuschuss CVJM Werdohler Str. 0 0 0 0 0 51.3



Liste der freiwilligen Leistungen

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2023 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

06.02.01 5318140 Zuschuss Stadtjugendring 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153

06.02.01 5318180 Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153

06.02.01 5318200 Zusch. CVJM-Jugendz. Dickenb. 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 152

06.02.01 5318220 Zuschuss Jugendkulturbüro 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153

06.02.01 5318240 Zusch. mobile Jugendeinricht. 0 0 0 0 0 51.3
06.02.01 5318530 Zuschüsse nach Förderrichtlinien 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 51.3
06.02.01 5318531 Zusch. Kinder-/Jugendfreizeit 39.400 39.400 39.400 39.400 39.400 51.3 HSK Nr. 154a

06.02.01 5318532 Zusch. intern. Jugendbegegnung 500 500 500 500 500 51.3
06.02.01 5318533 Zuschuss KiSchuBu 27.391 29.117 30.888 32.705 34.569 51.3
06.02.01 5318535 Zuschuss Lilienthal 3.747 3.844 3.944 4.047 4.152 51.3
06.02.01 5318536 Zuschuss Skate Club 0 0 0 0 0 51.3 Schließung

06.02.01 5318537 Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 70.451 72.283 74.162 76.090 78.069 51.3 HSK Nr. 153

06.02.01 5318538 Zusch. Jugendtreff Buckesfeld 55.507 56.950 58.430 59.950 61.509 51.3 HSK Nr. 153

06.02.01 5318539 Zuschuss AWO KT Kluser Schule 47.039 48.262 49.517 50.804 52.115 51.3
06.02.01 5318540 Zuschuss Jugendraum Vogelberg 32.024 32.856 33.710 34.587 35.486 51.3 HSK Nr. 153

06.02.01 5318541 Zusch. Jugendarb. Alevit. Gem. 6.404 6.571 6.742 6.917 7.097 51.3
06.02.01 5318542 Zuschuss CVJM Jugendzentren1 340.612 349.468 358.554 367.876 377.441 51.3 HSK Nr. 152

06.02.01 5318543 Stadtjugendring/Jugendkulturbüro2 93.857 96.297 98.801 101.370 104.006 51.3 HSK Nr. 153a

06.02.01 5318544 Zuschuss DKSB Jugendmobil 54.341 55.753 57.203 58.690 60.216 51.3
06.03.02 5318562 Zusch. ev. Erz.beratungsstelle 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000 51.5
06.03.02 5318564 Zuschuss Anonyme Drogenber. eV 37.104 39.396 41.734 42.569 44.970 51.5 ab 2017/2020 Zuw. 

Seniorenwohnh.

06.03.02 5318568 Zuschuss Kinderschutz-Zentrum 104.500 105.000 105.500 106.000 106.000 51.5
06.03.02 5318900 Umsetzung HSK-Maßnahme Nr. 163

(Zuschussreduzierung an Beratungs-stellen 
/ Überarbeitung des 
Beratungsstellenkonzepts)

0 0 0 0 0 51.5 HSK-Maßnahme gem. 
Beschluss des Rates vom 
09.11.2015 gestrichen.

06.03.04 5318570 Zuschuss AWO Projekt JuMiKi 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 51.2
06.03.04 5318572 Familienerholungswerk 7.600 7.600 7.600 7.600 7.600 51.2 HSK Nr. 154

06.03.04 5318200 Zusch. Mütt. Villa Kunterbunt 0 0 0 0 0 51.2
06.03.04 5318574 Zusch. AWO Fam.bildungsstätte 12.500 12.500 12.500 12.500 12.500 51.2 HSK Nr. 165

08.01.01 5318000 Unterh.zuschuss Tura Brügge 0 0 0 0 0 40 Streichung

08.01.01 5318100 BK-Zuschuss Vereine Augustenthal 0 0 0 0 0 40
08.01.01 5318300 BK-Zuschuss Tura Brügge 0 0 0 0 0 40
08.01.02 5318000 Zuschüsse an Vereine 0 0 0 0 0 40 080.002

08.01.02 5318280 Übungsltr. Jugend-/Schülerber.3 79.130 79.130 79.130 79.130 79.130 40 HSK Nr. 169b

08.01.02 5318285 Besond. Kinder-/Jugendmaßn. 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 40 20%  Kürzung 2011

08.01.02 5318300 Sonderzuschuss LG Lüd. 0 0 0 0 0 40 080.003

09.01.04 5431020 Mitgliedsbeiträge 300 300 300 300 300 61 090.001



Liste der freiwilligen Leistungen

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2023 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

10.04.01 5318000 Zuschuss Denkmalschutz/-pflege 0 0 0 0 0 41 netto (nach Abzug 
Landeszuw.), HSK Nr. 175b 

10.05.04 5499060 Hilfsfonds geg. Obdachlosigkeit 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 32 HSK Nr. 175c

12.01.01 5291500 Nachtbus 0 0 0 0 0 61 120.003

13.01.01 5431020 Mitgliedsbeiträge 19.400 19.400 19.400 19.400 19.400 67 Beitragserhöhung 
Mitgliedsbeitrag 
Waldarbeitsgemeinschaft; 
wirtschaftl. Vorteil durch 
Mitgliedschaft übersteigt 
deutlich den Beitrag

14.01.02 5281660 Sachleistungen Klimaschutz 0 18.250 18.250 18.250 18.250 67
14.01.02 5291660 Dienstleistungen Klimaschutz 0 18.250 18.250 18.250 18.250 67
14.01.02 5431620 Mitgliedsbeitrag Klimabündnis 550 1.000 1.000 1.000 1.000 67 (bis 2020 unter 14.01.01)

15.01.01 5317850 Zuschuss "Komm auf Tour" 0 26.000 0 26.000 0 80 ab 2023 FD 51.3 (06.02.01)

15.01.02 5281800 Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 4.000 3.550 3.550 3.550 4.000 80 150.003

15.01.03 5431020 Mitgliedsbeiträge 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 10
15.01.03 5431170 Verkehrsförderung und -werbung 13.900 12.700 12.700 12.700 12.700 10
15.01.04 5318000 Spende Volksb. Kriegsgräberf. 0 0 0 0 0 10 150.001

Summe der Aufwendungen 4.240.291 4.123.481 4.068.403 4.117.682 4.116.557

Anmerkungen:
* Eine vollständige Kürzung dieser Positionen ist trotz "Freiwilligkeit" nicht sinnvoll, da ansonsten höhere Kosten im gesetzlichen Bereich anfallen.
1 Zusammenfassung 060 020 010 - 5318100 und 060 020 010 - 5318200; keine neue Maßnahme
2 Zusammenfassung 060 020 010 - 5318140 und 060 020 010 - 5318220; keine neue Maßnahme
3 Zusammenfassung mit Position 080 010 020 - 5318100; keine Erhöhung

2020 2021 2022 2023 2023

prozentuale Veränderung im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr 21% -3% -1% 1% 0%

prozentuale Veränderung im Vergleich zum Planjahr 2021 - - -1% 0% 0%

35% 31% 29% 31% 31%

54% 50% 48% 50% 31%

Veränderung im Vergleich zu den Aufwendungen für freiwillige 
Leistungen in 2010
Veränderung im Vergleich zu den Aufwendungen für freiwillige 
Leistungen in 2009



Produkt Bezeichnung FD HSK-Maßnahme
01.02.03 Lokale Agenda 10 010.005, 010.031, HSK Nr. 56
01.02.07 Regionale 2013 BM
01.06.02 Städtepartnerschaften 10 010.028
01.07.05 Gesundheitsmanagement 11 010.022
01.10.02 Bewirtschaftung von Vermarktungsimmobilien ZGW 010.027, HSK Nr. 75-77a
01.10.04 Bewirtschaftung von Objekten zur Förderung 

gesellschaftlicher Ziele
ZGW 010.027

01.10.08 Bewirtschaftung von Verkaufsobjekten ZGW HSK Nr. 76-77a
02.02.03 Bürgerservice sonstige freiwillige Aufgaben 33 020.021
03.02.02 Schulpsychologische Beratungsstelle 51.5 HSK Nr. 104
04.01.01 Förderung kultureller Vereine 41 040.001, 040.002, 040.003, HSK 

Nr. 105, 105b
04.01.02 Stadtfest 40 010.028, HSK Nr. 191 (vorher 

Produktziffer 150 010 050)
04.02.02 Weiterbildung Auftragsmaßnahmen 43 040.005, 

HSK Nr. 10a-11, 112, 113
04.03.01 Unterricht in musikalischer Bildung 44 040.012, HSK Nr. 13, 114
04.04.01 Bereitstellung von Informationen aus allen 

Bereichen des Lebens
42 HSK Nr. 14-14b, 115-121a

04.05.01 Musealisierung des Geschichtsmuseums 45 040.006, 040.007, 040.011, HSK 
Nr. 122-129

04.05.02 Ausstellungsprojekte des Geschichtsmuseums 45 040.008, 
HSK Nr. 127, 128, 130-130b

04.05.03 Bremecker Hammer 45 HSK Nr. 131
04.07.01 Veranstaltungen des Kulturhauses 46 040.013, 040.014, 040.015, 

040.016, HSK Nr. 18,134-136a
04.07.02 Vermietungen von Räumen des Kulturhauses 46 040.013, 040.014, 040.015, 

040.016, HSK Nr. 134
04.08.01 Musealisierung von Kunstwerken 45 HSK Nr. 137
04.08.02 Ausstellungsprojekte der städtischen Galerie 45 040.010, HSK. Nr. 138-138a
05.01.02 Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung 50.2

05.02.01 Finanzielle Förderung der Wohlfahrtspflege und 
Gewährung sonstiger Zuschüsse

50.2 050.001, 050.003, 005.005, 
050.006, 050.007, 
HSK Nr. 29, 141-143

05.02.03 Hilfen für spezifische Personengruppen 50.2 HSK Nr. 144
05.02.05 Beschäftigungsförderung W/A HSK Nr. 144a
08.01.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen 40 080.001, 080.004, 080.005, 

080.006, 080.007, 
HSK Nr. 166-169a

08.01.02 Sportförderung 40 080.002, 080.003, HSK Nr. 169b
09.01.04 Licht in Lüdenscheid 61 090.001, 090.003
14.01.02 Klimaschutz- und Nachhaltigkeit 67
15.01.01 Arbeitsmarktförderung W/A HSK Nr. 144a
15.01.02 Wirtschaftsförderung 80 150.003, HSK Nr. 192
15.01.03 Tourismusmanagement 10 010.028, HSK Nr. 190
15.01.04 Betrieb des Wochenmarktes 32 150.001
15.01.06 Steuerung von besonderen Projekten im 

Rahmen der Stadtentwicklung
80 010.025, HSK Nr. 192

15.01.07 Südwestfälische Technologieausstellung 80 150.002, HSK Nr. 33, 193

Liste der freiwilligen Aufgabenbereiche

Aufgabenbereiche/Produkte, für die es keine gesetzliche Verpflichtung gibt
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